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Dem

Herrn Reichsſtatthalter in Baden

Robert Wagner
und

dem Herrn Staatsminiſter

Dr . phil . Otto Wacker
zugeeignet .



Heimat

ift uns der Inbegriff deutſchen Weſens und Lebens . Die Quellen unſeres
Weſens und Lebens ruhen in Land und Volk . In dieſem Heimatatlas
ſind heimiſches Land in ſeiner Vielfalt und Schönheit , heimiſches Volk ,
heimiſches Leben und Schaffen in ſeinem Reichtum und ſeiner Art von

unſeren Vorfahren bis zu uns ſelbſt in eine wundervolle Einheit zuſam —
mengebunden . Ein Buch für alle , für jung und alt , und allen ſei es drum

gewidmet , doch im beſonderen unſeren Kindern , unſerer Hukunft . Mache
deine Sinne bereit , deutſcher Knabe , deutſches Mädchen , alles Große und

Schöne deines Landes und Volkes in dich aufzunehmen , zu erkennen die

tiefe Verbundenheit von Natur und Menſch und allem Geſchaffenen . Fühle
dich mit Stolz und Dankbarkeit eingeſchloſſen in dieſe Ganzheit , wahre
und pflege ſie, in ihr liegt unſere Kraft und Stärke , und lerne ſchaffen
daraus in inniger Verbundenheit mit deinem Land und deinem Volk

jum Segen deines Landes und deines Volles . Es ift auch ðein Segen .

Karlsruhe , in ðen Weihenächten 19534 .

Frank , Miniſterialdirektor .

Vorwort zur II . Auflage .
Der Heimatatlas der Südweſtmark Baden hat bei ſeinem Erſcheinen im Jahre 1935 nicht nur in Baden , ſondern auchin anderen Gauen des Reiches und im Ausland freundliche Beachtung gefunden . Der Verſuch , das Weſen einer deutſchenLandſchaft , die Vielgeſtaltigkeit völtiſchen Lebens in Geſchichte und Gegenwart auf verhältnismäßig engem Raum allgemein -verſtändlich darzuſtellen , durfte als geglückt angeſehen werden . Dieſe Tatſache bedeutete für den Verfaſſer ernſte Verpflichtung ,das Werk nicht als fertig und abgeſchloſſen zu betrachten , ſondern ſtets an ſeiner Verbeſſerung und Erweiterung zu arbeiten .So wurde die Friſt zwiſchen erſter und zweiter Auflage genutzt zur Auswertung geſammelter Erfahrungen und zur Aberprüfungdes geſamten Kartenbeſtandes auf ſeine Gültigkeit . Neues Material wurde geſammelt , geſichtet und bearbeitet , darſtellungs —und drucktechniſche Verſuche wurden in gemeinſamer Arbeit von Verfaſſer und Verlag durchgeführt . Das Ergebnis der Arbeitliegt nunmehr vor .
Der ſtatiſtiſche Teil des Werkes wurde auf den neueſten Stand gebracht , der Kartenbeſtand neu geordnet und von 60 auf68 Seiten erweitert , der Bildteil durch Neuaufnahmen um 2Seiten vergrößert . Abgeſehen von der Amarbeitung und Neu —geſtaltung einzelner Karten bzw . Abſchnitte des Atlanten wurden folgende Darſtellungen in die zweite Auflage neu auf —genommen :

Vegetationskarte von Baden S . 11 , die Forſtwirtſchaft in Baden S . 12 , das landwirtſchaftliche GenoſſenſchaftsweſenS . 15, Erbhöfe in Baden S . 16 , Neubildung deutſchen Bauerntums innerhalb Badens S . 16 , Wanderbewegung badiſcherBauern nach dem deutfchen Often 1933 —1936 S . 16 , Organiſation des Handwerks in Baden S . 19 , Handwerksdichte inBaden S . 19 , Verteilung der Berufe im Handwerk S . 19 , Naturſteine in Baden als Werkſtoff für Induſtrie und Handwerk S . 20 ,Straßenkarte S . 22 , Ausbau der Schiffahrtsſtraße Baſel - Bodenſee Gochrhein ) S. 26 , die erften Germanen am Oberrhein . 38 ,das deutſche Reichsheer 1521 —1806 6 . 46, der Rpeinbund 1806 —1813 ©. 46 , Feldzug gegen Preuğen , Ruffen , Schweden1806/07 ©. 46 , Feldzug in Spanien 1808 —1814 S . 46 , Feldzug gegen Oſterreich 1809 S . 47 , der Krieg in Rußland 1812S . 47 , die deutſchen Freiheitskriege 1813 —1815 S . 48, der Deutfche Bund 1815 —1866 S . 48 , die Badiſche Wehr in denRevolutionsjahren 1848 und 1849 S . 49 , der Deutſche Krieg 1866 S . 50 , der deutſch - franzöſiſche Krieg 1870/71 S . 50 , dieBevölkerung der Südweſtmark Baden bekennt ſich zum Werk des Führers S . 55 , Standorte des Arbeitsgaues XXVII S . 56 ,Verteilung der RAD. - Abteilungen im Vergleich zu den Höhenlagen und Niederungsgebieten S . 56, flächenmäßige Darſtellungder größeren Landeskulturarbeiten S . 57, Schutterentlaſtungskanal S . 57 , waſſerwirtſchaftliche Bereinigung im Gebiet desRiedkanals , des Sand - und Sulzbaches S . 58, Aberſichtsplan der Pfinz⸗Saalbach - Korrektion S . 58 , Aberſichtsplan derAcher - Rench - ⸗Korrektion S . 59, Einſatz des Reichsarbeitsdienſtes , . G . XXVII S . 59, Meldeämter S . 59 .Für die Förderung meiner Arbeit bin ich zu Dank verpflichtet :
dem Statiſtiſchen Landesamt , der Miniſterialabteilung für Waſſer - und Straßenbau des Bad . Finanzminiſteriums , derForſtabteilung des Bad . Finanzminiſteriums , der Planungsabteilung des Reichsarbeitsdienſtes . G . XXVII , Dr . Ober -dorfer⸗Karlsruhe fiir die Bearbeitung der Vegetationskarte von Baden , dem Armeemuſeum ( Direktor Dr . Martin ) für dieAberlaſſung der auf den militärgeſchichtlichen Forſchungen des Oberſten a. D . Erich Blankenhorn - Badenweiler beruhendenKarten zur Bad . Wehrgeſchichte , meinem Gauſachbearbeiter für Vorgeſchichte im NSeB . , Direktor Dr . Gutmann - ⸗Mosbachfür die Erweiterung des Ortsverzeichniſſes vorgeſchichtlicher Funde , dem Bad . Landesmuſeum und anderen Muſeen Badensund der Nachbarländer Pfalz , Heſſen und Württemberg für die Anderung und teilweiſe Neugeſtaltung der ur - und frih -geſchichtlichen Karten und Bildtafeln Gauptbearbeiter Konſervator Dr . Fr . Garſcha , Dr . J . Eckerle ſowie Prof . Dr . G. Kraft⸗Freiburg , Prof . Dr . P . Revellio - Villingen und Dr . Stemmermann⸗Heidelberg ) , Prof . Dr . Franz⸗Marburg für die Aber —laſſung der Itinerare der einzelnen Bauernkriegszüge . Mein Dank gilt auch Herrn Direktor W . Knittel und Herrn Betriebs —leiter J . Michel der Kunſtdruckerei Künſtlerbund Karlsruhe .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1937
Karl Gärtner .
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Dag Qand Baden .

1 . Geographiſche Lage .
Breite :

I . Nordgrenze :
492 47 “ 22 %

II . Südgrenze : Südl . Punkt , Gemarkung Wyhlen ( Rhein⸗
mitte ) 47 31 55 “

Länge ( öſtl . Greenwich ) :
I . Weſtgrenze : Weſtl . Punkt ,

( Rheinmitte ) 7° 317 00 ”

II . Oſtgrenze :

a) Oſtl . Punkt im nördl . Landesteil ( Gemarkung Anter⸗

wittighauſen ) 99 52 “ 40 “

b) Im ſüdl . Landesteil , Gemarkung Wippertsweiler
( Gemeinde Homberg ) 9 ° 28 ' 11 ”

Nördl . Punkt , Gemarkung Dertingen

Gemarkung Kleinkems

2 . Höhe über dem Meere .

Nullpunkt : a) Tiefſter Punkt des Pegels am Rhein bei

Mannheim⸗Sandhofen 84,5 m

b) Höchſter Punkt : Feldberg 1492,7 m

3 . Flächeninhalt .
Geſamtfläche von 15069,87 qẽm ( ohne Bodenſeefläche und ohne
Einſchlüſſe fremden Gebiets ) .

Der geſamte Flächeninhalt des Bodenſees beträgt 538,46 qkm ;

82 San des Oberſees = 475,48 qkm , das deg Anterſees
qkm

4, Grenzen .

147 km gegen Heffen
2390257 gegen Bayern

( SUnterfranfen = 155 km , Pfalz = 84 km )
18220 gegen Elſaß⸗Lothringen
262 „ gegen Schweiz
TOn gegen Hohenzollern
581 gegen Württemberg

1530 km Geſamtlänge der Grenzen

5. Ausdehnung .
I . Größte ununterbrochene LSängne 235

( Von der Rheinmitte bei Wyhlen bis zur heſſiſchen
Landesgrenze bei Laudenbach )

II . Größte ununterbrochene Breite :

a) im ſüdlichen Landesteii 139 km

( Von der Rheinmitte bei Steinenſtadt bis zur
württembergiſchen Grenze bei Homberg )

b) im nördlichen Landesteiiiii enna ZAV

( Vom weſtlichſten Punkt des lünksrheiniſch
gelegenen Gemarkungsteils der Gemeinde Brühl
bis zur württembergiſchen Grenze bei Klepsau )

M Germgite Breten eae e ae = e
( Von der Rheinmitte bei Neuburgweier bis

zur württembergiſchen Grenze bei Moosbronn )

IV . Größte Entfernung zweier Grenzpunkte :
A OOO RLENAVEN S Z 2A ;

( Rheinmitte bei Wyhlen bis zur bayriſchen
Grenze bei Dertingen )

DSM SD NAIVNO 221

( Von der württembergiſchen Grenze am Boden⸗

ſee bis zur heſſiſchen Grenze bei Kirſchgartshauſen )

6 . Bodenform .
44 % Der Gejamiikiche

Badeng find gebirgig ; 40 % þügelig und
16 % find Tiefebene .

Die höchſten Berge Badens .

= Höhe ü. d.
. ⸗3. tame Meeresſpiegel

( N. . ) in m

1. [ [ Seldberts E e e 1493
23 Sevösgeniheßß ; ß; a 1415
3; Helen a 1414
4, Toter Man reks naes e a 1298
5 SHa lante e aS 1284
R PAE AEN E A 1263
T RnD el E a e IR aas 1241

8 . Köhlgartefff . . ; 1224
. ( Sochſiſt A 1188

10. Blauen N E EN | 1165
11 OOMS IENDE r e ee ES 1164
12 ; Gadenet ODYe e a aS 1002
13 ; Hohlohy9yhy | 988

14. Kliebis a R
| 966

15 Heuberg ( Sträubelestopf ) . . . . . | 956

16. Hohber Randenn N a 911
17 Hohbenhosſoden a e 846

|
18Sobenſtoffefenßß 844
19. Söbentwiel e 686
20 e Nert eea e a eS] 672
21k Mögdebertrg 664
22³ Göhenträhengn ; | 645
2ateiingggg | 626

24. Königſtuhhlll !ys | 566
FA Kaiſerſtuhl ( Totenkopf ) ) : ½2

|
557

26. Diütelbergs ae 535
27 Steinsberrgsgsg . 333

7 . Klimatiſche Verhältniſſe in den natürlichen
Landſchaften Badens .

Mittlere Jahresmittel Regenmengen
Natürliche Gebiete ] oöhenlageinſ der Luftwärme in

m in Celſius mm

1 Seegegend es s i 500 9s 800
2. Donaugegend . . 770 5 — 7 ° 800
3. Südlicher Schwarz —

Wal e 700 5,5 —6,5 ° | 1000 —1800 |
4. Mittlerer und nörd - |

licher Shmwarzwald . 550 5 — 7 ° | 1000 —2000 ]
D Ratt D s 180 10 ° 700
6. Obere Rheinebene . 180 —10 ° 800 —900
7. Mittlere Rheinebene 180 —10 ° 700 —800 |!
8. Antere Nheinebene . 180 g9 —10 ° | 600 —700 |
9. Pfinz - und Rraihgau 250 8 — 9 ° 700 —800 |

10 Bauan a 250 8 — 9 ° | 600 —700 |

u . ovenwan 335 7 — 8 ° | 800 —900 |
Die großen klimatiſchen Verſchiedenheiten ſind bedingt durch die
wechſelnde Oberflächengeſtaltung des badiſchen Landes . Die
Rheinebene gehört zu den wärmſten ( Jahresmittel 10 ° ) , die Baar

300. kälteſten Gebieten Deutſchlands ( Wintertemperatur bis

Die Amgebung von Mannheim hat mit 500 mm die geringſte
Niederſchlagsmenge . An den Südweſthängen der Schwarzwald —
gipfel gehen die größten Regenmengen nieder ( 1800 —2500 mm) .
Auf die Niederſchlagsbildung wirkt der große Waldbeſtand
Badens ( 39,1 % der Geſamtfläche des Landes mit 589010 ha )
günſtig ein .

Schneegrenzen .

OSethterr Schiee Erſter Schune e Schneefreie Zeit
Höhen

s ; ; türzeſte ] längſte
im Mittel früheſtens ſpäteſtens im Mittel früheſtens ſpäteſtens vorgerommenem Tage | Tage

Sinter 200 5. April 3. März | 17 . Mai 26 . November | 9. Oftober 29 . Januar 145 332
200 — 400 12 . April 4. März 19 . Mai [19. November 6. Oktober 29 . Januar 140 331
400 — 600 25 . April 4. März 19 . Mai 14 . November 5. Oktober 29 . Dezember 139 300
600 — 800 28 . April 17 . März 30 . Mat 30 . Oktober 20 . September 5. Dezember 113 263

800 —1000 9. Mat 18 . Märg 18 . Juni 24 . Oktober | 9, September 5. Dezember 83 262
1000 —1200 11 . Mai 25 . April 18 . Juni 16 . Oktober 9 . September 2. Dezember 83 221;

über 1200 31 . Mai 27 . April 8. Juli 28 . September 14 . Auguſt 15 . Oktober 37 171
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8 . Die Flüſſe Badens .

I. Der Rhein : Tee me
o

Der Rhein ift der Hauptfluß Badens . Er bildet im Siden Waſſermengen Nieder⸗ waſſ Hochwaſſer
f größtenteils , im Weſten faſt ausſchließlich die Grenze auf einer des Rheins waſſer aſſer

Strecke von 382 km . Geſamtlänge des Rheins 1360 km bei Pegel⸗ | Begel - | Begel -
` z i 3 ?/sec . | ftanbd | ?/sec . | ftand | ?/sec . | ftanb

Strombreiten des Rheins ( zwiſchen den Aferkanten ) : Baſel ⸗ in m | inm | in m
etwa 200 m; Repl = 250 m; Mannheim 300 mz an der f

j

t holländiſchen Grenze ( bei Mittelwaſſer ) 500 m.

Größte Stromgeſchwindigkeit des Rheins : bei Hüningen
100 | 2,10 | 367 | 3,50 | 1020 | 5,75

( Mittelwaffer ) = 3,20 m/sec . , ( Hochwaffer ) = 4,00 m/sec . ; bet Waldshut |
Kehl ( Mittelwaffer ) = 2,50 m/sec . , ( Hohwaffer ) = 3,00 m/sec .; unterhalb ber Mares |
bei Mannheim ( Mittelwaſſer ) = 1,50 m/sec . , ( Hochwaſſer ) ⸗ münbdung . . . . . . 339 | 1,50 | 1010

| 2,73 2 6,00
2,30 m/sec .

Pael o a 387 | - 0,64 *| 1090 | 0,84 *| 4300 | 4,73 *

i aaa RES ARNE IoAN ger zat ao Bodenſee bei Mannheim |
Konftang = 395m, Rhein bet Stein = 394,5 m, Waldshut = an r |
310 m, Gädingen = 282 m, Baſel — 245 m, Kehl — 134 m,

Rheinan f 415 2,101160 3,50 ffe5000] 8,00

Maxau = 100 m Mannheim = 87 m. * Pegeljtanbd vor dem Einſtau durch das Kraftwerk Kembs .

I . Das Stromgebiet des Rheins .

Höhe der [ Höhe der Länge Höhe ber | Höhe ber Länge
Quelle Mündung des Quelle Mündung des

. ⸗8. Name ü. b. Meere |ü. d. Meereſ Fluß⸗ . - 8 Name ü. d. Meere ü. d. Meere Fluß⸗
( N. . ) N. . ) laufs N. . ) ( N. . ) laufs

m m km m m km

b Radolfzeller Aach . . . 481 394 35 23 : Reich 950 123 59 |
2; WUG e ea e i 1109 313 81 24. Acher Toe 850 121 35

} 3; Stena sa aeS 1062 327 32 25 ;
í

Mürg 881 109 70

4 . Schlücht 914 317 29 26Forbachh a n 908 550 15

5. Mettma siae e 893 517 14,0 27. . | ODOB o o eSa 678 110 21

t
6. SHwaa a e 930 427 18,6 28. AW E E a 737 100 52

T- SE AOs 1350 784 8,4 29. Piny ee ae a 330 96 60

> Å 8.
|

BHernaner AG 1290 784 10,0 30. Saalbach 293 94 42

9. Hauenfteiner Ub . . . 784 300,6 29,9 31: Kraichbachchh e 290 92 56

10. Obere Murg ee e en : 985 287 21 32; Lembap e e e 200 89 37.

è
Ti } Wehra a 1009 277 27 33: Wedari e eE 698 88 367

12; Wieſe n , 1230 242 56 34 Cia 806 171 103

13 : RINDELE e 950 236 29 35 . Nagold ene 813 248 92

14 . Reumagen . aer erea 650 204 22,8 36. Kocher 500 143 90

15: MBH Eee eE 1080 190 28,4 37 - Saase 519 143 95

| $ 16.
í

Cha o a 1089 156 98 38 Chban : as aa 77 132 40

| 17. Oreta s e a 1018 176 48 39. | Shwargbah . . . . . 430 115 28

|
18A Rio e o o o , 680 132 95 40 : 1 S eGen oo aa 229 109 54

|
19. Soan a e a 898 323 24 41 Weſchniz 470 85 59

20. MOA se 920 260 26 a2 N Mam e e 890 81 514

S 21 : Gutah ee E ; 1028 241 27 . ITaubr 441 133 126

v
|

22 ; Schütteeer 680 132 60
8

e

III . Stromgebiet der Donau . IV . Die badiſchen Seen .

D t

0 Höhe der [ Höhe der Länge Höhe des
Quelle | Mündung des = aa Größe Größte

Name ü. d. Meere ü. d. Meeref Fluß⸗ . —8. Name dem Mebre Tiefe
( -. . ) ( N. . ) laufs ( N. . )t

m m km m qkm m

GMIA e a a 955 673 43 ik BODENI aaee 395 538,46 252

Grea ao o A Se 1000 673 48 Sbeiſee 395 475,48 147

Länge der Donau b Auüterſes 394,5 62,98 46

innerhalb Badeng von ber Ver - 2; Schluchſee ungeſtaut . 901 1,03 31
? a o e aet 90 „ ma o l o j

bis zum Schwarzen Meer . . 2850 . Titiſe 846 1,08 39
ax e Waimel 1032 0,93 i7

SE WUORO a E S 912 0,02 12

[ Celdſeeses . . 1109 0,11 33



9 . Die Landwirtſchaft in Baden .

a ) Landwirtſchaftliche Betriebe ( 1933 ) ; : b ) Anbau ſämtlicher Kulturgewächſe : c ) Viehſtand ( Dezember 1935 ) :

A

Größenklaſſen nach der Zahl der O z] 1935 anan STi i 1
Betriebsfläche ( einſchl . Wald ) ] Betriebe

Art der Kulturgewächſe
n

Tierarten Stück

05i pis unter ha : n 25902 Getreide - und Hülſenfrüchte 254193 Pferde A OA 60502
| ;

( Weizen , Spelz , Roggen ,
To y 2n 38586 Gerſte , Hafer , Erbſen , Nindvieh 621966

$ 9415
Bohnen , Lupinen )

ae r er o A
Saude a i 107426 davon Milchkühe . . . | 352302

5 10 28520 Gartoffeln , Zuckerrüben ,
W n" n EE z

Runkelrüben , Futter⸗ — RN
10 20 9934 möhren uſw . ) Schweine EA E O S A S 562953

lnS z
Futterpflanzen 90120 z EAE 1

20 a 0 3972 ai ſonſtige Futter⸗ Sote a 65399 '

pflanzen ) À 2
|

Eoee aea Ua Aa ANa aa e a a a Seon en aa 11599350 y e a 100a 1109 Sandelsgewächje 9695
Siegen 5

|
( Hopfen , Tabake , ſonſtige

woa a 20O 469 Handelsgewächſe ) Federtbieh 3135907

200 a 0 389 Feldmäßig bebaute Garten⸗
gewäche 4768 davon :

500 „ „ 1000 a : 116 Blache 3832 S 2 i

1000 ò E 95
( beackerte , aber nicht be⸗ Günſe 72908

un mehr 3 2 9 ſtellte Felder und Acker⸗ Enten 58936
weide) OROCO RTOL O JO Ja

zuſammen 168507 Wieſen 276272 HSübhnern s 2999867

tocat Rf z WBiepmetven an 47344bis einſchließlich „ 5 ha . . 195801 E WAR
Reblande e 11656 Bienenſtöcke Atene OTS 1 28336

Betriebe insgeſamt 364308 Sülammen a e 805306 Hunde ENEN 50427
?

d ) Durchſchnittliche Ernteerträge auf 1 ha in Baden 1926 —35 in 100 kg :
|

Weize Spel R Gerſt $ Menger | Martoffel Runkel⸗ A
| g aa E

Jahr Weizen pela oggen erſte Hafer
| Getreide artoffeln kühei ee

|
Luzern

Seu unb
€

|
|

|
1926 14,0 12,6 1175 14,8 1472 1371 87,1 254,1 55,4 57,0 51,2 j

1927 16,0 13,6 13,9 15,9 14,7 |
13,8 1211 315,6 65,6 70,6 56,0 |

1928 18,7 15,9 16,3 16,6 156 . | 171 107,0 272,9 56,1 61,8 45,0
Í

1929 17,4 15,6 16,2 NZI . 16,2 15,8 139,5 295,6 60,8 66,4 49,9
1930 14,8 13,6 12,9 14,2 13,8 | 12733 128,1 279,4 74,9 74,5 59,0
1931 16,3 14,5 13,2 14,9 145 : i 150 128,2 272,0 60,7 72,8 | 5607
1932 20,6 16,9 1877 18,0 1733 14,6 150,9 32371 54,9 54,0 419
1933 20,8 16,7 18,1 1777 17,9 16,8 114,7 276,9 33,1 30,3 239 ]
1934 16,2 15,0 16,5 15,9 14,4 17,0 149,0 344,4 47,6 49,7 28,9

| 1935 18,2 167 i 158 17,0 160 170 145,5 323,0 53972 | 65,1 48,6

e ) Weinbau und Moftertrag 1926 —1935 : £) Obſtbaumbeſtände :

: Im Ertrag ſtehende MoſtertragErntejahr RAEE E| i aaner i MEE Baumarten 1913 1934

1931 12459 495945 39,8 5 ; 25882
1932 12253 326216 26,6 Aßfelbäune n 4148390 5285345

1933 12154 163008 13,4 S ZRS
1934 12307 703596 57. 2

Bitühbäm ? ? sß 2286890 2527063 ;

1935 11787 704322 59,8 Zwetſchgen⸗
1926 —1935 12221 415495 34,0 umd Pflaumenbäume . . . 3384500 2570794

Kihſchbälſes 1223580 1092208

t
g) Tabafbau und Tabafernte 1926/27 —1934/35 +

Mirabellen - ad Reneflodenbäume . . — 98Tabakfläche Ertr Ertrag
W

Erntejahr in im e im Dueh
ka 100 kg 100 kg Aprikoſenbäummeee 28070 10699

1930/31 4724 110119 23,31 JOEU VATE 135760 386119

1931/32 5198 117935 22,68
1932/33 5290 148408 28,06 Nuüpbaumer ko e koe . 326180 319044

1933/34 5761 146057 25,24
1934/35 5921 183688 GALILI

1926 —1935 4881 124053 25,40 Zuſammen 11533370 12329252

Sa an A



10 . Der Badiſche Wald

a . Waldeigentümer :

( Stand 1935 )
+

d . Entwicklung des Nutzholzanfalls ſeit 1878 .

( Stand 1928 )

k 1. Staat 104131 ha = 18 % der Waldfläche ı rd . 388000 hai
2. Gemeinden 262942 ha = 44 % der Waldfläche | beförſterte
3. Körperſchaften 21048 ha - - 49 % der Waldfläche ! Waldungen
4. Private 66 %

a) aner gr 204000 ha

der Standes⸗ u. 5 Privat -
Grundherren 58114ha = 10 % der Waldfläche waldungen

b) übr . Priv . 145882 ha = 24 % der Waldfläche 34 %

im gangen 592117 ha = 100 % 100 %
( 592000 ha )

Die Betriebsarten in den badiſchen Staats⸗ ,

Gemeinde - und Körperſchaftswaldungen . ·Kriſenjahre

Staats⸗ Gemeinde⸗ und

waldungen Körperſchafts⸗

Zeitabſchnitt Bemerkungen

der geſamten Hiebsmaſſe
( Derb⸗ und Reisholz )

1878 —1887 3077 . 24,9 | Steigerung der

1888 %, %0 %½ een
1898 —190 40,0 34 , |

s

1908—1917 43,2 BA a er
1918 —1927 45,6 39,6 | (45) v. . , das iſt
1928 —1935 46,7 * 40,7 *

| eine Gteigerung
( 1935 ) ( 50,5 ) ( 44,5 ) |

um 65 %

e . Roherlöſe der hauptſächlichſten Holzſorten im

Badiſchen Staatswald im Jahre 1936 .

—Landesdurchſchnitt —

Mittlere Ea 5 | B berb - | Normal -
Holzart Stammklaſſe eE Sn wellen ws je

je emete | Oae Ser
i Doane Sr eraa

RM nm | am RM
Papierh . entr . S| Fihte , Tanne * 18,50 * 9,50 5,60

| Grubenholz
Forle ( Lärche ) 26,00 8,50 5,60 15,00
Buche 23,50 1200 820 22,00

41,00 20,00 | 8,00 15,00Eiche

Anteil der Betriebsarten
Š

i
$ Gemeinde- Staats⸗ , Gemeinde⸗

Staatswald u. Körper⸗ und Körperſchaftswald
| £ ; ſchaftswald

Betriebsart v. H. der v. H. der Holzboden⸗ ( v . H. der
Holzboden⸗ Holzboden⸗ fläche ha Holzboden⸗

fläche fläche ffläche

| |
>

Hochwald 96,0 89,0 | 339350 91
Auewald 3,6 75623798 6
Mittelwald — — 17: 4770 1

Niederwald — — 0,6 1804 |ì 1
| Liberfübrungswald | —, — 0,6 1764 |Í

>
Faſchinenwald —. — 0,8 2415 1
Grinden ufw . 0,4 — , — 466 —-

|

100,0 | 100,0 | 374364 | 100 |

c . Durchſchnittliche Jahresnutzung in den badiſchen

+ Dieje beiden Holzarten bringen ſtets die höchſte Nutzholzausbeute . Der Vor⸗

kriegspreis der vergleichbaren Stammklaſſe war 22,40 RM.

* DWellen werden nur in einigen Landesgegenden zugerichtet .
Staats - , Gemeinde - und Körperſchaftswaldungen
—ordentliche und außerordentliche Nutzungen —

von 1878 big 1935 .

— i | Gemeinde - und Körper -
Staatswaldungen ſchaftswaldungen

Zeitabſchnitt
Feſtmeter auf 1 Hektar ( Derb⸗ und Reisholz )

f . Waldbrände in den badiſchen Waldungen .

1878 —1887 4,85 4,69 |
1888 —1897 5,60 4,94d 7 2 chließ⸗
1898 —1907 6,58 O RR l a

f 1908 —1917 6,47 * * 6,00 Bürger⸗
1918 —1927 8,15 759 |

holzgaben

j 1928 —1935 8,88 7,57 |

| Brandfälle |
n | gabre | Beihä -

Í Davon in den Monaten läſſigkeit ] digte
| S — —

als Ur⸗ Wald⸗
i | z k ache in äck

| t. 8- Februar | April | guli | Bi iade
| und bis pis * - ]

März Juni Oktober Hektar

— G S —
| 1927 —1936 | 1011 | 408

|
443 160 700 706

jährlicher 7 7
Durchſchnitt

101
| 41 |

44 16 70 71

* Aus außerordentlichen Waldnutzungen wurden bei ben Gemeinden zahlreiche
Rathäuſer , Schulhäuſer und andere Gebäude erſtellt , Wege gebaut , Waſſerleitungen
eingerichtet , Meliorationen und Arbeitsbeſchaffung ermöglicht , ſowie zahlreiche Ver⸗
mögensverbeſſerungen durchgeführt .

Kriegsjahre !

10a . Die Jagd im Lande Baden .

a. Die Geſamtjagdfläche des Landes umfaßt 2448 Jagdbezirke
mit 1507082 Hektar und zwar 69 Hochwildjagdbezirke und
2379 Niederwildjagdbezirke .

b. Wildbeſtand .
Der Beſtand an Schalenwild betrug in Baden am 1. April 1936 :

a) Rotwild . 2423 Stück

b) Damwild . 60027
CO ReHwO 10388

d) Muffelwilddd 36

ONEONE 6 n

* 3n ben Monaten November bis Januar tommen nur vereinzelt Branbdfälle vor .

Der Abſchuß im Jagdjahr 1935/36 belief ſich auf :
472 Stück Rotwild , 23097 Stück Rehwild , 180 Stück Schwarz —
wild .

114511 Stück Haſen , 22587 Stück Kaninchen .

Füchſe , 1096 Stück Dachſe , 544 Stück Marder ,714 Stück

92 Iltiſſe und Wieſel .

7

5 925 Stück

211 Stück Auerwild , 47373 Stück Faſanen , 35640 Stück Reb -

hühner , 1339 Stück Waldſchnepfen , 3509 Stück Wildenten und

30019 Stück Krähen und Elſtern .



dhAaaaaAaaa aa Aa a aa a.

11 . Die Induſtrie in Baden .

Oie Fabrifen mit je 20 und mehr Arbeitern in Baden am 1. Auguſt 1934 nach dem Gebietsſtand vom 1. Oktober 1936 :

: Be - Arbeiter Angeſtellte BemerkungenÇ Sbegzirke $SEET E RESNE
tuiebe mee o n ( hauptſächlichſte Induſtriezweige )

insgeſamt weiblich insgeſamt weiblich

Landeskommiſſärbezirk Konſtanz

Donaueſchingen 28 1690 518 214 51 Holzinduſtrie ( Sägewerke ) , Textil - ( Seiden - hinduſtrie , feinmecha —
niſche und Ahreninduſtrie ( Furtwangen ) , Tabakinduſtrie
( Stumpen )

Stadtkr . Konſtanz 11 2468 1349 333 103 Textil - und Bekleidungsinduſtrie , Induſtrie der Steine
und Erden ( Ziegelei , Zahnfabrik )

Konſtanz 24 6414 1932 934 149 Textilinduſtrie ( Baumwoll - und Trikotwebereien ) , Nah —
rungsmittelwerke ( Maggi , Brauereien ) , Metall - . Maſchi⸗
neninduſtrie ( ( andw . Maſchinen , Pumpen , Aluminiumfolien ) ,
Tabakinduſtrie ( Stumpen ) , Induſtrie der Steine und Erden

Baſaltwerke )
Säckingen . 36 5814 2557 630 83 Textilinduſtrie ( Seiden - und Baumwollwebereien ) , chemiſche

Induſtrie ( elektroschemiſche Werke ) , Aluminiuminduſtrie ,
Tabakinduſtrie ( Stumpen )

Stockach . 17 1349 568 73 4 [ Textilinduſtrie ( Baumwollweberei , Samtſchneiderei )
Aberlingen 9 268 54 14 2 Induſtrie der Steine und Erden ( Ziegeleien )

Villingen . 43 4902 | 1509 620 141 Ahreninduſtrie , Maſchinen - und feinmechaniſche Induſtrie ,
| Textilinduſtrie ( Seidenweberei )

Waldshut . 23 IJD a AN 334 59 Textilinduſtrie ( Baumwollwebereien , Seidenwebereien ) , chemi —
| ſche Induſtrie ( Lonza ) , Papierinduſtrie , Tabakinduſtrie
| ( Stumpen )

Zuſammen 191 26422 9898 31521 e 592

Landeskommiſſärbezirk Freiburg

Emmendingen 82 10515760359 829 | 137 Tabaf - ( Zigarren = - Jinduftrie , Tertilinduftrie ( Seiden =,
| | Baumwoll - und Ramieinduftrie ) , Papierinduftrie , Metall -
| | und Maſchineninduſtrie ( Aluminiumwalzwerk )

Stadtkr . Freiburg 41 5090 | 2314 859 | 277 Textil⸗ ( Seiden - und Kunſtſeiden - ) induſtrie , Metall - und
| Maſchineninduſtrie

Freiburg 26 1595 768 151 16 Tabak⸗ ( Zigarren - ) induſtrie , Induſtrie der Steine und Erden
| Giegeleien ) , Textilinduſtrie , Papierinduſtrie ( Tapeten )

Kehl . 21 1484 389 122 19 Papier - ( Zellſtoff hinduſtrie , Holzinduſtrie ( Korbwaren , Ski )
Lahr . 103 90515 Ra O77 544 | 118 Tabak - ( Zigarren - und Zigaretten - hinduſtrie , Papier - ( Karton⸗

| nagen - hinduſtrie , Metall - und Maſchineninduſtrie , Holz -
induſtrie ( Maßſtäbe , Rechenſchieber ) |

Lörrach . 74 12203 2 5286 1589 288 Textilinduſtrie ( Baumwollwebereien , Ausrüſtungsanſtalten ) ,
| | chemiſche Induſtrie , Tabakinduſtrie , Induſtrie der Steine und
| | Erden ( Zement )

Mülheim . 18 1026 | 271 6r 7 Holzinduſtrie ( Sägewerke , Bürſtenhölzerfabriken ) , Induſtrie der
| | Steine und Erden ( Granitwerke , Tonwareninduſtrie )

Neuſtadt 20 1747 | 412 2I 29 Papierinduſtrie , Holzinduſtrie ( Bürſtenfabriken , Sägewerke ) ,
| | Metall - und Maſchineninduſtrie ( Bürſtenmaſchinen )

|

Offenburg . 53 4794 | 2626 400 | 86 Tabak⸗ ( Zigarren - ) induſtrie , Textilinduſtrie ( Baumwoll —
| | weberei ) , Induſtrie der Steine und Erden ( Glasplakatefabri —
| fen ) , Metall - und Maſchineninduſtrie ( Emailleſchilder )

|

Wolfach 32 2A 994 305 56 Metall - und Maſchineninduſtrie , Ahreninduſtrie , Tex⸗
| | tilinduſtrie ( Woll - und Baumwollinduſtrie ) , Induſtrie der
| | Steine und Erden ( keramiſche Fabriken , Steingutfabrik ,
| | Spatwerke )

Zuſammen . 470 | 49880 | 25156 5097 | 1033

Landeskommiſſärbezirk Karlsruhe

Stadtkreis | |
Induſtrie der Steine und Erden ( Ziegeleien , Ofenfabrik ) , Holz —

Baden - Baden . 12 869 257 116 47 induſtrie , Zigaretteninduſtrie
Bruchſal 113 10042 7423 852 3] 83 Tabak⸗ ( Zigarren - ) induſtrie , Metall⸗ und Maſchinenindu —

| | ſtrie ( Eiſenbahnſignale , Motore ) , Holzinduſtrie Zigarren —

| | kiſten uſw . )
Bühl . 37 21O e 1052 209 | 33 Tabak⸗ ( Zigarren - ) induſtrie , Induſtrie der Steine und Erden

| ( Glasfabrik , Schotterwerke ) , Holzinduſtrie ( Sägewerke ,|
Spankorbfabriken )

Stadtkreis | Metall - und Maſchineninduſtrie ( Nähmaſchinen , Fabr :|
Karlsruhe . 72 9703 3368 2033 5068 räder , Herde , Maſchinen ) , chemiſche Induſtrie ( Seifen ) , Nah —

rungs - und Genußmittelinduſtrie ( Brauereien )
Karlsruhe . 55 7242 1852 907 | 152 Textilinduſtrie ( Baumwollinduſtrie ) , Papierinduſtrie ,

( ohne Stadt ) | Tabak⸗ ( Zigarren - ) induſtrie , Metall - und Maſchinen —
| induſtrie ( Metallwaren , Ofen , Fahrräder , Nähmaſchinen )

Stadtkreis Schmuckwareninduſtrie , Uhreninduſtrie , Papierinduſtrie
Pforzheim 17813590 6025 2606 1148

Pforzheim 18 769 31 102 38 Schmuckwareninduſtrie , Papierinduſtrie , Metall - und Ma⸗
( ohne Stadt ) ſchineninduſtrie , Papierinduſtrie

Raftatt ( ohne Die Metall⸗ und Maſchineninduſtrie ( Maſchinen , Laſtauto ,
Stadt Baden⸗ Herde ) , Papierinduſtrie Zellſtoff - und Papierfabriken ) ,
Baden ) - 48 8002 761 1069 201 Holzinduſtrie ( Sägewerke ) , Bekleidungsinduſtrie

Zuſammen

Q

h

——_
n



GBe⸗ Arbeiter Angeſtellte
Bemerkungen` ? i < Spe ste

ass — —
iA Hae ~ me, èY

|
triebe

Pe | baon ea goon hauptſächlichſte Induſtriezweige )

Landeskommiſſärbezirk Mannheim
|a] POUDEN 14 576 93 94 | 8 Maſchineninduſtrie , Holzinduſtrie ( Sägewerke , Möbelfabrißh ) ,|

Induſtrie der Steine und Erden (Gipswerk) £Stadtkreis | Dabatinduſtrie , Induſtrie der Steine und Erden Sementfabrik ,Heidelberg 42 4094 2381 752 203 Ofenfachelfabrif ) , Metall - und Maſchineninduſtrie ( Druck⸗4
maſchinen )

|E OetDelHero a e TO 10390 !' 6183 566 | 113 Dabakinduſtrie , Induſtrie der Steine und Erden Giegeleien ) ,( ohne Stadt )
| Lederinduſtrie || Stadtkreis
| Metall - und Maſchineninduſtrie Candwirtſchaftliche Ma - |Mannheim . . | 160 31288 8772 6691 1522 ſchinen , Keſſel , Eiſenbahnbedarf , Armaturen ) , elektrotech⸗| niſche Induſtrie lelektriſche Maſchinen , Kabelwerke ) , Tabak⸗

( Zigarren⸗induſtrie , chemiſche Induſtrie , Papier⸗ und Zell⸗
ſtoffinduſtrie , Nahrungsmittelinduſtrie ( Großmühlen , Mar⸗}

| garinefabrifen ) |Mannheim . . . 60 9686 | 3954 862 | 183 Lederinduſtrie , Holzinduſtrie ( Möbelfabriken ) , Nahrungs⸗( ohne Stadt )
mittelinduſtrie ( Eierteigwarenfabriken , Tabak⸗ und

fabriken )
|

Mösbachh 21 1123 139 118 7 Induſtrie der Steine und Erden Giegeleien , Schotterwerke ) ,Holzinduſtrie (Peitſchenfabriken )
|

Smshemt an 33 2239 1348 55 4 Tabakinduſtrie , Induſtrie der Steine und Grden ( Biegeleien )|Tauberbiſchofsheim 10 362 22 28 3 Holzinduſtrie ( Schulmöbelfabrik ) , Induſtrie der Steine und
Erden ( Steinbrüche , Ziegeleien , Bimsſteinwerk )

Zuſammen . . [ 441 59758 22892 9166 2043

s E
Zuſammenſtellung

LRB . Konftang . | 191 26422 9898 3152 592

p Freiburg . | 470 49880 25156 5097 1033

j Karlsruhe . [ 533 52935 21053 7594 2270

i > Mannheim | 441 59758 22892 9166 2043

Land inggefamt . | 1635 | 188995 78999 | 25009 5938l

12 . Wohnbevölkerung Badens1
auf Grund der Volkszählungen von 1925 und 1933 nach dem Gebietsſtand vom 1. Oktober 1936 .

| |
| a ) der Stadtkreiſe und Amtsbezirke : b) der Amtsſtädte ( Sitz der Bezirksämter ) :|
| ( Nach der Volkszählung von 1933 ) ( Nach der Volkszählung von 1925 und 1933)

S reiſ Amtsbezirk Wohn⸗ EA Wohnbevölkerung Zu⸗- (J) oder|
. ⸗3 Stadtkreiſe und Amtsbezirke ,

bevölkerung . - 3Z . Amtsſtädte
1925 1933 E (=)l| f

|| j 1; Amtsbezirk Donaueſchingen . . 44911 1: Donaueſchingen 612125 ] 6564 + 443| ! 2; Stadtkreis Konſtanz . . . 36259 2: Konſtanzß 34251 36259 + 2008
|

l 3; UmtSbeziré KRonftang . . . . . 62312 3i Gadmgen e Sea 5743 6129 ＋23864 . j Söckingen 42224 4 . Sktockacchh ERS , 2800 3049 + 2495. > Stoa e . 35692 5. Sibertmaen s a e a A 5355 5880 + 5256. pà Aberlingen 41497 6. Villingen . 13982 14430 + 448i T > HUMana 48632 T. WADD a 5226 6460 T1234 :
a

É, 8. A Wäldshüt 46707 8. Emmendingen 8894 9514 Tea 0209. 7 Emmendingen . . . 77240 9. Feibhürg 90475 | 99122 + 8647| 10. Stadtkreis Freibung 99122 10 . KREDE E NN 9467 11574 + 2107z 11; AUmtSbeziré Freiburg . . 59714 T a EEE a 16609 16807 + 198| 12 ; > ReH EEE E 46162 12; CPAD i a 17586 20041 + 2455
|

13; j LADE EN EE 63122 13 : MuHe E aE IUI 2 nal 4093 ＋2361EA > Söhvrachh T 90492 14. Newata E SE 4897 | 5149 + 25215; S WMiüllhent 40712 15. ffetthürg 16613 17976 + 136316 . $ NEUDE a 36872 16 . Mola NS 2177 2299 + 122IZ i Dffenbürgg 73992 17. Btüchſal 16469 | 16903 + 43418. 7 Aol a 41922 18 . HUDIS E E E 6403 | 6647 + 24419 . Stadtkreis Baden - Baden . . . 30262 19. Larlsruhe 152200 | 159926 + 7726| 20 . Amtsbezirk Bruchſal 88920 20 . Mforzhem 78937 | 79816 + 879
|

E2 i Bühhll 66414 21. Raat R 14003 | 14208 + 205| 622 Stadtkreis Karlsruhe . . . 159926 227 Buhe NSN 2252 2347 2952835 Amtsbezirk Karlsruhe . . . . 117805 23 % Heivelberg - a a 78196 | 84641 + 64450 24 . Stadtkreis Pforzheim . . . . 79816 24. Marnhem . . R 260871 | 275162 +14291ns 25 % AUAmtsbeziré Pforzheim . . . 43615 25 % Wosbach 4906
|

5079 + 173w 26 . 5 Naſtatt E 88943 26 . Siüsheinnn 3497 3767 + 270E | 27. A Guyem aa 47018 2l. : Tauberbiſchofsheim . . . 3672 3799 ＋ 12728 . Stadtkreis Heidelberg . . . . . 8464129 . Amtsbezirk Heidelberg . . . 90941 |' 30 . Stadtfreis Mannheim . . . 275162 |3i Amtsbezirk Mannheiim . . . 99161
|

|
32. ý MOSHA 40746
S3 A Sinshermt en oR 5443934. s Tauberbiſchofsheim . 57558

EO BDM n A 2412951



Aufnahme des Karlsruher Schloſſes von Süden

( Teilaufnahme des nebenſtehenden Kartenausſchnittes )

Vom Reichsluftfahrtminiſterium freigegeben . Bad. ⸗Pfälz . Lufthanſa . ⸗G. Mannheim
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Übersichtskarte der Bodenarten von Baden

1. Kalkreiche Bodenarten : Kalksteinböden
( Muschelkalk , Hauptrogenstein , Malmkalk ,
Juranagelfluh , Tertiärkalk ) , Sand - , Kies - , Lehm -
und Schlickböden der Rheinebene , Löß - und

| Lehmböden , Moränen - und Molasseböden der
| Bodenseegegend .
| 2. Kalk - und kalireiche Bodenarten : Basalt -|

und Phonolithböden , Mergelböden des Keu -
| pers , Lias und braunen Juras .
| 3. Kalireiche und kalkarme Bodenarten :
|

Grundgebirgsböden ( Granit - , Gneis - , Syenit - ,
Arkose - und Schiefertonböden , Porphyrböden .

4. Kalk - und kaliarme Bodenarten : Kies - , E jach Ç ;
A i!

; aSand - und Lehmböden der Schwarzwaldtäler , a eid SY A N
|
|

Buntsandsteinböden . QY A j =
5. Humusbildungen : Torf - und Moorerde - f t GUN

böden .

Sand - und Kiesböden der Rheinebene

Buntsandsteinböden

Kies- Sand - und Lehmböden
der Schwarzwaldtäler

ILallsteinböden |

EZA Molasseböden der Bodenseegegend

ZZA Lehm - und Schlick böden der Rheinebene

ZZA Moränenböden der Bodenseegegend

Löss - und Löşslehmböden

E Crundgebirgsböden (Granit, Gneis, Syenit)Arkose , Schieferton - und Porphyrböden

Basalt - und Phonolithböden

EZA Mergelböden des Keupers ,Lias und braunen Jura

E - - und Moorerdeböden

st. in Baden
pa

Vereinfachte Wiedergabe der Übersichtskarte der Bodenarten nach der Zusammenstellung der Badischen Geologischen Landesanstalt (1924) .
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Die klimatischen Verhältnisse des Landes . Baden
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[ E ] 22. Apri !vis28. April

[ e ] 29. Aprilbis5. Mai f
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Z . Maibis19.Mai
20.Mai bis 26.Mai
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trockener
ohne jede Buche (Oberelsaß )
Ursprüngliche Wajdkiefernbestände (in Mi
schung mit Eiche, Hainbuche usw. ) auf Flug-sand ( Spargelböden )

Hainbuchen
(meist gute Ackerböden. )
Auenwäldermit Stieleichen , Eschen, Ulmen und
Erlen oder an besonders nassen Stellen Pappelnund Silberweiden (an trockenen: Waldkiefern )

en Wasserläufen
Wiesenböden

CEEA

80

Gebiet des trockenen Laubmischwaldes mit
Hainbuchen ,

artenarm , ( wo felsig auch Waldkiefern ) auf
sandigen und nährstoffarmen Böden oft künst- |]
lich in Kiefernbestände umgewandelt

oder strauchreicher Steppen -wald (Eiche, Feldulme, Winterlinde us
südlichen

ursprüngliche

Laubmischwald mit Eichen,
buchen und Hainbuchen,; dazu
und Steppenwaldpflanzen

Kiefernmischwald mit Pflanzen der
T. auch ursprünglich offene Steppenrasen und Dünenvegetation ( Spargelböden

Laubmischwaldes
Eschen

östl.Längev. Gre

Trockenrasen

Laubmischwald

＋4*
2 Bi;
T
a

È ageno o
J

ονεναE,i ©

ie Karte nimmt keine Rücks
Veränderungen \

Fichten
rsuch , d

Erle nbruchwälder od. Sumpfwiesen( FI

Rotbuchen - WeißBtannenmischwald

henwald mit zurücktretender , h
der Weißtanne ; jenseits der

nze + + + + + auch ursprü
digen Böden z

ochfläche. )

hen-, Tannen- und
swald). ( Abgre

gend umstritten . )
Gebiet auch ursprünglich stäri
breitung (in Mischung mit B

Hochmoore ( Torfmoosmoore )

Offene H
Ausdehnung

gebirgsheiden (einst v n8

auf die künstlichen
tion, z. B. die Anpflanz

ionsgebieten , sondern t
liche Pflanzenverteilung dar-
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12 Die Forstwirtschaft in Baden

~
Die Besitzarten im gesamten badischen Walde mit im Ganzen 592000 ha

|

1 Bodenseegegend
Il Donaugegend
I Schwarzwald

IV Oberes Rheintal
. Schwarzwald -

vorbergen
V Unteres Rheintal
vı Bauland

vil Odenwald

im Ganzen nach Landesgegenden

( sogenannte beförsterre Waldungen )
mit im Ganzen 388000 ha

|

|
; . ; l ; 2

Die Verteilung der Holzarten in den Staats - Gemeinde - und Körperschaftswaldungen

Der Waldanteil in den einzelnen Landesgegenden Entwicklung der Verteilung der Holzarten

Die bad. Gesamtwaldfäche von592000haergibtein durchschn. Bewaldungsprozent von39 .H. innerhalb von 50 Jahren in såmtlichen badischen Waldungen
( nach Erhebungen des Landes und des Reiches )

| 100 %ca
an f

|
00 % w h

|
90 % --:90%%s i

| 80 80 25

|
Buche

|
70 % Oh |

| 60 7

|
Hanbuche o Oo a Í

| [SonstHartlaubh. 50 % 50%

|
Weich;Strauchh. Mi 40

30

| 30 % 30 % |
|

|
Tanne 20 % w

|

f
| 10 % 10 %
| Forle oa

1$
Jahr 1876 1880 1900 991910 1920 1927

Holzmassenerträge in 100Jahren auf 1Hektar Die janrhenen Holzmassenerträge je ha
a

i i inden Staatswaldungen (grün), eaga

Preae mEn E FTENISDE in den Gemeinde - und Körperschaftswaldungen (rot). 10 10

7 Obere Kurven: Pflegehiebeund Erntehiebe

esoo o UEI EI 9 9

700
Untere Kurven: Anteil der pflegehiebe.

8 8

600

l
i

6 6 K

| 500
£

| 5 5 <

|
4 4

300 S3 3

200 Eira
2

1 n wa

0
|

Jahr 1875 1880 1890 1900 1910 1920 19301935 |
a es o Tenne o onen Buche i Eche i

Forstabteilung des Bad. Finanz-Ministeriums



Die Landwirtschaft in Baden
Ea E AENT n a r E eea a

Weinbau

Die Südwestmark Baden ge -
HA hörtmit 592117ha WaldPicheo

zudenwaldreichsten Gebietenj
des Deutschen Reiches. Etwa
ein Viertel des badischen Waldes
/stbäuerlicher Privatbesitz .

bie Gemeinden mitdem größten
h Waldbesitz :

Anbaufläche :

V25bis unter 50 ha
e 50 " »" 400"
@100ha und mehr

ilingeen
Freibur:
Heidelberg
Eberbach

Der Privatwald nimmt . die
größten Flächen ein in den
Schwarz waldgemeinden :

Oberwolfach 2900 ha
Kinzigtal 2600 »
Gutach 1900 »
Schapbach 1900 »
Oberharmersbach 1900 »

Gesamtertrag im Durch -
schnitt der letzřen 5 Jahre :
4182000 Festmeter Holz
im Wertvon 49,5 Millionen
Reichsmark .

zelnen Weinbaugebiet
Gebiete Rebhädhe

yemo. Pfalz
UbrigeGebiete

Feldgemüsebau

SpargelTEA
Zahl der Obstbäume : GurkenD

Meerrettich

Kohl

Hülsenfrüchte

. 5000 bis 10000
e 10000 bis unter 25000
@ 25000 und mehr

[ Erdbeeren

Unter den süddeutschen
u. rheinischen Ländern ,
den wichtigstenObstbau-
gebietenDeutschlands ,
st dieSüdwestmark
Baden das obstreichste
land.

l5

o,

m,

mnn

n

Markłgemüse

o, =
heermðg-

eintensiveĝe-
IOagS

Der GemüsebavinBa
inHëndenvonParz

die:

gtvorwiegendbau betrugimJahre
insgesamt 4768 ha.o

<ð
Li

pa

Tu

Die volkswirtschaftlich bedeutendsten— — Obstbaumarten in Baden nach der
letzten Zählung

Fest Obstbaumbestände : |
meter Apfelbäume. . . . . . | 52805345 |

10 Birnbäume . . . . . . ( 2527063 |
Zwetschgenv. Pflaumenböume 257079 % | ” Meerrettich

— 9 Kirschbõãume . . . . . | 1092208 |
» Erbsen, grüneNußbäume . 319044 g 5— 6

————— ———— ———————f2



Handelsgewächsebau |

|
| Kornermais

|

|

Hopfenanbau .
und

Gnösse der deutschen H
ernte 110000 ¢
Anteil der Hopfenanbauyfl .
Badens am Reich 1936 3 %

||
Zuckerrüben

GrünkernBad. Hopf
Wert der
ernte
Anzahl der Hoj
Baden

ne. twa

E Zichorie

35ınBaden387ha. Daseli
oriengebietdesLandes

derPfinz -und raichgau. VonderG
samtanbaufläche kommen auf die
Amtsbezirke : |Tabak

1e Anbaufläche såämälicher
n Badens 1936.

kanbau- | G

Sinsheim
Bruchsal
Karisruhe

Die Zahlder Zichorienphanzer
hauFetwa 2600. 82v. . derbadisch.

ntfallen auFdie Be-146057 | 25
183688 | 31
171672 | 28

Deutschen Reich werden ins -
Zha( 1935 mit einem

t. Baden ist das wichtigste
gebiet Deutschlands

U - — —

Pferderassen Rindviehrassen

Vorherrschende Rasse

EZA Höhenfleckvieh

EER Vorderwäldervieh

E Hinterwäldervieh

7 } Kaltblut

Warmblut

DerPferdebestandinBaden betrug
im Dezember1936 insgesamt
59344 Stück

landwirtschaftich benüt
gehalten .

unter 2ha
2 bis 5 »
5 » 10 »

10 » 20. »
20 n 100 »

100 undmehr =

sesamt-
bestän-

939 » | de
13 "

Der Rassenachgehören diebadischen
Pferdebeständeungefährhälftig zum |
Warmblut und Kaltblut. |

schlag
SonsùgesHöhenvieh

OStaven

OMulinerm
J

WeiBlora oen
Ca
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Sandſteine

1. Mainſandſteinel . Vorkommen : In dem Gebiet zwiſchen f 0
Wertheim, Freudenberg, Walldürn und Tauberbiſchofsheim, Duflach
dag wegen des Maines für Waſſertransporte ſehr günſtigliegt. C$ S0
Brüche : In Kembach, Dietenhan, Wertheim, Arphar, Freu⸗ Karlsrūuhe / £

p Wêssin en
denberg , Walldürn, Rauenberg, Ebenheid, Niklashauſen. 2 E h J

| friedigung Petersburg . a. (Rastatt l 5

Natursteine in Baden

als Werkstoff für Handwerk

und Industrie

— Sandsteine
Main- Sandsteine

= Neckar - Sandsteine
= Kraichgau - Sandsteine
= Pfinztal -Sandsteine
= Schwarzwald - Sandsteine

m Xa/ksteine

Bauland- Kalksteine
Kraichgau- Kalksteine
Schwarzwald - und Hegau- Kalksteine

an
P
a
N
a

I

Hartgesteine
Odenwald- Ĝranite
Nordschwarzwald - Granite
Südschwarzwald - Ĝranite

m Sonstige verwertbare Hartgesteine
12 = Amphibolit, Porphyr, Basalt, Phonolith usw.

PP la
j F YSiasheim

Weile

Q
SAO

Gneisgebiet des Schwarzwaldes

Rheinebene

3 Eppinger
Soltieig 4A

Molasse und Diluvium des Hegaues
und Bodenseegebietes

lingen\Bauwerke : Gruftkirche im Faſanengarten in Karlsruhe, Ettlingen t
Verwaltungsgerichtshof Karlsruhe, Reichspoſt Heidelberg,
Aniverſität Freiburg, Poſtamt Mergentheim, Mainbrücke „ £ ii VspringenFreudenberg, Mainbrücke Frankfurt, Nathaus Frankfurt, G weier,
HafenanlagenAſchaffenburg , Dom Wetzlar, Palaisein⸗ lingen.

2. Neckarſandſteine . Vorkommen : Im Neckar⸗ bauten,

tal zwiſch. Heidelbergu. Neckarelzu denunteren Tei⸗
lenderSeitentäler dieſerFlußſtrecke, außerdemHöhe
des Odenwaldes zwiſchenEberbach und Buchen.
Brüche : Scheringen, Fahrenbach, Neckar⸗
burken, Guttenbach, Eberbach, Gaimühle,

wat

Zahlenber arte

6
Hardheim ' auberbischotsheim

Höofingen

O Osterburken
OAdelsheim

. Kraichgauſandſteine . Vorkommen : Im Kraichgau
zwiſchen Kürnbach, Odenheim, Sinsheim und Eppingen

Brüche : Mühlbach, Kürnbach, Sulzfeld, Odenheim, Hilsbach,
Weiler, Antergimpern, Ittlingen. Bauwerke : Landeskunſtſchule,

TechniſcheHochſchule, Bezirksamt, Höhere Mädchenſchule, Haupt⸗
bahnhof in Karlsruhe, Rathaus und Schwimmbad Pforzbeim

Orthopäd. Klinik Heidelberg, Univerſität Freiburg (im Vorraum)
4. Pfinztalſandſteine . Vorkommen : Jm Bfingtal zwiſchenDurlach

Grötzingen und Langenalb. Brüche : Söllingen, Nöttingen, Wilferdingen,
Langenſteinbach, Ittersbach, Mutſchelbach, Durlach. Bauwerke : Nathaus
Königsbach, Schulhaus Wöſchbach, früher faſt alle Sockel von Wohnhäuſern
und Treppenſtufen in Karlsruhe und Amgebung.

5. Schwarzwaldſandſteine . Vorkommen : Im nordlichenAlbtal, Quarzit⸗
ſandſtein bei Buſenbach, auf den beiderſeitigen Höhen des Murgtales; in der
Vorhügelzone des Schwarzwaldes zwiſchenLahr und Emmendingen; im un⸗

ren Wieſental zwiſchenLörrach und Schopfheim; entlang dem Oſtrand des
bMilferdingen Schwarzwaldes von St. Georgen über Villingen —Neuſtadt bis Waldshut

Brüche : Spinnerei Ettlingen, Marxzell, Malſch, 2
Labr, Bleichheim, Sexau, Heimbach, Schopfheim, St. Georgen, Vil⸗

Richelbach, Sulzbach, Ober-

Bauwerke : Straßburger , Freiburger und Villinger Münſter, Kir⸗
hen und Schloß Baden- ⸗Baden, Raſtatter Schloß und ehemalige Feſtungs

Aniverſitätsbibliothek Freiburg, Kehler Rheinbrücke und Hafenbauten

Kalkſteine .
6. Baulandkalkſteine . Vorkommen : Im Bauland zwiſchen Tauber· und

lo A Neckartal. Der Grünsfelder und Krensheimer Mufcdheltaltftein(Terebratel-
4 Ji bänke) beſchränkt ſich auf die Gegend zwiſchen dem Taubergrund und der bayerifden ! Landesgrenze.À Neckarhäuſerhof : XPleutersbach, Neckarhäuſerhof, Neckar 4 Hardheimer Muſchelkalkſtein(Schaumkalk) wird namentlich bei Walldürn gewonnen. Der Trochitenkalkiſt

gemünd, Heidelberg, Ober⸗Eiterbach, 1 f : a o E — 2
Alltenbach. Bauwerke : Heidelb 5 ¿2 } | im gangen © biet zu finden. Brüche : Krensheim, Grünsfeld, Hardheim, Höpfingen, Neudenau, Seckach,

Schloß Kirch
SS ia e ib.ei leeh z H Mosbach, Dittwar (Travertin) bei Tauberbiſchofsheim. Bauwerke : Reichstagsgebäude, Erneuerungen

SIOUASEEEN ASEAREOCENE A am Kölner Dom und Almer Münſter, Univerſität Bonn, Sparkaſſe Bremen, Verwaltungsgebäude Union
Bauten in Mannheim, Bahnhof 2 } X * F N Š

Schönau Schulhaus Buchen unD I f Dortmund, Qebighaus Frankfurt, VorderelbebrückeHamburg, Bismarckdenkmal Nürnberg.
aug Buhe %

Neckargemünd , Tunnelbauten der F 7. Kraichgaukalkſteine . Vortommen : Im Kraichgau zwiſchenNeckar und Rheinebene, Odenwald und
Schwarzwaldbahn Loretto⸗ t 7 \ nördlichem Schwarzwald. Brüche : Richen, Obergimpern, Eſchelbronn, Adersbach Wiesloch, Eutingen

à ; B {i 6 j is 0 dersbe
tunnel! ber Höllentalbahn Iſpringen, Kieſelbronn, Bretten, Wöſſingen. Bauwerke : Kirche Mauer, Schloß Langenzell uſw.
y BREE , f?

enċhen k t g
Neckarſtauſtufe Heidelberg. Kehl Q £ SOIT 8. Schwarzwald - und Hegautaltfteine . Vortommen : In der Schwarzwaldvorbergzone zwiſchenLahr

DieNumerierungentſprichtden Oiténhofen; und Emmendingen, Freiburg und Bafel, im Dintelberggebiet, in der Baar, im Randen, in der Alb und
im Hegau. Brüche : Dinglingen, Herbolzheim, Emmendingen, Merdingen, Biengen, Bollſchweil, Nieder-

Oberkiróh 2 weiler, Schweigbof, Liel, Kandern, Iſtein, Lörrach, Haagen, Grenzach, Wyblen, Rheinfelden, Weilersbach,

Hegauſchlöſſer und Burgen.

und Acher. Brüche : Bühl, Seebach,

Marbach, Waldshut, Wiehs a. Randen, Blumenfeld. Bauwerke (nur Hegaumuſchelkalk) : Kirche
Blumenfeld, Kirche Wiechs, Ruprecht⸗RealſchubeMünchen, Muſeum Schaffhauſen, Baumaterial der

Hartgeſteine .
9. Odenwaldgranite . Vorkommen : Im ſüdlichen Teil des kriſtallinen Odenwaldes bei Weinheim an
der Bergſtraße. Brüche : Hemsbach, Weinheim, Oberflockenbach, Leutershauſen, Heiligkreuzſteinach
Bauwerke : Reichspoſt Heidelberg.
10. Nordſchwarzwaldgranite . Vorkommen : Im nördlichenSchwarzwald im Gebiet der Murg, Büllot

Ottenh „Kappelrodeck, Lautenbach, Ramsbach, Ningelbach, Wald⸗
ulm, Forbach, Räumünzach, Hilpertsau, Furſchenbach, Oberkirch, Zell⸗Weierbach, Ortenberg. Bauwerke
Bismarckdenkmal Hamburg, Nationaldenkmal Argentinien, Kaifer⸗Wilbelm⸗DenkmalKoblenz, Bunſen⸗
Denkmal Heidelberg, Neues Theater Stuttgart , AnteroffizierſchuleEttlingen, Hornberger Eiſenbahnbrücke
Ravennaeiſenbahnbrücke, Schwarzenbachtalſperre, Rheinbrücke in Kehl, Wintersdorf, Köln, Königinbrücke
Rotterdam, Elbtunnelportal Hamburg . a.
11. Südſchwarzwaldgranite . Vorkommen : Im Gutachtal zwiſchenHornberg, Triberg, Schönwald,
im Fachtal (Seitental der Elz), Eiſenbachertal, Gutachtal bei Neuſtadt, Schluchſeegebiet, Blauengebiet,
Eckberg bei Säckingen, Albtal bei Tiefenſtein. Brüche : Hornberg, Reichenbach, Triberg, Gremmelsbach,
Schönwald, Pach, Münſtertal, Malsburg, Lütſchenbach, Kandern, Säckingen, Wehrhalden, Tiefenſtein

Bauwerke : Kraftwerk Laufenburg, Augſt- Wyhlen,
Bahnhof Baſel, Waldshut, Ravennabrücke.
12. Sonſtige verwertbare Hartgeſteine . Außer

W den angeführten Geſteinen ſind noch zahlreiche an⸗
F 1 dere vorhanden, die al Material für Strağen- und

b Bahnbau verwendet werden: a) Schapbachgneis
y Brüche in Steinach, Einbach, Schapbach, Albbruck,

8 Za, Biberach; b) Granitporphyr : Brüche in Gengen⸗
tiny, bach, Varnhalt, aenn zeln, Löhningen, Tiefenſtein, Zell

iaaa , 1 DORN o % ~
%

2 Eoaea eE E— y ., c) Amphibolit : Brüche y
Donaueschingen h, o? A Messkirch

* { ` i Haslach, Freiburg, Wagenſteig,
Q ye ba K k g k zwiſchen Titiſee und R an

* ＋ der Feldbergſtraße, Zindelſtein
"A BE £ P Phendork " a d) Quaraporphy Brüche

T? in Weinheim, Schriesheim, Doſ⸗
£ d pi ſenheim, Vormberg, Ottenhöfen,

Engen aN i Lierbach, Hubacker, Gengenbach
H o r AEREE ‚ i

Lahr-
Schönberg, Nußbach, Hirz

Bonndorf Biumenaig ED kae . wald, Detzeln b. Waldsh
12 e) Bafalte und Pho

4 nolithe : Brüche in
Waldtatzenbach im Oden-
wald, Ober- Rotweil und
Bötzingen am Kaiſerſtuhl,
Immendingen, Mühlhau
ſen, Binningen



n Kraichgau
Eppingen.

m, Hilsbach,
eskunſtſchule,
jule, Haupt-
Pforzheim,
Vorraum)

hen Durlach⸗
Vilferdingen,
e: Rathaus
Wohnhäuſern

tal, Quarzit⸗
tales; in der
igen; im un-
Oſtrand des

à Waldshut
abadh, Ober-
eorgen, Bil-
Nünſter, Kir⸗
ge Feſtungs⸗
Hafenbauten.

Tauber- und
(Terebratel-

sgrenze. Der
ochitenkalkiſt
wau, Sedat ,
Erneuerungen
bäude Union

denwald und
ch, Eutingen,
| ujw.
wiſchen Lahr
der Alb imd
veil, Nieder-
Weilersbach,
lalt): Kirche
material der

Weinheim an
kreuzſteinach.

Nurg, Büllot
lbadh, Wald-
Bauwerke :
may Bunſen⸗
enbahnbrücke,
Königinbrücke

Schönwald ,
Blauengebiet,
remmelsbach,
„Tiefenſtein .
ugſt. Wyhlen,
brücke.
eine. Außer
ahlreiche an⸗
Straen - und
' baģdgneig :
ach, Albbruck,
he in Gengen⸗;
aßbach, Det-
efenſtein, Zell
obrücke, Steig.
Brüche in
Wagenſteig,

Bärental an
Zindelſtein.

yr: Brühe
' esheim, Doſ⸗
, Ottenhöfen,
Gengenbach
lſen), Lahr⸗
dußbach, Hirz·

b. Waldsh.
und Pho -

Brüche in
ıh im Oden-
Rotweil und
n Kaiſerſtuhl,
n, Mühlhau⸗
en

Bergwerke , Hartsteinbrüche , Mineral - Therma
und Erdölquellen

LErze .
A Bleierzeundzumeistdurch geringenSilbergehaltdes BleiglanzesAA E Silbererze .

( ) Zinkerze mit Bleierzen .

A Kupfererze ( im Kinziggebietmit Bleierzen )

„ -Kupfererze mit viel Bleierzen und Silbererzen v oN

ÂASilbererze und gediegen Silber . ETA wanns iL—Å. Silber- rz SÊ , Silber - und Kupfererze X Mannheim Schriesh. *
A 2 Z

Kobalterze ~ a bhein]A i z ossen € i A, Í F
A; Silber - und Kobalterze Ša Ať

; © GYÅ, Antimon - und Kobalterze „Heidelberg
AA ) Nickel im Magnetkies

Â Eisenerzvorkommen in Gängen
Fisenerze als Bohnerze iO £ erze Wiesloch

E Fsenerze als Schichtgesteine der Juraformation . QSinsheim

$2 MingolsheimX Manganerze ”langenbrücken
X £isen - und Manganerze

Gold, Kpaehgola
des Rheines und der Altrheine . Forsi Ubstadt

Bruchžal.

o Bea
E

© oderauch » Frdöl. Ersteres in ergiebigen Quellen OWeingarten
O jBretteni

$ f © ODN ?r t
A

arlsruhe
A

© £ttlingen >
Pechelbronn f y An NKPforzheim

N, PJO
A 7 fO, Rasta I 7 © >{ e

( A A SOSWrm. NA,
A Rotenfels

AVT AÑ $ N
Ia, .

hant

O Erdölfundpunkt durch Bohrung erschlossen

langên-
steinğach

Liebenzell
D

Varnhalt. Y
o
Bühl

Badenz Wildbad
E
) Jeinsch

Neu Blach

p
i

H
aeteaQ Achern ?ê

YA Könlgswart

OOberkirch
Sulzbach

Hesse: F A
qe

elä
Agia. eea Æ, HallwangenO Offenbury : ;s 1 Griesbach

~x ' on
DANS

ROANŠ

SietasZunsweier ©

Diersburg O

SEAI
27

I7 Hasiak y
A Wiederhausen

fÉ Sasbach A Reichénbach Rottweil
OEmmendngn^ Bleibach A

Sel Wilhelmshall

~ ÓWaldkiRh
y, Golterbed <L Suggental

` Brêisach řurtwàngen O Xx Villingen

Dürrheim

2x Eisenbach .

QNeustadt

rn
N @_Freiburg f

Nar
f

Ge;
essi

Donaueschgn . RN f 2
JES

EJ Oltmadingen O
töwenegg

®© Krotzgn. ASchaùinsland
Stau fè.

Suaia ya
© Sulzbg. T,

Müllheim aa
o © Zadenwir.

HA
OLiel

O Kandern ,

â ÕBrandenberg
O Todtnaù

L Schönau
Todtmoos A

Wutachmühle
E Zo//haus

0

Bol OEngén

H. Stoffeln
AA—

EN, SingenÒS* ' ngen

—

St arian Rt
f A Bohdan Stühlingen

ORNRÄJOIZEH
f Witłenschwànd a

- h Hausen
Maulburġ .

OSchopfh. ^ Gfrwihl Waldshu.＋ Tighgen ™-
o

s
a

a7

y O Lörrach Ğriess o FR D
7 Qk SI E
Bheinalden. Kadel. 7

Grenzach

Maßstab : 1000 000.

| Bearbeitet vonn Dr. Max
Schwarzmann1934 .

AN} 7
kir

EN

2
Eberbach

Qbrighbrigh
5

Neckarzimmern,
Hšssmershęgim

Aa]

Rappenau, |
ludwig³

J

Stockadt

g4

g oane
WXka

mtn, À,V

Ly

O Buchen ArtA i
d5 1

Foplinge IEEIT
F Mergentheim

Seckach
J

OAdelşheim t

Mosbach ž
I

P 4
Y
A A
A Doa$ 5

XSKSl. Frièdfichshati>
L Kochendorf

Wimpfen

Heilbronn

I .Nichterze .
© Flußspat oft mit reichlich Schwerspat

<© Schwerspat oft mit reichlich Flußspat .
N Schwerspatgang .

f Gips.
J

Solen, Salinen , Salzbergwerke .
DieSole von Ubstadt wurde nach Bruchsal geleitet .

E Kolisalze

K. Thermal - und Mineralquellen
Thermen im Sinne des Badewesens .h. miküber20°C.

Kochsalzquellen .

Gitterquellen

Eisensäuerlinge .

Erdsäuerlinge .

Eisenkarbonatquelle (Stəhlquelle ) .
Alkalische Quellen .

Schwefelquellen .
. Hartstein - Brüche .

Ẹ Porphyrbrüche.

V Phonolith - (Klingstein ) Brüche

# Basaltbrüche .

V #omblendegestein : Bruch- und Bergwerksbetrieb .
y Trippel .

Abkürzung für Gruben :
Cl. Clara .
Fr. Grube Friedrich Christian

Gab. Grube Gabriel .
H. Grube Hausbaden (bei Badenweiler )
H. (bei Freiersbach ) Grube Herrensegen
So Grube Sophia .
l. ĜrubeTeufelsgrund im Münstertal . Vonhier stam-

men schone Flußpspatstufen der Sammlungen .
W2Grube Wenzel.

Bei alten verlassenen Betrieben ist das Zeichen
in der Mitte leer.

Bäder :
Thermalbäder

Stahlbäder
Solbäder

Schwefelbëder

rot t j

Herlingen

aa A enim,
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3 Reichsstraßen
- traBenkartre von Baden

|
| Landstraßen 1. 0rdnung
| Reichsautobahnen
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Die badischen Rheinhäfen % 4

N AeSANDHOFEN .

\
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- u A

ame | Hafenanlagen Mannheim
Mafstab :50

Jir akti

yy
\ Werk

I \
` j

Hafenanlagen
Mannheim; Rheinau| |

Hafenanlagen Karlsruhe |

Die Mannheimer Hafenanlagen
1834/40 Entſtehung der erſten größeren Hafenanlagen in Mann⸗

heim nach Einführung der Dampfſchiffahrt auf dem Rhein .

1870/79 erſtellt der Badiſche Staat den Mühlauhafen mit dem

Verbindungskanal in dem von Rhein und Neckar gebildeten

Winkel .
1885 Erbauung des Binnenhafens .
Die PMheinaugeſellſchaft erbaut ſüdlich von Mannheim einen

neuen Hafen ( Stheinauhafen ) , deſſen erſtes Becken 1898 in

Betrieb genommen wird . Ihm folgen 2 weitere , die im

Jahre 1899 begonnen werden . 1902 wird der Rheinau⸗

hafen vom Badiſchen Staat übernommen .

1900 Inbetriebnahme des Induſtriehafens .

1912/13 Die Gewerkſchaft „ Deutſcher Kaiſer “ erbaut ſüdlich

des Rheinauhafens einen eigenen Kohlenumſchlaghafen .

2. Die Kehler Hafenanlagen
1842/47 Erbauung des erſten Kehler Rheinhafens .
1875/76 Erſtellung eines Holzhafens .

1896/1901 Entſtehung der neuen Hafenanlagen zwiſchen Rhein

und Kinzigmündung unter Einbeziehung der alten Floß⸗

und Handelshafenanlagen .
Nach dem Kriege wurde der Kehler Hafen zunächſt für 7 Jahre

unter franzöſiſche Verwaltung geſtellt . Die Friſt wurde

bis 10 . Juli 1928 verlängert . Während dieſer Zeit wurden

die Straßburger Hafenanlagen von Frankreich ausgebaut .

3 . Die Karlsruher Hafenanlagen
1898 Beginn des Baues der heutigen Hafenanlagen .

1900 Inbetriebnahme von 2 Hafenbecken .

Mit Genehmigung der Ministerialabteilung für Wasser

1906 Bau eines 3. Hafenbeckens .
1913 Erſtellung des 4. Hafenbeckens .

Die Rheinhafenanlagen Badens

Beginn des Baues am 5. Hafenbecken .

Verbreiterung des Verbindungskanals .

. Straßenbau, Karlsruhe

| Name Länge | Breite| uter Pehe | fade
| km m km ha ha

1. Rheinhafen Mannheim ] 6,490 120 6,490 24 25

2;
|
Alt⸗Rheinhafen „ 4,600 | 240 2,300 | 20 | 117

3. Induſtriehafen „ 27,100 150| 8,500 ] 96 | 150

. ] Neckarhafen 4,100 | 107| 6,000 | 38 | 25

5 . Mühlauhafen P 2,580 | 120| 5,080 | 25 35

6. Binnenhafen 75 1,400 | 75| 2,820 | 11 18

7. Verbindungskanal „ 1,400 | 90| 2,800 ] 12,6 ] 15

8. Rheinauhafen j 7,700 | 90 | 12,300 | 58 298

9. |Thyſſenhafen 7 1,000 | 100| 1,700 | 9 63

10. ] Karlsruher Hafen 6,520 61512,690 65 | 141

11. Kehler Hafen 7,200 7012,300 53 64

|
Sufammen | 51,610 | 1777 | 72,980 | 412 951
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| MAINZ ( mit Gustavsburg . Weisenau
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1969466tŁ (1693464t) M
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Ausbau der

Schiffahrtsstraße
Basel - Bodensee

( Hochrhein . )

See E

— bestehende Anlagen
~ geplante Anlagen

Manstab ,
8 5 10 0km

bisÅ 6robsohiffahrtim Betrieb - B ia Krah,ErtQ; kevoihi p
nurnochSchiffahrisanlagenzuersteil.
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— bestehende Anlagen

Maßstab der Längen
5 10 1s 20°82

geplante Anlagen

30km

y
310
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MEEF

WYHLEÑ258,73
FELDEN 260,34$-
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so 100m
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80 100 no 20 130 140 150

Sraustufe Albbruck - Dogern
| Schützenwehr (Doppelschütze):

Gesamtbreite - 145m durch 4Zwischen -
pfeiler von 5m Breite in § Offnungen
von je 25m unterteilt

Maßstab
200 200

160

des Rheins Basel - Bodensee

Bestehende Werke:

| Kraftgewinnung :

- | Bemerkung: DieangegebenenPsbedeuten

Fshrzeuge :

rläuterungen zum Ausbau

. Kraftwerke

Augst-Wyhlen62000Ps Rheinfelden32000Ps,

Ryourg-Scnwörsradi
150000Ps, Laufenburg

84000Ps, Albbruck - Dogern102000Ps, Eglis-
au 47000Ps, Gesamtleistung 477000 Ps
Geplante Werke :
Birsfelden75000Ps,Säckingen 92000Ps,
Koblenz-Waldshut 55000Ps, Reckingen
49000 Ps, Rheinau 45000 Ps, Schaffhau-
sen 29000Ps,Gesamtleistung 345000Ps.

Sämtliche Werke 817000 Ps
Jahreserzeugung :
Bei 8760stünd. Ausnützung 3884Mio. kWh

diemax. teistungen
. Wasserstraße

Kanalisierung
des Stromes durch Wehre und Schleusen.
Höhenunterschied zw. Basel und Boden-
see 150m. Länge Basel - Konstanz 164KM,
Basel-Bregenz 208km

Kähne 1200 bis1s00t,größteLänge 86m,
rößre Breite10,25 .Schleppboote500
is800Psgrößte Länge 45m, gröBte Breite

7,50m
Kammerschleusen :
NutzbareLänge 1I35m,nutzbareBreite 12m
GeringsteWassertiefe .d Unterdrempel
25m .d. Oberdrempel . 0m. Schleusen-
gefälle bis 15m Schleusen- Vorhäfen:
Öbere 450 m, Untere 300m lang
Fahrzeit :
Schiffszugv. Basel bis Konstanz 36Stund
Verkehrsgüter :

Werkkanal :

- 8,6m

Krafthaus :

2n Chemikalien

Länge -3500m,Wasserspiegelbreite bei
MW. =77m, Mittlere Wassertiefe bei . W.

Kohle, Getreide, Eisen,Steine. Zement,

Gesamtlänge - 94m,es enthält 3 vertikal -
axige . mit den Generatoren gekuppëlte ,
Kaplanturbinen von je 325m % Schluck -
vermögen. Nutzgefälle bei MW. - . 25m
Ausbau auf 975m8 , Leistung maxımum
102000Ps. Jahreserzeugung 520 Mio. kWh

|

Neckarkanalisierung
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NECKAR-STEINACHÜbersichts - Längenprofil .

_ Japa

| neckansusm
GUNDELSHEIM

Schiffsweg Mannheim —Heilbronn Oberwasser 113 Km.

Schiffsweg Heilbronn . . —Plochingen Neckarbrücke —: 89 Km.

Gesamter Schiffsweg Mannheim —Plochingen —: : 202 Km.
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Zur bad . Wirtschaftsgeschichte
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g
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ersten

Telegraphenlinie

in

Baden

mit

10

Stationen.

von der Pfalz .
1607 | Gründung der Stadt durch Friedrich W

kammer . ( ,Handelszuntt " )

— e14683| Errichtung einer fabrik für Seidensiohe 4 t
. brokate d. den Genfer Passavant . >

1728 | Errichtung der Mannheimer Handels - A

Hafenanlage .

| _ _ | Mannheim - Heidelberg .

_| bad . Eisenbahnen .

Heinrich lanz .

840 | Jnbelriebnahme der erslen Mannheimer
_{Aafenanlag — Manabeim
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Erste urkdl . Erwähnung der Herrenmühle .
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Erölmnung der 1. Sladiemsprechanlage
Benz stellt das erste Auto der WelFher .
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Markarafen Karl Wilhelm .

| _ | 6ründung einer Fostdirektion .
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auf dem Rhein .
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1 . Gewerbe -
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ï
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Cna aaKarlsruhe ~
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aden - Durlachischen Stammlande .

1753 | Gründung der Cotton Laufenburgund Jndiennefabrik 1914 Ferhgstellung d. Rheinkraftwerkes( spèter Höchlin BaumgarinerA. . ) Egl isau
8

@ Lörrach
1920Ferhgstellung d. Rheinkraftwerkes

1899 Í @®Rheinfelden Ryburg - Schwörstadt

Fertigstell . . Rheinkraftwerkes
Albbruck - Dogern

191 @ Wyhlepelo d Rhein D A

1930 Feržigstellung d. Aheinkraftwerkes

1933 Fergstellung d. Rheinkraftwerkes

S shattskammer .
X l PforzheimS Gründung des Badenwerkes . E @rforzheim O8 Ver landiag genehmigF dEn ï [ 15%| ise Sterbegeldversicherung des Landes .
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5 ;
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— T ž 1864 | Gründung des ersten Konsumvereins .* g

@ . Baden
1E Erstes Gaswerk in Baden .
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Qerfreizügigkeir: der Gewerbefreiheit . Schwarzenbachwerkes .

5
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1900{ der neueHafen i
wird dem Verkehr übergeben . : Vor 1800

7 v a800 : 1900 .
{ D nach 1900
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7 Die Bevölkerung in Baden

Fläche Einwohner

a |

76000 . 7 |

qkm. Mill .

2,7
|

20000 Mill . | 2,4
qkm.

Mill | 44
8000 Mill

= akm
i

Preussen Bayern Würtk . Baden Hessen Preussen Bayern Württ . Baden Hessen

Bevölkerungsdichte auf 1 qkm 136 101 138 160 186

Einwohner

Gebietsfläche |
15000 qkm . |

| osinon o saa ND o OSN ONE
if 2932332929823923 5339
I O- OLO OLOTO O OTON OLONOrO ONONO

H 9939382329299292 2990S

EE6L

-

S18,

uoa

əwyeunzsunuəy9əg

Von der Gesamtfläche Badens sind :

E€

SZ

OZ

SL

OL

SOO0O06LS6

06

SQ

08

S4

04

S9

09

SS

OS

S»

O»

SE

OE

SZ

0Z

SL8L

[ ] Landwirtschaft . benutzt 8200 qkm .

E ) Forstwirkschaftl . w 5900 n 8

E Sportplätze , Gewässer aller Art 550 8 |

H ] Überbautes Gelände 200 »
F

E Öd - Unland,Moorflächen ,Straßen, öffent. Anlagen 150 ~”
H È j

Nach Angaben des Bad. Statist. Landesamtes
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Landwirtschaftl . Fläche
| | ( ohne Wald )

Vorwiegend landw . |
Bevölkerung Voiegend Bauernbesitz

Vorwiegend industrielle ®
p wiegend Staats -

Bevölkerung gebundenerBesitz Eanan% esitz
E Gemischt E Gemischt

7] A r

| I
a

y Baden , das Land der Kleinbetriebe :
Bevölkerung in Stadt u. Land : EY Gesamtzahlder land - u. Forstwirtschaft -

Jn Gemeinden mit JA YohanPeb KTOR mt entfəlj:
weniger als 2000 Einwohner ( vorwiegend i UF. die 65355 kej, LRIESAL

ateh AEE
ländl . Bevölkerung j wo 58 v. H. d. Be * C a S AR
mehr s2000 Ein

H
25 “ n n > 22i ga BIS 2 ga

dav ) Großstädten "" W9 ” »”% È 5 WEA 2 s
L 260 EPR LAIALT)

J 700 “u und mehr $
45] zusammen : 100,0

n

j
L ; i f — PA 5 iR

Religion Mundarten

A

[C lüber75 %Kath. íbis25 %Evang SCHWÄBISCH
E 50 - 75 % "u ( 25- 50% »"

50 - 75 % Evang. ( 25- 50%Kath. )
)

ES Über75%Evang. unter25 % " )

|
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Die erſten Germanen am Oberrhein

Seit dem 5. Jahrhundert v. Chr . ſind die Oberrheinlande von den

beſiedelt ( ogl . Fundkarte der La⸗Tene⸗Zeit S . links ) .

Nicht bewohnt ſind : Schwarzwald , Vogeſen und die Hardtberge .

— AUAm 110 v. Chr . berühren K und Teutonen auf ihrem Durch⸗

marſch den Oberrhein . Von ihrer Anwefenheit zeugen :
l ein Grenaftein bei Miltenberg a. M.

und ſpätere Weihinſchriften an den „Kimbriſchen Merkur “ ⸗ Wodan

guf pen Greinberg bei Miltenberg imd dem Heiligenberg bei Hei -

delberg .

— ilim 70 v. Chr . dringen Germanen vom Volk der Sweben unter

ihrem Heerkönig Arioviſt im Oberrheinland ein : Wangionen ,
Neckarſweben , Nemeter und Triboker werden von Schriftſtellern
und auf Inſchriften genannt .

Funde von germaniſchen Brandgräbern bezeichnen ihre Sied⸗

lungsgebiete .
Oie Hauptftädte der fwebifhen Gaue find : B = Borbetomagus =

Worms , L = Lopodunum = Ladenburg , N = Noviomagus =Speyer
und Br = Breucomagug = Brumath .

Ihrem Anſturm weichen die K elten : Vauraker , Helvetier und

Im Jahr 58 v. Chr . unterliegt Arioviſt bei feinem Vorſtoß ins Ober⸗

elſaß dem römiſchen Feldberrn Cgeſar ; er ſelbſt flieht mit feinen

Truppen über den Rhein . Die fHon angeſiedelten Swebenſtämme
bleiben in ihren Gebieten ; nur die MWarkomannen weichen dem Druck

der Römer und wandern 9 v. Chr . nach Böhmen ab.

Seit Caefar dringen die Ri mer
weiter nah Norden und Often

vor : 43 . Chr . Gründung von A = UAugufta Raurica = Uugft ; Ra -

ſtelle , unter Druſus erbaut 15 v. Chr . : St =Argentorate - Straß⸗

burg ; =⸗Borbetomagus - Worms und 10 9. Chr . : Sp = No -

viomagus = Speyer ; Gründung von Brg = Brigantium = Bregeng ,
WB = Bindoniffa = Windifh - Brugg und Z = Tenedo = Zurzach .

15 v. Chr . zieht Tiberius von Gallien her den Hochrhein aufwärts

zur Anterſtützung des Druſus , der von Rätien her gegen die Vinde⸗

liker vorrückt . Nach einer ſiegreichen Schlacht auf dem Bodenſee

dringt Tiberius bis an die Donauquellen vor .

Anter Kaiſer Claudius ( 41 —54) ſchieben die Römer die Grenze
ihres Reiches bis an die Donau und verſtärken gleichzeitig die Rhein -

m linie : Raftelle : Sch = Juliomagus = SHleitheim , H = Brigobanne =

Hüfingen , L = Laiz , M = Mengen - Ennetah , E = Emerkingen , R⸗

Riğtijfen , Rg = Rhþeingënhþeim , G = Germersheim , Rz = Rhein -
|

zabern , S = Galetio = Gelz .

( Der weitere Ausbau der römiſchen Herrſchaft iſt aus der folgenden
Karte erſichtlich . )

Kaiserslauterny

É Am

—
Zuelbmcten 7

o
PirmasensIÀ 1

N
q8irsch 1

— >Niederdronn
NEA SÀ

Š
SANRA \ -X

ri7 —

g
OED n BROCÖMAGUS,
ZR Brumath

jJ
Straßburgt id KehlMutzig© \4AÁ FARGENORATE

j

\
Nors D.ari
hoodeltenTaRO

StGeorgenNN
tüjlheim 59 —obsdonwejler

js JU
Sg

SEQUA
8

`$
WVden, .

g
J

JstAUGUSTARAURICA

Ñ EP .

iden

Kirctheimtolendeny
BORBETOMAGU:

Bad,Dürkheim

=- 5 Homburg i J: NeustadtSTT
Norn ? NOÝIOMAGUS/ Q?Gt E

l o Landav

WWenbug ~

Hasan i

Bünum !UNUM~ Neustadt
— U

A7>
Alzey

Heppenheim
＋ 3)

TRARSWEBEE ENALadenburg~ Sem, lA —LOPOoDUNUȚM~ a o =
jevenhe! ņ

Hesselbacha- 4
N *sAiosseu—

Qsterburken4rou
z 3

` ,- F X
Doideshein ° LANDENSES0 — ` A

pa [ändstuhi s = EMEI
Q $ f k SFS k

r ` y ` í A IA Nn
A ji N

eai ALISINENSES=
1 hSrertfeid \ Wimpfen,

Rheinzabemn
Weißenburg

8 1
EnlinġenVICUS

\
vaihingenWAȚ:

Es = N
~ i KRlforzheim

POR

Tübingen,Il Rottenburg, A ”
SUMELOCENNAPY

Panteg pGengenbach

o ÎÊuçladingen

- o Ebingen
Les

AaaNENS ØiRortweil* P,
AR

ARAEFLA(TAE~-,
u (2 2

1 Sigmanngei

J Riedlingen

NS a Ena 4 Y` nayeschingen~x, Ne X S
1 iN orh OY Ç

AENA Va N P
1

PO, =oA rfe 'ullendoHüfingen
BRIGOBANNE

Wuna
J

”̀
EA Singha

6UOαννάeοYMHιννν
anot j

8 =
Waldshut D B
LA D ETIU Konshhz cSad =

EPIA Thar CONSTANTIA

X WINDONISSA
indise

V
HELE

aZürichW

N

Nömerſtraßen am Oberrhein

Wichtige Straßen .
Vermutete Straßenzüge . (3. B. Breiſach —Zarten —Hüfingen ) .

ELegionslager : Das Vückgrat der römiſchen Stellung am Oberrhein
ſind die Legionslager in Vindoniſſa ( Windiſch⸗Brugg ) , Straß⸗
burg und Mainz .

Kaſtelle ( Truppenlager ) auf badiſcher Seite : Ladenburg , Neuenheim
und Hüfingen .

— Vermutete Kaſtelle : Hockenheim , Hochſtetten ( Karlsruhe ) , Knielingen ,
Baden⸗Baden , Offenburg , Riegel , Breiſach , Haltingen und Kon⸗
ſtanz .

Bauzeiten der Hauptſtraßen in geſchichtlicher Folge :
Der Verbindung von Vindoniſſa mit der oberen Donau dienten
die um 50 n. Chr. erbauten Strağen Vindoniffja —Zuraah —
Rbheinheim —SHleitheim —Hüfingen und Eſchenz
Stein a. Nb . —GSingen —Gigmaringen ( Grenaftrağe
zwiſchen Obergermanien und Rätien ) . Wichtiger noch iſt die um
74n . Chr. erbaute Strağe S trağbura —Offenbura — Kinzig -
tal —Rottweil —Tuttlingen mit ihrer rehtsrheinifhen Berbindung
nah Maing über Heidelberg —Gernsheim —Groğgerau ( BRbein⸗
uferfitrağe ) . Diefe wurde um 100 n. Chr. ( Bühler Meilen -
ſtein ?) an den Gebirgsrand vorgeſchoben ( Bergſtraßel . Die
Verbindung von Mainz nach der oberen Donau benutzte die
Mheinuferſtraße bis Neuenheim , Dann die Bergſtraße bis Stett⸗
feld und zog von da über Cannſtatt durch das Filstal nach
Faimingen a. d. Donau .
Eine zweite Straße führte von Ettlingen über Pforzheim ( Port )
nach Eannſtatt . Der Querverbindung der Kaſtellplätze am Rhein
mit denen am Limes dienten die Straßen : Stettfeld —Böckingen —

Oehringen ; Wiesloch Wimpfen - Jagſthauſen und Heidelberg —
Neckarburken .
Der Limes : Die durch Cornelius Clemeng 73/74 n. Ehr .
erſchlöſſenen rechtsrhein . Gebiete wurden unter Oomitian 81 —96

gegen Dag freie Germanien durch eine Grenzwehr ( Limes ) ge-
ſchützt. Sie benutzte von Großtrotzenburg bis Wörth . den Main ,
erreichte über den hinteren Odenwald die Neckarlinie bei Wimp⸗
fen, hinter der ſie über Cannſtatt an die Donau weiterzog . Am
154 wurde die Grenze etwa 30 km nach Oſten vorgeſchoben zur
ſchnurgeraden , 102 km langen Linie Miltenberg — Welzheim . Ur-
ſprünglich militäriſche Grenzſicherung mit Wachttürmſen und tief⸗
geſtaffelter Truppenaufſtellung , wurde fie im 2. Jydt . zu einer
durch Holzpalifade gefiherten Zoll - und Verkehrsſperre . Obgleich
durch Wall und Graben verſtärkt , hielt die Grenzwehr 260 dem
germaniſchen Anſturm nicht mehr ſtand .
An Gaugemeinden ſind durch Inſchriften bekannt : civitas Ulpia
Sueborum Nicretum ( Reckarſweben ) mit dem Vorort Ladenburg ,
im Neckarbergland die civitas Alisinensium ( Elſenzgau ) im Süden
die civitas Aquensis mit dem Borort Baden - Baden .
An Völterſchaften ſind bekannt : Neckarſweben , Wangionen ,
Nemeter , Triboker , Vindeliker , Näter und Helvetier .

fr



„

EaaES AE LE

atso , SOeae? Congost
$ `pirn EP See

A Seit 450 WE KValeman isches Gebiet A
X

Br

Die Alemannen am Oberrhein

Im 2. Jahrhundert n. Chr. verlaſſen Semnonen ihre Wohnſitze an der mittlerenElbe und dringen über Thüringen nachSüden vor. Am 200 n. Chr. erreichen ſie dierömiſche Reichsgrenze (Limes).
Ahmaevasea 213 n. Chr. ftoğen fie zum erften Male unter dem Namen Uemannen am mitt-leren Main mit ben Römern zufammen. Rhein und Donau find die Biele diefesVorſtoßes. Kaiſer Caracalla wirft zwar die Alemannen, „einen voltreichenStamm,der wunderbar zuPferde kämpft“ zurück, aber ſchon233erfolgenneueAngriffe, und 266ſind die Kaſtelle am Grenzwall zerſtört oder von den Römern verlaſſen und das Ge⸗biet zwiſchenRhein, Main und oberer Donau von den Alemannen erobert. Die

„Ulemannengefahr” fpiegelt fih in den Verwahrfunden von römiſchen Münzen und
Bronzegeſchirr (Heidelberg⸗Neuenheim, Baden⸗Baden, Sand, Waldkirch, Welzheim
(Limes) und Einſiedel bei Tübingen). Münzfunde ergeben genaue zeitlicheAnhalts⸗punkte.
Die Römer balten ihre Beſitzanſprüche auf das rechtsrheiniſcheGebiet aufrecht.Vom Rhein und von Nätien her verſuchen ſie mit wechſelndemKriegsglück dieAlemannenzurückzuwerfen. 150 Jahre währt der Kampf: 289 ſtößt Kaiſer Diokletianvon Rätien bis an die Quellen der Donau vor, 291 Conſtantius Chloru 1big an die Donau (Günzburg) , 359 Julian vom Rhein bis an
Obringen. 368 liefert Valentinian den Alemannen bei Solicinium Sülchenbei
Rottenburg?) eine Schlacht; 378 erfolgt der letzte römiſche Vorſtoß auf rechts⸗rheiniſches Gebiet unter Kaiſer Gratian.
Die Stoßtraft der Alemannen beweiſen die zahlreichenEinfälle und Vorſtößenach Süden und Weſten: 260 nach Avenches (Weſtſchweiz) und Mailand, 267 bian den Gardaſee, 275 und 285 nach Gallien, 298 bis Langres (Oſtfrankreich) undVindoniſſa (Windiſch⸗Brugg) u. a.
Gegen dieſe hartnäckigenAngriffe errichten die Römer auf dem linten Rheinufer
gegen Ende des 3. Jahrhunderts eine neue Grenzwehr, die unter Valentinian nachder Mitte des 4. Jahrhunderts noch weiter verſtärkt wird. Sie beſteht aus einerz dichten Kette vonHaftellen (awifhen denen auf der Strede Stein a. Rhein —BafelSesunas etwa 50 ,Wahttürme liegen). In dieje Zeit gehören die Kaſtelle: / Worms ,- N = Ultrip -Nedarau, Sp = Speier, G = Germerbeim, Rz = einzabern,8 =Selz, Str =Straßburg , 82: =Bergzabern ,11 ⸗Horburg ,Br = Brimals linksrbeiniſchl), B eiſach (da·= Bağl, - W = UAugft-Wyblen, W = Windiih, - R =
Zurzach- Rbeinbeim, O = Oberwinterthur, S = Stein a. Rh. , B = Burg ,E =
Efchenz, P = Piyn,K = Konjtana ( ), A = Arbon, BP = Bregenz ,J ⸗Iſny. DiebürgerlichenSiedlungenL = Cadenburg und =Heidelberg⸗NeuenbeimbeſtehenbisMitte des 4. Jahrhunderts weiter.

* — Am 350 ſtürmen die Alemannenauch gegen dieſes neue Bollwerk mit Erfolg an undfen vorübergehendvomElſaß und der Pfalz Beſitz. 357 erfolgt unter Kaiſerian nod) einmal ein kräftiger Gegenſtoß: Jn der Nähe von Straßburg (wohl
umath) wurden die Alemannen geſchlagen. Damit gelangte das linke Rheinuferieder in römiſchenBeſitz. Die Vorſtößſ unter Julian und Valentinian (ſiehe oben)ten nur vorübergehende Erfolge. Aus dieſen Kämpfen werden uns auch dieen alemanniſcher Gaukönige und Heerführer berichtet: Chnodomarht bei Straßburg) , Gundomad und Vadomar (Breisgau) , Suom̃ar (ſüdlich

Raing), und rthar (Kraichgau), an Völkerſchaften die Brisgabt (Breis·
$ (Cinagauer). SIETAS

t
Jahre 401 zog Stilicho die römiſchen Truppen vom Ryheinnach Italien zurück
enftürme!). Elſaß und Schweiz lagen damit offen, 406 f ſchreiten Vandalen,

rgunder, und Alanen den Rhein; ihnen folgen die Alemannen. Dabei werden
irg und Speier erobert. Um 450 koloniſierendie Alemannen das Elſaß undrdoſtſchweiz.

Siedlung erfolgt ſippenweiſe in Weilern und ſpäter auch in geſchloſſenenm. Ortsnamen auf ingen oder heim ſtammen meiſt aus dieſer Zeit.
bunderts laſſen ſich am mittleren und oberen Main die Bur -
In dauernden Kämpfen mit den Alemannen e

r rden zurückgeſchlagenund 436 von hunniſchenSöldnern des Aetius
s vernichtend geſchlagen(Nibelungenſage). Die Aberlebendenverpflanzt443 in die Landſchaft Sapaudia (Weſtſchweiz).

ch Abwanderung der Burgunder beſetztendie Alemannen wiederum das Gebiet
Rittelrhein

fie zu Ende des 5. Zahrhunderts mit den Fra
ie Gebiete bis zur Murg abtreten (Sieg Chlodw

Alte Gaueinteilung
Stam mesgrenze

zwischen Franken und
Alemannen .

= s Heutige Landes -
grenze

NACHWILD

Alemannen

Die alemanniſch⸗fränkiſchen
Gaue Auſtraſiens ( ſeit 536 )

Clodwig nimmt den Alemannen nach der
Schlacht bei Zülpich 496 das Land nördlich
der Murg ab . ( Die danach allmählich ent⸗
ſtandene Stammesgrenze iſt heute noch die
Sprachgrenze : Hagenauer Forſt — Sauer —

Anterlauf der Murg und der Oos — Schön⸗
münzach . )
Beachte : Der Rhein war keine Völker⸗
oder Stammesgrenze : zu beiden Seiten
des Rheines ſaßen Alemannen und
Franken .

Theoderich der Große übernimmt die Schutzherrſchaft
über die Alemannen füdlih der Murg ; 536 tritt der Off -
gotenkönig Witigis ſeine alem . Lande an Clodwigs Enkel ,
Theudebert , ab , der in Metz Hof hält . Geſamtbaden
gehört in der Folgezeit zum Reichsteil Auſtraſten .

Die Franken ſetzen Amtsherzöge ein .
709 Ortenau von Alemannien getrennt .
Lantfrid I . ( geſt . 730 ) als letzter Alemannenherzog

von den Franken anerkannt . Pippin , der Vater Karls
d. Gr . , bricht die Anabhängigkeitsbeſtrebungen der Ale⸗
mannen ; das Herzogtum wird beſeitigt und Alemannien
als ein Teil des fränkiſchen Reiches unmittelbar dem
König unterſtellt .

Grenzen der fränkiſchen und alemanniſchen Gaugraf⸗
ſchaften in Baden ſeit der Mitte des 8. Jahrhunderts :
Fränkiſche Gaue : Afgau , Kraichgau , Elſenzgau , Lobden⸗

gau , Wingarteiba , Taubergau , Jagſtgau , Wald⸗
ſaſſengau .

Uemanntihe Gaue : Linggau , Hegau , Klettgau , Alb⸗
gau , Baar , Breisgau , Ortenau .

Franken

"er R er
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Vaden von den karolingiſchen Reichsteilungen
bis zum Ende des Herzogtums Schwaben

Bei den Reichsteilungen unter den Karolingern gehörte
Baden (u. a. immer mit dem Elſaß ) zu Oſtf n, dem ſpäteren
Deutſchen Reiche ( Verträge von Verdun R Merſen 870) . Von
den Söhnen Ludwigs des Oeutfhen (geft. 876 ) erhielt Ludwig u. a.
Franten , Karl III . ( der Dice ) u. a. Alemannien und Elſaß .

Kal . Pfalzen : R = Kirchen , B = Bodman , N= Neidinen
( 888 hier geſtorben ; im Kloſter Reichenau begraben ) .

In der Verfallszeit des fränkiſchen Reiches unter den Karo -
lingern bilden ſich wieder Stammesherzogtümer :

Das Herzogtum Franken ( Nordbaden und Pfalz ) .
Das Herzogtum Alemannien , ſpäter Schwaben genannt ( von
den Vogeſen bis zum Ceb) .

1 Erſter Frankenherzog Konrad , der ſpätere deutſche König

—. . —. K E a $ ( 911 —919 ) . Sein Bruder und Nachfolger Eberhard fällt anläßlich
einer Empörung gegen Otto I. ( 933 bei Andernach ) . Das Herzog —
tum Franken bleibt im Beſitz des Königs .

Sie Grafen Burkhard und Erchanger verſuchen , die alem . Her⸗
zogswürde wiederherzuſtellen ; trotz Erchangers Sieg 915 bei Wahl —
wies Munterlag er ſeinen Gegnern , König Konrad I. und Biſchof
Salomo III . von Konſtanz . Burkhards gleichnamiger Sohn wird
von König Heinrich I. als alem . Herzog anertannt . Bon 920 —1079
wechſelten vielfach die Herrſcher im Herzogtum Schwaben (u. a.
Ludolf , Sohn Ottos I. Burkhard II . , deſſen Gattin durd Scheffels
Ettehard bekannt iſt , und Ernſt II . ,d . Held von Uhlands Drama ) .
1057 wird Graf Rudolf von Rheinfelden Rmit Schwaben belehnt .
Anter ihm tritt Schwaben während des Inveſtiturſtreites in den
Kampf zwiſchen Kaiſer und Papſt ein ( Schwarzwaldklöſter Hirſau
S, md St . Blaſien St . B. Vorkämpfer der päpſtlichen Macht⸗
anſprüche ) , 1079 nimmt König Heinrich IV. ſeinem Schwager
Rudolf von Rheinfelden , der fih zum Gegenkönig wählen ließ,
das Herzogtum Schwaben und gibt es Friedrich von Büren ,
dem Stammvater der Hohenſtaufen B. Schwaben bleibt im Beſitz
der Hohenſtaufen bis zu ihrem Untergang 1268.

ô Reichsklöſter :
S⸗ Säckingen , R= Reichenau , W= Waldkirch , G = Gengen —
bach, Sch = Schuttern , Schw Schwarzach , = = Mosbach .

Hohenſtauf . Reichsgut ( 1241) :
Die Städte : Pfullendorf , Aberlingen , Konſtanz , Villingen ,

Offenburg , Burg Ortenberg, Neuenburg , Breiſach , Heidelsheim ,
Neckargemünd , Waibſtadt , Eberbach , Mosbach ; die Dörfer :
Mahlberg und Haslach im Kinzigtal , Odenheim und Schefflenz .

Hohenſtauf . Stamm⸗ und Hausgut :
Neckarelz , Michelfeld , Sinsheim , Eppingen , Durlach ,

Ettlingen .
Anter den Hohenſtaufen wird Baden ein wichtiges Ver⸗

bindungsland nach Weſten und Süden , durch Barbaroſſas Heirat
mit der Erbin von Hochburgund zum Mittelpunkt des geſchichtlichen
Lebens . Viele Italienzüge gingen von hier aus .

F Ra Odenhm.

Baden im 15 . Jahrhundert
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Bauernkrieg in Baden

“i Laufenbg,
j

Hauptſchauplätze
u izbui :

JLAM1443. Die Bauern deg Bafler Biſchofs in Schliengen erheben Cllegen hfih unter bem Zeichen des Bundſchuhs .
1460. Bundſchuh im Hegau unterdrückt .
1476. Hang Böhm , der Pfeifer von Niklashauſen .1493. Bundſchuh um Schlettſtadt aufgerichtet . o Ni1502. Sanaan im Bruhrain .

sa ori A rentag— ' oß Fritz von Antergrombach . Amorğach1513. ( aunou in Lehen bei Freiburg i: Brag . ausgehobe —
g

s oß Fritz). a 21514. Gugelbaftian in Bühl . M } r aen a gelldir: Urmer Konrad in Württemberg ( Schorndorf im Remstal ) . N 3 ot ï A1517. Bundſchuh am Oberrhein . end y >1524. Zug deg Hans Müller von Bulgenbach nah Waldshut . p Buchen KfgnigshofenDUUN
v Aal

Z Z Sejem ,1525. Bug deg Hang Müller iber Löffingen in die Baar ( Ver⸗ ( u e O Eberbach Z Boxberg Aeinigung mit ben Hegauern unter Hang Maurer ) nadh IN
2e

$, MergentheimRadolfzell . Rüdzug in die Baar an Willingen vorbei — 2 Hüngheim_ ®

amn pany Neufürſtenberg ) nach Triberg , St . Georgen ,
$ Iai

i Z Ballènbbrd=vor reiburg : 1. die Schwarzwälder unter Hang Müller , A . eidelbefg # B 5. die oberen Martgräfter unter Hang Hammerftein von PONIN e
F CoS chörkal, ar S EMOAFeuerbach , 3. bie Breisgauer unter dem Staufener Stadt⸗ » 9

Gaben TAO Nſchreiber Gregorius Müller , 4. die unteren Markgräfler - IN AN brg }der Herrſchaft Hochberg unter Klewi Rüdi von Malter - HoSenhm. ©Wiesloch A 7 — rdingen , . die oberen Ortenauer unter Jerg Heid von Lahr , PAn © Sinsheim _Fohrbadı=» NéGund = 0x = Bewegung der Klettgauer .
Prope . A YRA l 1e- NELI ~jp Malsch Steinsturt a f A 1$ Heuenstein \ N( Uq heime tronguak: $

$ PA n a f s 4 \ NAE
reben TA o Odenhm. 1 k - O SeDhringer
şe J P GIH f AdolzFfurt i

UntGrom
S = Opn Jish f E TNS— odef. J k

a WieiħgaZ Heidel ’ Löwenstein

Goltesau SEY sn. Brett: JBundschuh TST 2
A Wössingen m
Qurlað T

Ya N 7 Eo Ettlingen >
jDurmeršhm. n ,
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\ O Rastatt f
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} ~ XO SchomdorfX@baden N e JoiO Lhwarzad l ` >4914 3
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Bühl j J UAufſtand des Hang in der Matten im Auguſt 1525 .
pe, - > > > Bug der Haüenjteiner nah St . Blafien .

4
P Achem t

J9 der w Markgräfler in den arra an Mai 1525 .
j enchen K A

— — Zug der Aufſtändiſchen im Speieriſchen 5StraRburg ® få xer ap K - reni Zaus des ſchwäbiſchen Bundeshauptmanns Graf SeorgBUfdScHUN ellaen Truchſeß von Waldburg (1. nach Königshofen . 2. ZwiſchendSCuhHAm gBerkirch1 Sog und Neckarſülm Vereinigung mit dem Pfalz⸗Obérrhg in15147 í $ grafen Ludwig von Heidelberg ) .Z: AA bHPſterreicher unter Chriſtof Fuchs von Fuchsberg gegene O Offenburg w die Hauenſteiner .
5JZcheñheim w oac o Rurfürft Ludwig von Hetdelberg gegen die Bruhrainer
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Kriegsschauplätze in Baden

während des Dreißigjährigen Krieges
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| Herzog von Bournonville ,
Reiches an Frankreich . Im
Hockenheim , Wieblingen , Da
der Kurfürſt Karl Ludwigef

| Rückzug Turenne über
1675
17. 1X. 1676 Nbergabe von Philippsburg

grafen Friedrich VI. von B
1676 „ % Monclar ( von Breiſach komr|

Herzogs von Eiſenach . W. v

recht in Philippsburg .

Der Spaniſche Erbfolgekrieg

17. X. 1702
19. - 24. IV. 03

Suni 1704
Auguft 1704

. 1. 1707
Mai 1707

Schlacht bei Friedlingen .
Villars greift vergeblich die
Rückzug nach Offenburg .

Villars nimmt die Bühl⸗St
von Straßburg und Neubure

1707

1708

landen zu überſchreiten .
6. III , 1714

Der Ryswiker Friede wird eb

Kämpfe am Rhein im Sommer
12. IX. 1733

vorzum König gewählte Schw
des franzöſiſchen Königs LudwStanislaus Leſczynski , muß
verlaſſen .

iegserklärung10, X. 1733 Frankreichs
ich und Aufforderung

È 1678
@ßfötteip , BENJING

~
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RE Öringeg$ Y

__bei Säckingen)

Kurfürſt Friedrich Auguſt II . von Sachſen ! “
zum König von Polen gewählt ; der zu⸗
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bag Reidh, jih neutral gu ver⸗

7Burg BärehFelsleewenn
sy. < Steinegg)

f

arr
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e " Aothaus .é A L
(GemeindeMurgS Sten

rmſtadt , L

an das Reich
aden⸗Durlach ) .
nend ) ſchlägt bei W̃
erbrannt .

| . 11. 1679 Friede zu Nimwegen zwiſchen dem Reich und
| behält die Feſtungen Breiſach und Freiburg ,

1701 —1714

Der Holländiſche Rachefrieg 1672 —1678
| vuumommunmuumuurene Bug 1674; Kämpfe im Elſaß gegen bie Rai

burg.

( Belagerung burch ben Mart -

illſtätt bie

ſerlichen unter
Nach dieſem Einfall Kriegserklärung des
Juli 1674 zweiter Einfall ( Philippsburg ,

abenburg ) . Verwüſtung der Pfalz ,ordert Turenne zum Zweikampf heraus .
Schwetzingen , Philipps

Bug von Turenne fiehe arte Geite 38.

Der Orleansſche Krieg 1688 —1697
Die bei dem
Franzoſen Er
Die auf dem Zuge von
Vo

Frankreich : Frankreich
entſagt aber dem Beſatzungs⸗

Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden erhält ben Oberbefehlam Rhein . Die Armee fammelt fich bei Raſtatt und Breiſach .
Verſchanzungen werden an der Kinzig angelegt .

Bühl⸗Stollhofener Linten an;

Prinz Eugen Oberkommandant am Rhein .
Züge der Verbündeten nach der Schlacht bei Höchſtädt .
Tod des Markgrafen Ludwig Wilhelm .

ollhofener Linien (
).

Der Kurfürſt von Hannover läßt (als Erſatz für die
verlorenen Bühler Linien ) die Ettlinger Linien bauen .
Juni und September verſucht bie Reichsarmee , „aus dem Mühlburger Lager den Rhein bei Dax⸗

Friede zu Raſtatt mit dem Kaiſer ( mit dem deut⸗
ſchen Reich am 7. IX. zu Baden in der Schweiz ) .

beſtätigt .

Polniſcher Erbfolgekrieg 1733 —1735
1734
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Herannahen der erſten deutſchen Truppen (27. . 89) von ben |tbe Jan . 1689 geplünderten u. in Brand geſteckten Ortſchaften .

auf Heidelberg ſcheitert ;
bei Bruchſal und Bretten , der
die Lande preisgibt .
339 Bürger , d. h. 517 weni
ſchen Städten konnte ſich nur Zell a. H. der franzöſiſchen Angriffe erwehren .

Marſchall Duras im Auguſt 1689 zerſtörten Orte ;
Reichstruppen unter General Sereni

ſich auf Heilbronn zurückzieht und damit
Stadt und Amt Durlach wohnten 1698 nur
ger als im Jahre 1688. ) Von den alemanni⸗

( 3n

30. X. 1697 Friede zu Ryswik : Frankreich behält das Elſaß mit Straßburg . Das
Nachhut des deutſche Reich erhält Philippsburg , Kehl, Breiſach und Freiburg . y
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4. V. 1734

26. VI. 1734

a) Gegen
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b) Gegen
Güden :

addöcdhstädt1704

aS

X

Frankreich eröffnet jedoch den Krieg , ohne die Neutralitäts⸗
erklärung des Reiches abzuwarten .
Rückzug der kapitulierenden Beſatzung von Kehl.Kaiſerliche Truppen ( gegen Ende 1733) unter dem HerzogFerdinand Albrecht v. Braunſchweig⸗Bevern, Hauptquar⸗tier am 23. XII. 1733 in Grötzingen )im Anmarſch von Pilſen .
Beſetzung der Schwarz w aldlinien , Hauptkor anben Ettlinger Linien , die ( vom 26. XII. 1733 3 zurEinnahme am . V. 1734) ausgebeſſert u. erweitert werden .
Kriegserklärung des Reiches an Frankreich ; der 71⸗jähPrinz Eugen übernimmt den Oberbefehl am Rhein :
zu ſeiner Ankunft am 27. V. 1734 im Lager zu Waghäu⸗ſel, befehligt Herzog Ferdinand Albrecht die kaiſerlichenund Herzog Alexander von Württemberg die Reichstruppenam Rhein .
Lager und Zug des Prinzen Eugen . 4 . V. Lager in Mühl⸗burg . Rückzug über Bruchſal —Heilbronn .

} Sager und Zug des frang . Herzogs von Berwid .
Zug des Grafen ' Asfeld (der nach Berwicks Tode, 17. VI. ,vor Philippsburg das Kommando übernimmt ) .
Einnahme der Ettlinger Linien durch die Franzoſen , diedie Linien durch bad. ⸗durl. Schanzarbeiter einwerfen laſſen .
Prinz Eugens mißglückter Entſatz der Feſtung Philippsburg ;der Philippsburger Kommandant kapituliert .
Im Sommer 1735 wird von Prinz Eugen ( um den Brücken⸗
kopf Philippsburg für die Franzoſen wertlos zu machen )der von Ettlingen über Bruchſal nach Ketſch ziehende
Bruchſtreifen durch Stauung der Alb, der Piina , des Saal ,Krieg⸗ und Kraichbaches in einer Breite von 500 —800Schritten unter Waſſer geſetzt .
Befeſtigte Schwarzwaldlinien .
Hauptbedeutung Ende des 17. und Anfang des 18. Jahr⸗hunderts . Die ſog. obere Linie reichte von demdoten Hausbei Säckingen bis auf den Feldberg , die mittlere Linievom Feldberg bis zum Dobel , die untere Linie vom Dobelbig nah Daglanden (ein Teil : die Ettlinger Linien ) . Fort⸗
ſetzung der unteren Linie bis zur Pfinzmündung ſüdlichvon Philippsburg . ( Die Ettlinger Linſen von den Franzoſenerſtürmt u. geſchleift 1734, anläßl . d. Poln . Erbfolgekrieges ) .

Paßſperren 1695 des Türkenludwig .
Der Hauenſteiner Landhag , ein frühmittelalterliches Werk.

Karte zum poln. Erbfolgekrieg .
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Haupt⸗Kriegsſchauplätze in Baden 1673 - 1805 |

( ohne den holländ . Nachekrieg , den Orleanſchen u. den Spaniſchen Erbfolgekrieg )

[ Vordeifzen Fankveiſchs gegen den Rheiin ;

| 46810697) Rote Zahlen bezeichnen das Jahr der Eroberung durch Frankreich , eingeklammerte das des Verluſtes .

1648, Landvogtei in den 10 elſäſſiſchen Reichsſtädten ( 1672 in Frankreich einverleibt ) .
Landgrafſchaft im Ober⸗ und Unterelſaß einſchl . der Erwerbungen ( Reunionen ) bis 1697.

Turennes letzter Feldzug . @Heppenhm
È |

omunanBUG feines Gegners Montecuculi (ün Oberkirch Vereinigung mit den v S |

kaiſerl . Truppen , die in Offenburg aug dem Breisgau zuſammen⸗ > Tauberbischofshi |

gezogen worden waren ) ; Ablenkungsmanöver bei Alt⸗Lußheim . S
\ 1 |

— Moreau überſchreitet (bei Kehl , Meißenheim und Diersheim ) f \ s |

im Juni 1796 den Rhein , am 28. VI. werden die Sſterreicher ,̀ To á CEA y |

bei Renchen geſchlagen . 5. VII. Raſtatt beſetzt , anſchließend A einh. Königshor ™ Wi Y

das Murgtal .
OBuchen Agr |

(Ulliane , Anmarſchweg des Erzherzogs Karl ( Hauptquartier lannhm. GAN v - A al Y |

| Rüppurr ) ; Schlacht bei Malſch , Gefecht bei Rotenſol . Re g
@sSchri À Y |

| 22. VIII . 96 Friede in Paris mit Baben . 2 l3aenbg. deuh a rę Eberbach | |

| sssosase Crzherzog Karl zieht am 4. X. 96 in Karlsruhe
ONRAN F |

| ein und drängt die Franzoſen zurück. Vom SNeverma
|

| 19. bis 24. Okt. Gefechte zwiſchen Emmendingen
OAdelgheim |

|
unb Hüningen , wo die Franzoſen den Rhe $ urns ＋7 |

| überſchreiten . o TO OS a - |

| 10. I. 97 Kehl und 5. II . 97 Hüningen von den ior
Mosbach

y
F

an |

| raen befreit ( it araa Sam
DEN I . N LAN j |

| orf und Neuwied dasrechte Rheinufer befreit). $ @Wiesloch A

| = = = = Moreau3 Rückzug durch das Höllental 1796
RO SS $ 2 |

| ( Bug von Dejair ) ; St . Cyr . u. Ferino über @Sinsheim
| Pfullendorf , Stockach, Löffingen , Neuſtadt . Germersheim @hilippsý . 1548(1679) FNAN NS

| Zanda o] RAN mi impfen

į
n

575* Dangenbrücken ,
S

© Bruchsal oy S) ; | |
Luasa Eppingen 7 Soiwaigg | K l

9 E )

Grenzlinie der franz . Armee nach dem Waffenſtillſtand am
23. IV. 97 (17. IV. Vorfriede zu Leoben in Steiermarh ) ,

Rheinübergang 20. IV. bei Diersheim unter General Jordy .
ma d Angriff der Franzoſen unter Jourdan auf Stockach . Die

Truppen von Jourdan Hatten am 1, III , 99 die Brücken
von Baſel und Straßburg überſchritten und waren in 4
Zügen ( Waldshut , Höllental , Kinzigtal unb von Oberkirch
über Freudenſtadt ) bis zur Linie Blumberg —Rottweil

R j vorgerückt .
W Erzherzog Karl . Durch die Niederlage der Franzoſen in der

Schlacht bei Stockach iſt die geplante Vereinigung Jourdans a
( DSonauarmee ) mit Maſſena in der Schweiz nicht geglückt.

Rückzug über Tuttlingen —Geiſingen —Villingen —Offenburg —Oberkirch — D
Kehl ( Ferino : Singen —Löffingen —Neuſtadt —Höllental —Freiburg —

Breiſach ) . |
Moreaus Rheinüberquerung am 26. VIII . 99 bleibt auf ber Karte unberück |

ſichtigt ( Franzoſen bis Karlsruhe , Bretten , Laufen a . . , kehren am 30. VIII . I <

Ao SeT )
wieder nach Graben , Wiesloch und Sinsheim zurück, um die Blockade von

”̀
Sirehbyiiaig

Philippsburg şu beden , Erzherzog Karl greift von Schwetzingen , Edinge

o a und Leimen her an. Am 10. X. erſcheinen die Franzoſen wieder vor Mannheir
Ladenburg und Heidelberg : Oſterreicher ziehen ſich auf bie Linie Neckarelz -

Poshei Pforzheim zurück; Gefechte bet Sinsheim und Waghäuſel ; Franzoſen von f N

È N
Wiesloch über Schwetzingen nach Mannheim zurückgeworfen . LA

.s o "y,
D i

- Offentii
i %, 1800 Hauptgefechte zwiſchen Moreau und Feldmarſchall Kray bei Engen

Oberehnhm. s
y

Obpena. eee rey densiz und Meßkirch ; Rückzug der Oſterreicher gegen Ulm.

Moo % 1. X. 1805 Vertrag Napoleons mit dem Großherzog Karl Friedrich in Ettling

BS £ ( 8000 Mann Napoleon zur Verfügung geftelltd . Brigade Harrant verſam
fih in Pforzheim . 20. I. 06 Napoleon mit Kaiſerin Joſephine in Karlsruhe . |
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| Besitzverteilung in Baden

bis 1806

| E ] Baden - Durlach

Í FE ] Baden - Baden
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Der Feldzug gegen Osterreich
1809
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Am 9. IV. 1809 erklärte Oſterreich an Frankreich den Krieg. Am 17. IV. traf Napoleon von Spanien kommend in Straßburg ein.Ehe ſich die öſterreichiſchen Heere vereinigen konnten, wurden ſie ſüdlich und nördlich der Donau von den Korps der Marſchälle des franzöſiſchen Kaiſers angegriffen. Nach einerReihe von Gefechten ( Landshut a. d. . , Eggmühl, Ebelsberg u. . ), an denen auch badiſche Truppen teilgenommen hatten, war das rechte Donauufer und damit der Weg nachWien für Napoleon frei. Die Hauptſtadt Oſterreichs wurde Mitte Mai beſetzt. $
Während der Schlacht bei Aſpern (21. /22. V. 09) ſtanden die badiſchen Truppen im Brennpunkt des Kampfes.335 Mann verwundet ) blieb ihr Angriffswille unerſchüttert . Die Schlachtenberichte von Freund und Feind erwähnten lobend die „braven badiſchen Soldaten “Kurz vor der Schlacht bei Aſpern hatten 3500 Mann der badiſchen Brigade unter dem Befehl des Generals Harrant den Semmering -Paf erftiegen (19. V. 09) und die dort vonöſterreichiſchem Landſturm und regulären Truppen gelegte Sperre „mit Ungeftüm” genommen. Jn 10 Tagen war die Aufgabe, die Gegend zu befrieden und die Verbindung mit deraus Italien heranziehenden Armee des Vizekönigs Eugen aufzunehmen, gelöſt.
In Eilmärſchen zogen nun die freigewordenen badiſchen Truppen als Vorhut eines 36000 Mann ſtarken franzöſiſchen Heeres nach Angarn. Naund der zehntägigen Schlacht von Naab , die zur Abergabe der Feſtung führte, war das rechte Donauufer und damit der Rüden degfranzöſiſchlicher Bedrohung befreit. Wiederum wird in den Gefechtsberichten den tapferen Badenern hohes Lob erteilt.
In der Schlacht von Wagram (6. VII. 09) ſtanden 180000 Mann auf franzöſiſcher Seite 130000 Oſterreichern gegenüber. Nach zweitägigem Ringen um den Sieg auf dem March⸗felde nordöſtlich Wien, zog ſich Erzberzog Karl in nördlicher Richtung zurück. Dem zurückge henden Feind folgten am 7. VII. unter den erſten dieTruppen des Korps Maſſena ,darunter badiſche Dragoner —auf eine Eskadron von 50 Mann zuſammengeſchmolzen — und badiſche Zäger.Die Schlacht von Znaim beendete am 12. Juli dieſen für die badiſchen Truppen ebenſo blutigen wie ruhmreichen Krieg. Nach dem Abſchluß des Friedens von Schönbrunn (14. X. 09)traten die badiſchen Truppen den Rückmarſch an und erreichten im Januar 1810 ihre Heimat.
Neben dem für das kleine Land Baden gewaltigen Bedarf an Truppen für die Schlachtfelder Oſterreichs und Spaniens forderte der Tiroler Aufſtand mit ſeinen Auswirkungen aufVorarlberg und bis tief hinein in badiſche Hoheitsgebiete den Reſt der noch vorhandenen badiſchen Wehrkraft . 1500 Mann verließen in den Monaten Mai und Juni des Jahres 1809zu verſchiedenen Zeiten ihre Garniſonen . Ihre Aufgaben führten ſie über den Schwarzwald , die Baar und längs des Oberrheintals zum Bodenſee , um dort die Neigung der Bevölke⸗rung zur Erhebung gegen Frankreich im Keim zu erſticken. In dem meiſt unwegſamen Bergland zwiſchen Argen und Iller kämpften badiſche Soldaten heldenhaft in zahlreichen Gefechten.Die Einſtellung der Feindſeligkeiten durch die Tiroler und die Erſchießung ihres Führers Andreas Hofer in Mantua (II. 1810) beendete auch den Widerſtand der Vorarlberger .Am 11. XI. kehrten die badiſchen Truppen von ihrem Verſammlungsort Wangen in ihre Garniſonen zurück.

Trotz ſchwerer Verluſte (5 Offiziere, 55 Mann gefallen; 10 Offiziere,

ch dem Gefecht bei Papa (12. VI. )
en Hauptheeres bei Wien von feind⸗
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m Badifche Feldbrigade 1812
N a a s Se; a 5 Im Juni 1812 begann Napoleon mit einem Heervon 475 Mannaaa N No an den Feldzug gegen Nußland . Zwei Drittel der Großen Armee waren

T d 09, Nichtfranzoſen , darunter 7666 badiſche Soldaten .nien Inf - Fegt GrefWilheimvon Hochberg, Leichtes Das I. Bataill 7 > 3 SUON £ >Inf : - Bataillon, Husaren- Regt: von Gensau ,10 Gefthüke. Das I. Bataillon des badiſchen Infanterieregiments Nr. 2, verſtärkt— Ergänzungs- Bataillon,im Dezember aus Baden abmarfchiert: durch 2 Geſchütze, marſchierte ſchon am 22. Juni im Verband der fran⸗
Sohlechhenu Befechle , bei denen sich die bodiſchen aöfifhen Garde von Memel ab und erreichte am 14. IX. 1812 Mostau .O Truppen besonders auszeichneten . Marſchleiſtung : 1200 km in 80 Tagen. Während des Vormarſches be⸗

ſtand ſeine Aufgabe häufig in der Bewachung der Perſon des Kaiſers
und der Sicherung des Kriegsſchatzes .Die badiſche Feldbrigade , geführt von Graf Wilhelm von Hochberg, dem zwanzigjährigen Sohne Karl Friedrichs von Baden , folgte der Großen Armee erſt im September vomNiemen aus. Sie war dem Armeekorps des Marſchalls Vietor zugeteilt und traf am 28. IX. in Smolenſk ein. Marſchleiſtung : 600 km in 28Tagen .Am 11. X. erfolgte von Smolenſk aus der Rückmarſch zum Einſatz gegen eine ruſſiſche Flankenbedrohung von Dünaburg . In der Gegend von Witebſk kam es Anfang Novemberzu dem erſten ernſteren Gefecht für die badiſche Feldbrigade .

Am 25. XI. traf die badiſche Brigade auf die zurückmarſchierende Große Armee. Gefechtsverluſte , Hunger und Kälte hatten das Heer von 360000 Mann auf 42000 herabgemindert .Um 27. und 28. XI. überfdritten die legten Reſte der einſt ſo ſtolzen Armee auf zwei von Pionieren erbauten Brücken die Bereſina bei Studjenka . Mit unerhörter Tapferkeit kämpf.ten die badiſchen Truppen gegen die Abermacht der nachdrängenden Ruſſen . 28 Offiziere, 1100 Mann und faſt das ganze Huſarenregiment ſtarben den Heldentod an den Afern der
Bereſina . Die Uberlebenden der badiſchen Feldbrigade , etwa 900 Mann , üͤberſchrittenals letzte noch geſchloſſene Truppe den Fluß in der Nacht vom 28. zum 29. XI. Es war ihr dritter
Abergang im Verlauf der mörderiſchen Schlacht.
Nachhutkämpfe ohne Unterbrechung folgten dem Abergang über die Bereſina . Der Tag von Molodeezno wurde dabei zu einem weiteren Ruhmesblatt badiſcher Soldatengeſchichte .Um 8. XII. wurde Wilna erreicht. 70 badifhe Offiziere, meift verwundet , tonnten den Rüdmarfh nicht mehr fortſetzen. Sie blieben in Wilna zurück, ftarben oder wurden bald daraufvon Koſaken als Gefangene nach Sibirien getrieben. Dort nahm ſich ihrer ein badiſcher Landsmann — Franz Egetmeier, der Schneider von Penſa — an und ermöglichte ihnenſpäter die Rückkehr in die Heimat.
In Marienwerder muſterte Graf Hochberg ſeine badiſchen Soldaten . Von 7666 waren, ibm nod 145 geblieben. Mit dem Veſt der badiſchen Feldbrigade erreichte er am 18. II.1813 Karlsruhe . Die Gefangenen kehrten bis zum Jahr 1814 in die Heimat zurück. Insgeſamt hatte Baden 6166 ſeiner Landeskinder dieſem Feldzug geopfert.
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Trog des Verluftes von nahezu20000 Mann in den Feldzügenin Spanien und Rufland wurden fhon Ende Dezember1812wieder 1200badiſcheSoldaten nachder FeftungGlogau entſandt, wo der kleinewaffenfähige
Reſt der badiſchenRußlandkämpferals Beſatzung feſtgehaltenworden war.
Ende März 1813 begab ſichGeneral von Stockhornmit 3678 Mann, 4 Geſchützenund dem Dragonerregimentvon Freyſtedt über Würzburg zum Korps des Marſchalls Ney. Am 2. Mai 1813kämpftendie badiſchen
Truppen ehrenvollin der verluſtreichenSchlacht bei Lügen.
Im Auguſt 1813erreichtedas badiſcheFeldkorps unter feinemKommandantenGraf v. Hochbergdie Stärte von 7100 Mann. Es kämpftein drei Gruppen auf den Kriegsſchauplätzenin Schleſienund Sachſen. In der
Schlachtan der Katzbach(26. Auguſt) wurdendie badiſchenFreyſtedtDragoner in den Strudel der franzöſiſchenFluchtgeriſſen. Viele von ihnenfanden den Tod in den Fluten.

it Beginn der Völterſchlachtbei Leipzig(16. bis 19. Ottober 1813) batten die badiſchenTruppenunter Graf Wilbelm von Hochbergdie unerfüllbareAufgabe, die Stadt Leipzigzu ſchützen. Als letztedes geſchlagenen
Heeres ritten die badiſchenFreyſtedt, Oragonerüberdie Elſterbrücte, die hinterihnengeſprengtwurde. Der Reſt der badiſchenTruppen, 2300 Mann unter Graf Wilhelm von Hochberg, war gezwungen, die Waffen zu
ſtrecken. Graf Wilhelm lehnteden Abertritt in das Heer der Verbündetenab, da ihm die Eidespflichthöher ſtand als ſein eigenerHerzenswunſch. Seine Truppen wurdenentwaffnetund nach Neu- Ruppin verbracht.
Am 20. November unterſchriebGroßherzog Carl im Hauptquartier der Verbündetenzu Frankfurt den Bundesvertrag gegen Frankreich, entband ſeine Truppen des Eides gegen Napoleon und erließ einenAufruf an
ſein Sand: „. . die Erhaltung Badens, die ErkämpfungdeutſcherFreiheit und Anabbängigkeitiſt das große Ziel, welcheszu erreichenwir uns beſtrebenmüſſen. . . “ Am 9. Dezembererfolgteder Aufruf zur Bildung
der Landwehrund eines freiwilligenJägerkorps zu Pferd.
Es überſchrittenden Rhein: Am Neujahrstag die Truppen des Generalfeldmarſchallsv. Blücher zwiſchenKoblenz und Mannheim, am 2. Januar der ruſſiſcheGeneral Fürſt Wittgenſtein weſtlich Raſtatt und am
1 anuar die Hauptarmee unter dem öſterreichiſchenGeneral Fürſt Schwarzenbergbei Baſel. Bei letztererbefand fih die badiſcheLeibgrenadiergardemit einer Eskadron reitender Artillerie. Den Ruffen folgte
i bruar weſtlichRaſtatt als VIII. deutſchesBundeskorps das 15000 Mann ſtarte HauptkontingentbadiſcherTruppen unter GeneralleutnantGraf Wilhelmvon Hochberg. Von den 10 neuaufgeſtelltenLandwehr⸗
bataillonenwaren8 eingereiht. Ihre Gewehreund Geſchützeverdanktendie Truppender LeipzigerBeute des Kaiſers Alexander. Ein Reſervekorpsvon 6000 Mann bliebauf dem rechtenRheinufer.
Am Siege vor Paris hatte die badiſcheLeibgrenadiergarderuhmvollenAnteil. Sie eroberteim Feuer 10 franzöſiſcheGeſchützein der Nähe des Ortes Pantin. Während der Kämpfeim Innern Frankreichsumſchloß
Graf Wilhelm v. Hochbergmit dem badiſchenKorps ſiebenbefeſtigtePlätze des Elſaß und der Pfalz. Vor Kehl erbeutetedas 7. Landwehrbatailloneinen franzöſiſchenAdler.
Zur Rückendeckungauf demrechtenRheinufer wurdeam 12. Februar der badiſcheLandſturmaufgeboten. Er erreichteeineStärkevon 167536 Mann zuFuß und 1854zu Pferd. Kommandeurwar Generalleutnantv. Harrant.
Am 11. April, am Tage der AbdankungNapoleons, feiertedas badiſcheVolk allerorts DeutſchlandsBefreiung.
Nachdem Napoleon die Inſel Elba verlaſſen batte und auf franzöſiſchemBoden gelandetwar, entbrannteder Krieg von neuem. Wieder ftand das badiſcheKorps in gleicherStärke wie das Jahr zuvorunter den
Waffen. Sieſes Mal unter der Führung des Generals v. Schäffer. Am 26. Juni überſchrittendie Truppenim Verband des II. öſterreichiſchenKorps bei Baſel den Rhein zur Belagerung von Straßburg, an der ſichdas
badiſcheReſervekorpsunter General von Neuenſtein rechtsrheiniſchbeteiligte. Die Abwehr des Ausfalls der Garniſon Straßburg am 9. Zuli unter General Rapp gehört zu den Ruhmestaten badiſcherKriegsgeſchichte.
Anfang Oktoberkehrtendie badiſchenTruppen über den Rhein bei Forts Louis in die Heimat zurück.

BELGIEN

NIEDERLAND

Der Deutsche Bund 1815 - 1866

—

ES Gnigsberg
Am 8. Juni 1815 wurde auf dem Wiener

Kongreß der Deutſche Bund geſchloſſen .
Seine Kriegsverfaſſung legte das Bundes⸗

geſetz vom 9. April 1821 feſt .
Oie Bundegmatrifel betrug 1 % der

WHevyölterung fofort einfagbereit , 1/2 % erfag -
bereit . Der Bundestag in Frankfurt hatte
über Krieg und Frieden zu beſchließen und im
Bedarfsfall den Bundesfeldherrn zu ernennen .

hi ,
Eine ſtändige Militärkommiſſion aus 7

a
A - 2

! ' höheren Offizieren war mit der Aberwachung

West - Ost -
„ Preußen

vereinigt 1824 - 18278

ZEFUSSEN TThog

* Posen

der Wehrmacht im Frieden betraut .
Organiſation : 10 Armeekorps . Oſterreich

Nr . —III , Preußen Nr . IV —VI , Bayern
Nr . VII , Württemberg , Baden und Heffen
Nr . VIII , die übrigen Länder Nr . IX/X und
eine Reſervediviſion .

Geſamtſtärke der Bundesarmee im Jahre
1842 rund 450000 Mann .

Bundesfeſtungen : Mainz , Luxemburg , Lan⸗
dau , Germersheim ſeit 1835 , Alm , Raſtatt
ſeit 1842 .

fast
AE

Metz MONARCHIE

KGR . UNGARNStraðburgg

KGR. FRANKREICH
Republik w1848-52. Ab1852

Kaiserreic Erläuterung zur Karte :
5- Großherzogtum Baden 15

Fsttr. Hohenzollern (1849zu Preußen) 16
KönigreichWürttemberg 17

Fürstentum Reuß
Herzogtum Anhalt
KönigreichSachsen

KönigreichBayern 18 Königreich Preußen
Oesterreichisches Kaiserreich 19 Herzogtum Braunschweig

NMaßstabca. 1: 10000000

Großherzogtum Hessen-Darmstadt
Herzogtum Nassau
Kurfürstentum Hessen
Fürstentum Waldeck
Großherzogtum Sachsen-Weimar
Herzogtum Sachsen-Meiņingen
Herzogtum Sachsen-Coburg-Gotha
Herzogtum Sachsen-Altenburg
Fsttr. Schwarzburg- a) Rudolst. b) Sondershsn,

Fsttr. Lippe- a) Detmold, b) Schaumburg
Königreich Hannover
Großherzogtum Oldenburg
Holstein (bis 1864 zu Dänemark)
Fürstentum Lauenburg (1864 zu Preußen)
Großhzt. Mecklenburg- a) Schwerin, b) Strelitz
Großherzogtum Luxemburg (bis 1834)
Limburg (bis 1834)

Reichsstädte: Hamburg, Bremen, Lübeck, Frankfurt/M. |
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Der „Hecker- Zug” IV. 1848
Der,Struve - Zug” 1X. 1848
Pariser Legion 23. IV. 1848

] Badische
Bayrische j
Württembergische |
Großh. hess,Kurhess,nassauische

) Freischaren

Bundestruppen

Zur Niederhaltung von Anruhen marſchierte Mitte März 1848eine Truppenabteilung von 3 Bataillonen und 2 Schwadronenmit 2 Geſchützen unter Führung des Oberſten Holtz in den nordöſtlichenTeil des Landes . Ihre Anweſenheit genügte , die Aufgabe ohne An⸗
wendung von Waffengewalt zu löſen .

Am der drohenden Gefahr eines Einbruchs revolutionärer
Scharen aus Frankreich und der Schweiz zu begegnen , erfolgte aufQUntrag der badifchen Regierung Ende März die teilweiſe Mobil⸗
machung des VII . und VIII . deutſchen Bundeskorps unter dem
Oberbefehl des bayriſchen Feldmarſchalls Prinz Carl von Bayern .Heſſiſche , naſſauiſche , kurheſſiſche , württembergiſche und bayriſcheTruppen marſchierten im Norden und Süden des Landes ein .

Vom badiſchen Teil des VII . Bundeskorps marſchierte eine
Abteilung unter Führung des Markgrafen Max von Baden nachMittelbaden . Am 14. April 1848 wurde der Markgraf auf Verlangendes Landtags ſeines Kommandos enthoben . An ſeine Stelle trat
Generalleutnant von Gagern . Mit 1 heſſiſchen und 2 badiſchen
Bataillonen , 3 Schwadronen und 6 Geſchützen marſchierte er nachSüden dem Freiſcharenführer Hecker entgegen , deſſen Marſch von
Konſtanz durch das Wieſental nach Freiburg gemeldet war . Aufder Scheideck , 5 Kilometer öſtlich von Kandern , kam es am 20. April
zum Kampf . General Gagern , der den Verſuch machte , Hecker zurWaffenſtreckung zu bewegen , fiel angeſichts ſeiner Truppen , die aufſeinen Beſehl noch Gewehr bei Fuß ſtanden . Im Sturm wurde die
Freiſchar in alle Winde zerſtreut . Hecker flüchtete in die Schweiz .

Am 24. April wurde das von 2000 Freiſchärlern beſetzte Freiburgerſtürmt .
Zu jener Zeit überſchritt die 700 Mann ſtarke „ Pariſer Legion “bei Kembs den Rhein . Ihre Abſicht , nach Freiburg zu marſchieren ,gab ſie auf und wandte ſich nach Süden . Auf ihrem Marſch über den

Dinkelberg ſtieß ſie auf Teile der württembergiſchen Diviſion Millerund wurde bei Doſſenbach vernichtend geſchlagen . Ihrem Führer ,dem Dichter Herwegh , gelang die Flucht in die Schweiz .Am 15. Auguſt wurden badiſche Truppen zur Teilnahme am
Feldzug in Schleswig⸗Holſtein entſandt .

Die mangelnde Bewachung der Grenzen , die Anzulänglichkeit an
Kampfbereitſchaft benützte der Revolutionär Struwe zu erneutem
Einbruch aus der Schweiz . Am 21. September überſchritt er mit
ſeinem Freiſcharenzug bei Lörrach die Grenze . Aber Müllheim führteſein Weg mit 3000 Mann nach Staufen , dort ſtellten ihn am 25. Sep⸗tember badiſche Truppen zum Kampf . Struwe unterlag und wurde
auf der Flucht bei Wehr gefangengenommen .

Der Oberrhein von Lörrach bis - Straßburg wurde nun von ba⸗
diſchen und württembergiſchen Truppen unter den Generalen von Gaylingund von Miller unter ſcharfe Bewachung geſtellt .
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Revolutionsjahr 1849

Um 11. Mai 1849 brah die Meuterei in der Feſtung Raftatt aug. Offiziere, die denmeuternden Soldaten entgegentraten, wurden mißhandelt. Aus Karlsrube eilte der Kriegs -minifter General Hoffmann mit Truppen herbei. Sein Bemühen, die Aufſtändiſchen zumGehorſam zurückzuführen, warerfolglos .
Raſtatt jest die Feftung der Revolution — angefüllt mit Waffen und Munitiongab den Truppen im Land dag Zeichen aum AUufftand. Bald war die ganze badiſche Armeeaus den Fugen.
Der Großberzog mußte fliehen.
Am 14. Mai bielt der „regierende Landesausſchuß“ ſeinen Einzug in Karlsruhe. Antergleichem Terror wie Baden ſtand ſchon längere Zeit die Pfalz .Die Stärte der beiden Revolutionsheere betrug jetzt 45000 Mann mit 75Geſchützen.Den Kern bildeten Soldaten, Volkswehren — größtenteils mit Gewalt retrutiert — undFreiſcharen aus allen Teilen Deutſchlands, aus der Schweiz und Frankreich.In den übrigen angrenzenden Ländern waren die Regierungen ftart genug, geordneteZuſtände zu bewahren.
Trotz mehrfachen Erſuchens des nach Mainz geflüchteten Großbherzogs an die Reichs⸗

dentralgewalt, den Aufſtand in Baden niederzuſchlagen, geſchah außer Proklamationen nichts!Darum wandte ſich der Großherzog Leopold an Preußen.
Zum Oberbefehlshaber für die Niederwerfung des Aufſtandes wurde Prinz Wilhelmvon Preußen ernannt der ſpätere deutſche Kaiſer.
Anfang Juni 1849 ſtand das I. preußiſche Korps unter Generalleutnant von Hirſchfeldauf rbeiniſch-preußiſchem und rheinbeſſiſchem Boden im Halbtreis um die Pfalz . DasII. preußiſche Korps unter General Graf von Gröben verſammelte fich bei Frantfurt a. M.Das Reichskorps (Neckarkorps) unter General v. Peuker marſchierte entlang der heſſiſch⸗badiſchen Grenze auf.

Prinz Wilhelm von Preußen beabſichtigte, die Pfalz ſchnellzu durchſtoßen
yN
ASN C Versammlung und dann das badiſche Revolutionsheer umfaſſend anzugreifen. Nach achtbosseg ` 4m Marsch Preußen Tagen war die Pfalz durch 18000 Preußen geſäubert. (Q efechte: Homburg,Gemsbach TE I.bezw. I Korps. Kaiſerslautern und Kirchheimbolanden; 15. bis 17. Juni Beſchießung von? 3 ;

Ludwigshafen) .h 7
© Versammlung Reichstruppen , Am 20. Juni überſchritt das I. preußiſche Korps bei Germersheim denT £ Marich ) Neckarkorps Rhein. Prina Wilhelm ertlärte für das Land Baden den Kriegszuſtand.Bei Waghäuſel erlitten preußiſche Truppen am 23. Juni eine Niederlage.
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Versammlungs u. Gefechtsfeld 12./2%1VI.

Gefechtsfeld 25. /30.V1.

) Kolonnen, Rückzug

Revolutionäre

Erſt als die Maſſe des 1. Korps Anſchluß gefunden hatte, tonnten die Revolu-tionäre zum Rückzug gezwungen werden.
Am Abend des 28. Juni zog Prinz Wilhelm unter dem Jubel des Voltes in Karlsruheein. Inzwiſchen baute ſich an der Murg von Gernsbach über Raſtatt bis zum Rhein dasRevolutionsbeer zur Abwehr auf.
Vier Tage dauerten dort die Kämpfe zwiſchenpreußiſchen Truppen und den etwa 20000Mann ſtarken Revolutionären. Stellenweiſe wurde blutig gerungen. Mit dem erfolgreichenGefecht bei Gernsbach brach die Murgſtellung zuſammen. Die Trümmer des Revolutions -heeres eilten nach Süden. Jn den Tagen vom 6. bis zum 12. Zuni überſchritten die geſchlagenenRevolutionstruppen an 6 Stellen den Rhein zwiſchen Baſel und Konſtanz und flüchtetenin die ſichere Schweiz.
In der Feſtung Raſtatt kämpften unterdeſſen 5500 Mann Revolutionstruppen fejt um-ihlofen vomII , preuğifhen Korps. Am 24. Juni verlie cine abgeriſſene, hoffnungsloſeSchar aus drei Toren die Feſtung und ergab ſich auf Gnade und Angnade dem Sieger.Die Revolution war niedergeſchlagen!Von Mainz aus verfügte Großherzog Leopold am 14. Juli die Uuflöfung aller Truppen-verbände ſeines bisberigen Armeekorps mit Ausnahme der 4. Schwadron des 2.Dragoner⸗regiments und des 4. Bataillons des4. Infanterieregiments , das ſeit 1848 in den Reihen desdeutſchenHeeres in Schleswig⸗Holſteinſtand. 26 O. iziere, 750 Anteroffiziere und Mannſchaf⸗ten ſtanden im Laufe der kommendenMonate vor ihren Richtern. 1 Offizier, 49 Anteroffiziereund Mannſchaften mußten ihr Verbrechen mit dem Tode büßen.Am 18. Auguſt hielt Großherzog Leopold mit dem Prinzen Wilhelm von Preußenſeinen Einzug in Karlsruhe.
1850 wurde unter Leitung des Kriegsminiſters Frhr. v. Roggenbach die badiſche Armeeneu aufgeſtellt. Bis zum 1. Oktober 1850 blieb das Land don preußiſchen Truppen beſetzt.
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Der

Krieg

gegen

Franfreich

1870/71

Um

19.

Juli

1870

überreichte

der

franzöſiſche

Geſchäftsträger

in

Berlin

die

förmliche

Kriegserklärung

Frankreichs

an

Preußen.

Vier

Tage

vor⸗

her

hatte

man
in

Berlin

die

Gewißheit

erlangt,

daß

ſich
die

franzöſiſchen

Kriegsvorbereitungen

in

vollem

Gange

befanden.

Uug
die
ſem

Grunde

erging

fon
in

der

Nacht

zum

16.

Juli

der

Mobilmachungsbefehl

an

das

geſamte

norddeutſche

Bundesheer.

Bu

gleicher

Beit

fete
in

Bayern,

Württemberg

und

Baden

die

Mobilmachung

ein.

Am

20.

VII.

ſtand

die

badiſche

Felddiviſion

zwiſchen

Karlsruhe

und

Malſch

gefechtsbereit.

Am

31.

VII.

hatte

das

deutſche

Heer
in

einer

Stärke

von

300000

Mann

ſeine

Ausgangsſtellungen

entlang

der

deutſch⸗franzöſiſchen

Grenze

be⸗

zogen:
I.

Armee

ſüdöſtlich

Trier,

II.

Armee

bei

Mainz,

III.

Armee,

der

auch

die

badiſche

Felddiviſion

zugeteilt

war,

auf

der

Linie

Landau—

Karlsruhe.
Am

2.

VIII.

überſchritt

die

badiſche

Diviſion

zuſammen

mit

den

württembergiſchen

Truppen

unter

dem

Befehl

des

Generals

v.

Werder

als

linker

gel

der

III.

Armee

bei

Maxau

den

Rhein.

Am

4.

VIII.

wurde

der

erſte

Sieg

bei

Weißenburg

errungen.

In
der

Schlacht

bei

Wörth

(6.

VIII.)

deckte

die

badiſche

Diviſion

den

linken

Armee⸗

flüg

Während

die

III.

Armee

die

Verfolgung

des

flüchtenden

Feindes

aufnahm,

marſchierte

die

badiſche

Diviſion,

nunmehr

unmittelbar

unter

dem

Oberbefehl

des

Großen

Hauptquartiers,

zur

Belagerung

der

Feſtung

Straßburg

ab.

Am

28.

IX.

mußte

die

große

franzöſiſche

Rheinfeſtung

den

Siegern

die

Tore

öffnen.

Inzwiſchen

hatten

ſich

die

Kriegsführung

peneitunggyo

te

Ereign

iſer
N

dapoleon

III.

war

nah

Verluſt

der

Armee

Mae

Mahon

(1.

IX)

bei

Sedan

in

Kriegsgefangenſchaft

geraten,

Metz

und

Paris

waren

von

deutſchen

Truppen

eingeſchloſſen.

Eine

franzöſiſche

Feldarmee

gab
eg

niht

mehr.

Jn

Paris

wurde

die

Republit

ausgerufen.

(4.

IX.

1870).

Um
5.
X.

trat

das

neugebildete

XIV.
A

cotor
be

dem

die

badiſche

Diviſion

zugeteilt

war,

den

Vormarſch

über

die

Vogeſen

gegen

die

obere

Seine

an.

Bei

Etival,

Dijon,

Autun,

V.

exel

kämpften

die

badiſchen

Soldaten

mit

großer

Tapferkeit

gegen

Franktireurtruppen

und

die

MERER

V

zoltsheere

ber
ju

framzöfiſchen

Nepublik.

Die

dreitägige

Schlacht

an

der

Liſaine

(15.
I.

bis

17.
1.

1871),

in

der

auch

badiſche

n

Kampfe

ſtand,

bezeichnete

König

Wilhelm

von

Preußen

als

„eine

der

größten

Waffentaten

aller

Zeiten“

Auf

Befehl
de

Obe

ften

SIUNE

wurden

am

14.
II,

1871

die

Kampfhandlungen

eingeftellt.

Um

14.

III.

wurde

dag

XIV.,

Korps

aufgelöſt

und

am

15.

III.

begannen

badiſchen

Truppen

ihren

Rückmarſch

nach

der

Heimat.

Am
3.
IV.

zog

der

Landesfürſt

an

der

Spitze

ſeiner

Divi⸗

fion
in

feine

Reſidenz

Karlsruhe

ein.

Der

Deutſche

Krieg

1866

Das

Ringen

der

beiden

Großmächte

Preußen

und

Oſterreich

um
die

Vorherrſchaft

im

Deutſchen

Bund

(1815-

66)

führte

1866

zum

Deutſchen

Krieg.Am

14.

VI.

erklärte

Preußen

auf

dem

Bundestag

in

Frankfurt

den

Buadesvertrag

als

erloſchen.

Damit

begannen

die

Feindſeligkeiten.

Auf

Preußſens

Seite

ſtanden

die

kleineren

norddeutſchen

Staaten

und

Italien,

auf

öſterreichiſcher

Seite

Bayern,

Hannover,

Sachſen,

Württem⸗

berg,

Baden,

die

beiden

Heſſen,

Naſſau,

Sachſen-Meiningen

und

Reuß
ä.
L.

Preußen

bildete

zwei

Armeen:

eine

ſtarke

Oſtarmee,

der
die

öſter⸗

reichiſche

Nordarmee

unter

Feldzeugmeiſter

Benedek

gegenübertrat,

und

eine

erheblich

ſchwächere

Weſtarmee,

die
die

Aufgabe

hatte,

die

Armeen

von

Hannover,

Kurheſſen

und

der

ſüddeutſchen

Staaten

niederzukämpfen.

Großherzog

Friedrich

von

Baden

fühlte

ſich

erſt

zur

Teilnahme

an

dieſem

Feldzug

gezwungen,

nachdem

ihm

von

Preußen

eröffnet

worden

war,

ſein

Land

könne

nicht

beſonders

geſchützt

werden.

Schon

nach

den

erſten

Gefechten

zeigte

ſich
die

Aberlegenheit

des

preußiſchen

Heeres.

Am

29.

VI.

erfolgte

die

Waffenſtreckung

der

Hannoveraner

bei

Langenſalza.

Am
3.

VII.

wurde

die

öſterreichiſche

Nordarmee

bei

Königgrätz

entſcheidend

geſchlagen.

Die

beiden

Bundeskorps

(VII.

und

VIII.),

denen

die

geplante

Vereinigung

mit

der

hannoverſchen

Armee

nicht

gelungen

war,

eilten

dem

Wain

zu.

Das

Nachrücken

der

preußiſchen

Mainarmee

und

ihre

Siege

über

die

Bayern

führten

zum

Abmarſch

der

verbündeten

ſüddeutſchen

Korps

an
die

Tauber.

Ende

Juli

fam
es
zu

einer

Reihe

blutiger

Gefechte

zwiſchen

Tauber

und

Main.

Badiſche

Truppen

ftanden
in

dieſer

Zeit
bei

Hundheim

(23.

VII.)

und

Werbach

(24.

VII.)

tapfer
zu

ihrer

Pflicht.

Am

30.

VII.

marſchierten

die

badiſchen

Truppen

auf

Befehl

des

Großherzogs

nach

ihrer

Hei-

mat

ab.

Am

17.

VIII.

1866

wurde

der

Friede

mit

Baden

geſchloſſen,

am
30.

VIII.

mit

Oſterreich

zu

Prag.

Der

alte

Deutſche

Bund

war

zerfallen.

Preußen

gründete

den

Norddeutſchen

Bund

und

ſchloß

mit

den

ſüddeutſchen

Staaten

ein

Schutz⸗

und

Trutzbündnis.

enenamra a a— — —
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Geschlossene Auswanderung aus Baden 1680 - 1900

©larmnsiadt

i ANEN NA
AA So w : i :Miltenberg ? yy amb 1 ,

B homp ah E I ZN Ad `ensheim ẹ Mamboh. ® G 75 VOUES ,
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Fürth o Meschni, amburg .DieKolonie New-Yorkt Sone Urheimatder Guttenbrunner ( Banat ) Homs mo > © Meshnitz
Amorbach | fencdisco inAmerika istgrißerolsdie Is,o META fiente Mahen e a n E Enach Sebenbürgen ( . a. Miihlbach ) 25 YMoreniaA

e
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E ULE
O

T ALLVIISNE
g- ims ＋2 ——URRE INTA

ï B nim xene2½% o heldmichelbch , gu
5

o ¿$ TOSE! < pz £nach Saderlach 1155 [ 27 Fihrer der Sofpelerer 5 SOA outersn RU end bel hönmattemnegs, qeeaus dem folzenwald werden mit ihren fami - t (heddesima Unsehbch nyon A
A d

àen , zusammen 112 Personen , noch Ungam à Shrieshme °
A aao irerbónnt ) Prale : 1680- 1790 nach Nordamerika , nk A hE ; 1709- 11 #öhepunki nach 1762 ouch irshhorn

Jnach Hodschog in Jugoslawien 1756 an dieHolga und nach Südrublənd Ž

a aSE s — Anach franzleld in Jugoslawien 1191 £
hehee ; Daudenzel > Ai gs

[ bestimmte £Einzelorteausdem Amt Emmendiagen sind È SEEE
e Í Tý

nichteingezeichnet ) “ s
P È w i Ww

F A X Y adianach Tovanin Venezuela 1843 ie A NN .
[ 360 Personen ) : pe1880 - 90 nach | ï , iÅ Denkmal Qereland im Eo oan

S/aate Ohio. |f
e Graben

{>E —E
z

P a Grinde für die Auswanderung ausensten s:i a . dem Südweſten vor 1900
eulschneureut 7e % ji

Žž I
— 1. Frangofennot am Ende des 17 . Jahrhunderts

fapisruhe oS m PoroyEA ( Verwüſtung des Landes — Verarmung der
eU- NariSruhe , Bauern — Ohnmacht der Kleinfürſten ) .z u 2. Religionsverfolgung . Auswanderung der

Porzhm. oT Kalviniſten aus der Pfalz und aus BadenÀ infolge der Zwangsbekehrung durch die Pfäl⸗ï Í £ 920e ERII À A I | 22ch18 +40Abmenderungaus zer Kurfürſten ,wie es ihnen durch die Reichs⸗z Pya der Porzheimer Schmuckin - verfaſſung zuſtand . |N 12490Blaya ¥ dustrie , yerslärht 1926 - 28 : | 3. WirtihaftliheGrinde : Druck der Leibeigen⸗p EPAOII l G Newark ( New- Jersey ) ,Pro - ſchaft ,Abervölkerung , Dürftigkeit des Bo⸗
i Y F vidence ( Rhode Jsland ) . dens in den gebirg . Teilen , AberſchwemmungÈ ĦScherzhm. 2 im

O Tobar ae Wein -
baus . ( Notjahre infolge von ißernten :

* 5 *
Pr IAT 7V oa kh 7 1816/17 und 1846/47 ) :

iX TETASON, E 4. Prinz Eugen und der Türkenlouis ſiedelndie entlaſſenen Soldaten inAngarn und im
Æ2 nach Brooklyn | $ ahut m m Namen A Takas wee; 7 Aufrufe erlaſſen zur Beſiedlung des Landes1

5 ; iz Aie i mit deutſchen Koloniſten . Anter Joſef II .
E Y , Höhepunkt und Scheitern zugleich .I Afenhm . za 5. Güterteilung ,die aus dem franzöſiſchen Rechtí Tlenhm, e Elgersweier > ſtammt . 1803 : Verordnung gewährt Aus⸗

Meibenhm® Kär- anunn J wanderungsfreiheit (Einfluß der franzöſiſcheng aLReZR oshi e /armershoch % Revolution) .Vonnennr ®biesehy okeiligzel) e Zelo H. 3 6. Politiſche Flüchtlinge ( 1848 49) , Flucht vorHiiennr è @/ohr Biberach,
%& der Militärpflicht ( napoleon . Zeit u. 1867) .r To Hiopenhm , SSeelbad

: I 7. Nebenius empfiehlt die Auswanderung imLusto $ OLollburg #lshensteinadh af nat . Intereſſe : Anfänge eines überſeeiſchen
m K Gar Nachrichtendienſtes , Konſulate , Auswande⸗haeighsn EA rungsvereine . Ziel : Gründung von Kolonien .

e 2 1
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_ Baden im Weltkrieg 1914- 1918.

Die badischen Regimenter im Bereich des 14. Armee t :
vor dem Weltkrieg

Ara
LaRech.GB E LILEa mimm ,

o Heidelbergo
Simekziramn . /0⁰

neS
a

Bruchsal
LEOIEY. D21 pa enor des Armeekommandos

nnp 14. . K.
Dem Armeekorps zugeteilte Waffen:

v > SchwereArtillerie Fuß Art Regt )
såa Zonierbalailon Nr 14

L LH 72/egraphenbalaillon Nr. 4
& /uhsohifferbataillon Nr #

æ Jpainabtl . 1+
= feldart : Reg. Nr . 66 dem

15. . K. zugeteilt
Standort der 28. Division
Standort der 29. Division
Zeichen :

= m 77 / Regiment
mE Jf Bataillon

ca a Rejjerregiment
aa Eskadron

= = fe/dartillerie
E Luftschiffhalle

?) & Festung

a aaa

d Durlach /
”) o OM TAb. +.

Karlsruhe
109. 00 - = FA1+

Dr20 .0 - = . .50.
o LHTel. 4.

Rastatt
ý

—
mem RN ,

E Badon 00s
Straßburg

PO> o

oOffenburg
III/70 >

mÀm11.7169.
o onauesthingen

m IT. /170.
Em 13.

= FA76.

kora À

E

VMenschemverluste Badens im Weltkrieg 1914/19

Gesamtzahl der gefèsllenen und

gestorbenen Kriegsteilnehmer
Badens 1914/19 = 62 677

[ soweit sie 1928
standesamtlich

gemeldet waren . )

Die Flugzeugangriffe auf das bad .

Heimałgebiet in den Kriegsjahren 1914 - 18

R
Ludwigshin. o

@ 1914
@® 1915
@® 1916
@ 1917

e 1918

Besonders gelàhrdete Amtsbezirke .

( DieGröße der farbringe entspricht
der Häufigkeit der Angriffe . )

D Todesopfer der Flugzeugangriffe
auf das bad. Heimatgebiet

( Nach Wohnorten auf die Amtsbezirke verteilt )

ECG Besonders gefährdete
Amtsbezirke .
Die Zahlen geben die Todesopfer
für die Amtsbezirke an
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Baden unter dem Versailler Diktat

Am 7ZIT. 1936 wurde durch
AdolfHitler die entmili -
tarisierte Zone wieder
unter die Wehrhoheit
des Reiches gestellt

Brückenkopf Kehl.

E ] Dievon der Grenze der 50km Zone
durchschnittenen bad Gemar- <

Áungen.

Grenze der 50 km Zone
imBaden.

em Carnisonen auberhalb der
/50km Zone in Baden. Madsihe (Oumach

å \ T t
A Ehemalige Friedens

gamisonen
{ wd

)) klBforzheim)
) N NERastait o kS TA

Y

D
J Diktat bestimmt :

Abſchnitt III: Linkes Rheinufer.
Artilel 42: Es iſt Deutſchlandunterſagt, auf dem linken

Afer des Rheines und auf dem rechtenUfer weſtlicheiner
50 Emöſtlichdes Stromes verlaufendenLinieBefeſtigungen
beizubehaltenoder anzulegen.

Altenhm. N Artitel 43: Ebenſo iſt in der im Artilel 42 bezeichneten

(
lèufreistelt©) |

EN

S

EN

A
B,Besetzt ~s11919| D
30.61530

(
— Zone die ſtändigeoder zeitweiſeAnterhaltungoder Samm⸗Wfendg j lung von Streitkräftenunterſagt. Das gleichegilt für jed⸗8 wede militäriſchenUbungen und die Beibebaltung aller

41/7 materiellenVorkehrungenfür eine Mobilmachung,
— Artitel 44: Jeder etwaigeVerſtoß DeutſchlandsgegendieGiy {ri v gBeſtimmungender Artikel 42und 43 gilt alè einefein 3

Handlunggegendie Signaturmächtedes gegenwärti
trags und als Verſucheiner Störung des Weltfrieden
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Die Beſetzung von Offenburg und Appenweier
|

durch die Franzoſen am 4 , Februar 1923
f f AJAA
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Am 4. Februar 1923 rückten franzöſiſche Truppen in Offen⸗

burg und Appenweier ein . Als Grund wurde angegeben , daß

die Reichsbahnverwaltung die DurHleitung der internationalen

Züge Paris Bukareſt und Prag —Paris eingeſtellt habe .

Die Beſetzung dieſer an der wichtigſten badiſchen Schnellzug⸗

ſtrecke gelegenen Orte wurde erſt am 18 . Auguſt 1924 auf⸗

gehoben , trotzdem die Reichsregierung die Durchleitung dieſer

Züge längſt wieder ermöglicht hatte .

Die Beſetzung der Karlsruher und Mannheimer
Rheinhäfen durch die Franzoſen am 3. März 1923

(Korisruhe

Die Beſetzung der Rheinhäfen

von Mannheim und Karlsruhe

durch die Franzoſen erfolgte

als Vergeltungsmaßnahme

für die Sperrung des Rhein⸗

Herne⸗Kanals . Die Beſetzung

wurde aufrecht erhalten , als

der Rhein⸗Herne⸗Kanal längſt

wieder hergeſtellt war .

Die Räumung der Rheinhäfen

erfolgte am 21 . Oktober 1924 .
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Die militärische Bedrohung der Grenzmark aufgrund der Bestimmungen de
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Am Z . 1936 wurde durch
AdolfHitler die entmili -
tarisierte Zone wieder
unter die Wehrhoheit
des Reiches gestelt .
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Jn 2 Stunden ist Deutschland mit Bombenflugzeugen bedeckt Die Luftbedrohung Deutſchlands
:
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Die Bevölkerung der Südwestmark Baden
bekennt sich zum Werk des Führers .

S Das Anwachsen derNSDAP in Baden seit der Machtübernahme8
(Gültige Stimmenbei denReichstagswahlen/Volksabstimmungen)
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Höfisches Barock , Passionsspiele ,Dramat. Dichtungen
der Humanisten . Schuldramen der Klosterschulen

sæenicapProgym-
nasmala[Henno]
yonieuchininhei- J
dlg tigeshr Dunderstmals ouf-
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Schwetzin,
É E :
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JakobWimpfeling _—Fh iotlingskomödie$byS 1—si „Stylpho'

j —

J Peart f
/ .Malschgeb.1675gest.1142.

RektordesGymnèsivmsin Karlsruhe.
AA Durlach {
Joh.Chr, Keckgeb.1631zuStrabbu—a in DurlachalsBad. DuriHofF- .Krchenrat.*

Joh. Dobeneck1651-1676
Bastat PrinzenerzieheruHolpoet. @ f. AN 7 Å Pforzheim
j sw

~ Reuchlin: 1455- 1522
à -Baden. E (

Lichtentai"ie AAE KIAa t.

„Scaenicã mnasmata
enno]

A. HöfischesBarock.
B. DasDrama:

CI AÆssionsspiele.
2 . DramatischeDichtungen

der Humanisten.
E 3. Schuldramender

Klosterschulen.
Schuttecn A .HöfischesDrama.
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ta

o7
Ettenheimmünster

Endingen.K.
Judenspielv.Endingen

Aufführung1616.

Freiburg.
Auffiührangen1516,1555,57, 1615.
Schrift. Fassung1604.
Bauten

HillingerPassionsspiel
HandsohriftvomJahr1600.
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II. Das 17. Jahrhundert

Grimmelshausens Werke .

1670- 757 Geschichtskalender.

Michael Moscherosch .
hate Ge- eWaghäuselMartinv. Cochem

1634-1712.

Abraham a Santa Clara .
n689-95Judasc

1680 „Merk' s
1683 „Aufauf ihr Christen”

aa
Duri í

PrinzessinAnna1617-72,
Elisabeth1620-1692
Augusta -Maria, MarkT E1649- 1728.
GeistlicheDichtungen.
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25. /26 . in Straßburg ( Wiederſehen mit Lili Schönemann , jetzt

27. /28 . in Emmendingen ( am Grabe der 1777 geſtorbenen

19 . —21 . Karlsruhe (keine Herzlichkeit ; bei Geheimrat

21 . —23 . Mannheim (22. Dezember „Clavigo “ mit

w

ET
~

Goethe in Baden

Oktober : Ausflug von Frankfurt nach Mannheim ( Laokoon⸗Gruppe )
Reiſe nach Straßburg linkstheiniſch ; 2. April Ankunft in Straßburg
Frühijahr : Vom Pfarrhaus in Seſenheim Ausflüge in die Ortenau ,nach Fort Louis bei Raſtatt uſw. 6. Auguſt : Licentiat der Rechte inStraßburg ; Heimreiſe über Mannheim ( Altertümerſaal , Gipsabgüſſegriechiſcher Bildwerke ) nach Frankfurt
im Oktober begleitet Goethe den Dichter Klopſtock, der vom MarkgrafenKarl Friedrich , nach Karlsruhe berufen iſt, von Frankfurt bis Mannheim :unterwegs lieſt er ihm Szenen aus „Fauſt “ vor ; auf der Rückreiſe entſteht„ An Schwager Kronos “

Erſte Schweizerreiſe mit ben Brüdern Grafen Stolberg und Graf Haugwitz
14. von Frankfurt nach Darmſtadt
16. Mannheim
17. über Heidelberg nach K arlsruhe ; Beſuch beim Markgrafen Karl Friedrich21. in Karlsruhe ; dann nach Straßburg (23. Mai) , und am

nach Emmendingen zur Schweſter Cornelia Schloſſer ; weiter am5. über Freiburg nach Schaffhauſen (7. Juni ) , Winterthur , am 9. nachZürich u Lavater ) , auf den Gotthard und zurück, am
26. wieder in Zürich , bis zum 6. Juli ; dann nach Baſel
12. Straßburg ; über Speyer nach
20. Heidelberg , 21. Darmſtadt , wieder in Frankfurt am 22. Juli

Reiſe nach Italien geplant ; Goethe reiſt über Darmſtadt
30. über Weinheim ( Herbſtſegen ) nach Heidelberg ; hier trifft ihndie Berufung nach Weimar ; am
4. holt ihn der Wagen in Heidelberg ab; er trifft am 7. No⸗vember in Weimar ein.

Zweite Schweizerreiſe . Goethe als Begleiter des Herzogsarl Aügüſt von Weimar ; am 12. September Abreiſeüber Kaſſel nach Frankfurt , Mannheim 17215 : 1775
23. Goethe in Heidelberg (zeichnet den geſprengten Turm ) ; | 18. 21. 12. 1779bei Speyer über den Rhein ; nach Seſenheim ( Wieder⸗ſehen mit Friederike Brion )

M ) ODI Karl FriedrichFrau von Türkheim )

Schweſter Cornelia ) . Weiter über Freiburg , burdHöllental nach der Schweiz ( am 9. Oktober Lauterbrunn ;am 16. in Bern ; am 28 . in Genf ; am 13. November
Gotthard ; am 16. Luzern ; am 20. wieder in Zürich (beiLavater ) ; 7. Dezember Schaffhauſen

~aKonſtanz (erſter Aufenthalt ) : 12 . —18 . DezemberStutt
gart (Schiller als Schüler der Karlsſchule )

Wilhelm v. Edelsheim )

Iffland )

1. Januar Darmſtadt ; Strassburg5. Januar Frankfurt ;
241770 Ankunf .18, Januar wieder in Wei- a nauUnT I.

mar . 81771 licentiat

23. 5S. u. 12 . 1775
25. /26 . 9. 1779

( September ) big 1788
Juni ) : Italieniſche Reiſe .
Auf der Rückreiſe

Anfang Juni eine Woche Meigenheim ein Konſtanz ( mit Bar⸗ AETS
bara Schultheß zuſam⸗ Friederike Brion +1813
men) in Meibenheim.

An SlrahlderDihtersonne
felauF sie
So reich, dab er Unsterblich -
keitibr lieh . ”

im Auguft von Maing nadh
Mannheim und nach
Heidelberg (etztes Bu-
ſammentreffen mit Schwa⸗
ger Schloſſer )

Dritte Schweizerreiſe .
285 1775

Auguft bis November Wei- 1779
mar, Frantfurt (3. Auguftbis 25. Auguft ) ; über Darm - :
ſtadt , Weinheim( ſchöne Lage reibur
und Schlöſſer ) 1775

25. Heidelberg (Beſchrei⸗ 177
bung ) ; weiter über Biegel - OSh
hauſen , Schlierbach , Nek⸗
kargemünd , Wieſenbach ,
Mauer , Meckesheim , Bu- OMüllhei
zenhauſen , Hoffenheim⸗
Sinsheim , Steinsfurt ,
Fürfeld , am

7. nach Heilbronn ; weiternach Stuttgart (30. Auguſt
bis 7. September ) und

A OSchopfh. Waldshut
Tübingen ( . —16 . Sept . ) ; WeifOLörrach

16. Tuttlingen , Hattingen ,
Engen , Welſchingen , Wei⸗
terdingen , Hilzingen , Eb⸗
ringen , Thayngen , Herb⸗
lingen

Schaffhauſen , Jeſtetten , Rafz , Eglisau , Zürich ; Gotthard ( 8. Okto⸗ber ) ; wieder Zürich (22. bis 26. Oktober ) ; Rückreiſe über die gleicheStrecke , Schaffhauſen , Tuttlingen (27. Oktober )
Stuttgart ; Nürnberg , Erlangen , Jena (20. November )

Ende Juli : Frankfurt , Wiesbaden , Rhein

nach Bern

17

—s

1815

inBegleitung Harl Augusts
am lofe des Markgrafen

. 10. 1815 - . 10. 1815
Karlsruhe @f oDurech

Emmendingen St. Georgen

:
VillingenO

ONeustadt

ii
Basel T w

a

Sept . 24. Heidelberg big 1 :Brüder Boiſſerée ; Verkehr mit Voß,
in Mannheim

12. wieder in Frankfurt , am 27. Oktober in Weimar .

D

A—
Donaveschingenó 9

l Vöͤricn
Okt. . —5.

12. Auguſt in Frankfurt .

Frankfurt

191779 .

1779 OZiegelhsr .
Neckargemünd
Wiesenbach
Mauer Feckeshm Íg aa i $

olfenhm. A,
inshm .

f
— D

KirchDe⸗
j

— — í

1797
Heidel

175. 177:
23. 91779

25. . 1797
24. - 910. 1814

20. . - .1014%45 S

OBruchsal
J

ANCSE :/OWeingarten

taligas

Engen ®

Welschn n $ ; `
Wejterdngn. à

9. Oktober . Beſuch

a© OEberbach

pD , ürfeld

3
J

Gemäldeſammlung
Thibaut . a.

18. September in Darmſtadt
Sept . 20. bis 7. Oktober in Heidelberg ( Marianne von Willemer )

0. mit Herzog Karl Auguſt in Mannheim .

Tauberbischofshm .
—

12 - 18121779 Aufent -
|

halt : Schiller als Schü -
ler der Karlssdule .

Rückreise

1179

. 00 D
PALY Prlenda

2

Überiingen

Konstanz ©@
Dez1779 I. Aufenthalt
Juni 1788 . Auhnthalt .
[Rückreise von der Jialien-
Reise) .

mit Gulpi Boiſſerse in Karlsruhe :
Jung⸗Stilling , das Theater , den
evangeliſche Stadtkirche .

Bekanntſchaft mit Hebel ( „Hebel iſt ein ganz trefflicher Mann “ )
mit Weinbrenner zuſammen ; zurück nach Heidelberg
Abreiſe von Heidelberg : Boiſſeréee b

bis Würzburg am 11. Oktober wie

-- n m O apE n

hier beſucht Goethe den Hofrat
Botaniſchen Garten , Naturalienſammlung ,

egleitet ihn über Neckarelz , Hardheim
der in Weimar .



. Markgraf Karl - Friedrich ( 1728- 1811)
und die deutsche Klassik

T. Die Heidelberger Romantik

C

ae
M a Ç

@Heidelberg

Johfch Vos.

Rüppurr.

Deutsche Klassik

Heidelberger Romanitik

Die Heidelberger Romantik

Hölderlin : ( 1788 Heidelberg ) „ Lange lieb ' ich dich ſchon , möchte
dich , mir zur Luſt , Mutter nennen , und dir ſchenken ein
kunſtlos Lied , du, der Vaterlandsſtädte ländlich ſchönſte ,
ſoviel ich ſah . “ . . .

Clemens Brentano 1805/08 in Heidelberg . Herbft 1805 Er⸗
ſcheinen des I. Bandes der Liederſammlung :

„ Des Knaben Wunderhorn . Alte deutſche Lieder .
Geſammelt von Achim von Arnim und Clemens
Brentano . “
2. und 3. Band 1808 .

Achim von Arnim , 1805/08 in Heidelberg . „ Zeitung für Ein⸗
ſiedler “ ( 1808 ) . Mitarbeiter : Brentano , Görres , Wilhelm
und Jakob Grimm , Ph . O. Runge , Uhland , Kerner .

Die Zeitſchrift wurde ſpäter von Arnim unter dem
Titel „Tröſteinſamkeit “ in Buchform herausgegeben .

„Heidelberger Jahrbücher “ , herausgegeben von Gör —
res und ſeinen Freunden .

Joſeph Görres 1806/08 , Privatdozent der philoſophiſchen Fakultät
in Heidelberg . Heidelberger Hauptwerk : „ Die deutſchen
Volksbücher “ .

[ Nacherzählungen des mittelalterlichen Kulturſchatzes ;
49 Sagen u. a. Heinrich der Löwe , Herzog Ernſt , der

gehörnte Siegfried , Genoveva , Doktor Fauſt . ]

Eichendorff 1807/08 , Student in Heidelberg .

Eichendorff über Görres : „ Es iſt unglaublich , welche Gewalt

dieſer Mann auf die Jugend ausübte . Sein freier Vortrag
war monoton , faſt wie fernes Meeresrauſchen , ſchwellend
und ſinkend , aber durch dies einförmige Gemurmel leuchteten
zwei wunderbare Augen und zuckten Gedankenblitze beſtändig
hin und her ; es war wie ein prächtiges , nächtliches Gewitter ,
weckend und zündend für das ganze Leben . “

Eichendorff über Heidelberg : „ Heidelberg iſt ſelbſt eine prächtige
Romantik . Da umſchlingt der Frühling Haus und Hof
und alles Gewöhnliche mit Reben und Blumen , und er⸗

zählen Burgen und Wälder ein wunderbares Märchen
der Vorzeit , als gäb ' es nichts Gemeines auf der Welt . “

1815 „ Neues vollſtändiges , teutſches Commersbuch “ [ mit Gedichten
von Arndt , Körner u. a .

Freiherr vom Stein über das Wirken der Heidelberger
Romantiker : „ In Heidelberg hat ſich ein gut Teil des
deutſchen Feuers entzündet , welches ſpäter die Franzoſen
verzehrte . “

Joh . Peter Hebel
geb . 10 . . 1760 gest . 22 . . 1826

”s isch kain meh cho, wo gsunge het wie Du,
So frisch vom Herze un so haimettreu ’ ( V. v. Scheffel

Jnschriftauf dem Lörracher Hebeldenkmal. )

Mannheim̀
Sept. 1826

zingen? ; Filas
1783ZehreramGymnasium

Benim, ©

17192#ofdiakon
1798Professor
1805Airchenrat
1808Direktor
1809MitgliedderHirchen-

undPräfungskommission
1814Mitgliedderobersten

KHircthen-undSchulbehörde
ayn St
bétehage1819Prälatderevgel. Landes- -1778

kirche; Mitgliedder .K. SRRA
~ [Seit1803

ba 1808- 15 [/

ú. 1819- | #austreund”

eiid
1824| BiblischeErzählungen.

Y| Seit1811| ScharzkäsheindesRheinischen |
Aouslreundes[Auswahl]

Lebenswegdes Dichters
odel b Badens:

delshofen dA —- — Studiumauberhali
k

F 7 l = = —/rejburger Reise1806.
oo

f f > amos LetzteReiseinsWiesental1812.
l ê Denkmáal.

Ifi å Frinnerungstafel.

„Unwemschowider, eb's notagt
dischweriSorgamHerzenagt,
duärmeTropf,dySchlofischhi
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Verſteinerungen aus badiſchen Formationen

Kohlenformation :

1. Keilfarn . 2. Kammfarn . 3. Siegelbaum .
4. Schachtelhalm . 5. Schachtelhalmblätter .

Permformation :

6. Cyeasfarn .

Triasformation :

A. Buntſandſtein . 7. Farn . 8. Froſchſaurier ( Schädel von der Anterſeite ) . 9. Desgl . ( Schädel von der Oberſeite ) . |
10 . Desgl . Nekonſtruktion des ganzen Tieres . |
B. Muſchelkalk . 11 . Seelilie . 12 . Muſchelplatte . 13 . Muſchelplatte . 14 . Ammonshorn .
C. Keuper . 15 . Schachtelhalm . 16 . Cycasfarn .



Juraformation :
A. Lias oder Schwarzer Jura . 17 . Ammonshorn . 18 . Fiſchechſe mit

vollſtändiger Hautbekleidung .
B. Dogger oder brauner Jura . 19 . Auſter . 20 . Dreiecksmuſchel . t
21 . Ammonshorn . trab

C. Malm oder Weiğer Jura . 22 . Ammonshorn . 23 . Belemnit . E
E : e ' n v E N ESS f grab

Tertiärformation : 24 . Ahornblatt . 25 . Feigenblatt . 26 . Kampferbaumblatt . 27 . Haifiſchzahn . 28 . Hecht . 29 . Rieſenſalamander . 18
| Stei

Quartärformation ( Diluvium ) : 30 . Mammutunterkiefer . 31 . Höhlenbär . 32 . Auerochs . 33 . Schädel des Merckſchen Nashorns . . .



STEINZEIT Bilder aus der Vor - und Frühgeſchichte der Südweſtmark Baden

der .

orns .

ALTSTEINZEIT BIS 12000 v.CHR.

Altſteinzeit (bis 12000 v. Chr. ). J. Anterkiefervon Mauer b. Heidelberg, 1/3.
kratzer, f Klingenkratzer, alle ½. 3. ElfenbeinſcheibemitStrahlenverzierung ,
bohrung, /2. 7. Zwei M
aus Rengeweih, ½.

14. Funde vom Petersfels b. Engen: 2. Feuerſteinwerkzeuge: a zweiKlingen, b drei Stichel, 8 Bohrer, d zweiMeſſerchen, e Doppel-
3 4. Drei Nadeln mit Syr aus Knochen, 1/2. rei Frauenfigurenaus Koble(Unhänger), 1/2. 6. Fünf Anhänger aus Kohlemit Durch-zuſchelnmit Durchbohrung(Anhänger) , !/s. 8. Zwei Tierzähne mit Durchbohrung (Anhänger) , /2. 9. Speerſpitzeaus Rengeweih, 1/3. 10. Lochſtabbruchſtückaus Rengeweih, 12. 11. Harpune12. Lochſtab mit Schnitzverzierung, 1/3. 13. Lochſtab mit Rentierzeichnung, , darunter die Zeichnung. 14. Zwei Pfeifen aus Renfußknochen, / . 15. Petersfelsböhle (Anſichtnach der Aus⸗grabung). Mittelſteinzeit (bis 3000 v. Chr. ). 16. Kleinſteinwerkzeugeder Mittelſteinzeit (Säckingen⸗Buchbrunnen, 1/2). Jungſteinzeit (3000 —1800v. Chr. ). 17. Pfahlbauten Anteruhldingen(Wiederherſtellung).18. Backofenim Wohnhaus des Pfahlbaus Anteruhldingen. 19. Hockergrab(Königſchaffhauſen). 20. Steinſäge (Modell im Pfahlbau Anteruhldingen). 21. Schleifſtein(Pfahlbau Bodenſee, ) . 22. AngebohrterStein (Rettigheim, /6). 23. Steinbeil in Holzfaſſung (Pfahlbau, ). 24. —25. Hirſchhornhackenmit Holzſtielen(Pfahlbau Sipplingen, . ). 26. Modell eines Pfluges (Pflugſchar aus Brühl, Muſeum Mannheim) .27, Holzſchaufel(Pfahlbau Sipplingen, /10). 28. Spindel mit Tonwirtel, /6. 29. Handmühle (Geidelberg, etwa ?/15).

Die Druckſtöcke für die Vor - und Frühgeſchichte wurden nach Aufnahmen der Kunſtdruckerei Künſtlerbund Karlsruhe . ⸗G. von den Originalgegenſtänden hergeſtellt .
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SÜDD . ROSSENER KULTUR ( HEIDELBERG NEUENHEIM )
MITTELDEUTSCHE TIEFSTICHKERAMIK MIT DONAULANDISCHEM EINSCHLAG
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Weſteuropäiſche Kultur : Michelsberg und Pfahlbau . . —4. Gewebe, Geflecht, Netz, Binſenmatte aus Pfahlbauten, alle ½. 5. a) u. b) Feuerſteinpfeilſpitzen( Bodman, ) . 6. Feuerſteinſäge mit Holzgriff
(Pfahlbau Wangen, ) . 7. Steinbeil in Hirſchhornfaſſung(BVodman, ) . . —10. Steinbeile (Pfahlbauten Bodenſee, ) . 11. Bärenzahn als Schmuck( Vodman, ) . 12. Angelhakenaus Knochen(Pfahlbau Boden⸗
ſee, /4). 13. —15. Knochengeräte: Pfriemen, Glätter bBodman, /8). 16. Feuerſteindolchin Hirſchhornfaſſung( Bodman, ) . 17. Schöpftelle aus Holz (Nachbildung. Pfahlbau Sipplingen, etwa /10). 18. Schöpflelle
aus Ton (Michelsberg, ) . 19. Backteller aus Ton (Michelsberg, ) . 20. Streitaxt (Waldkirch⸗Ay, ) . 21. Vorratsgefäß (Michelsberg, /12). 22. Vorratsgefäß (Michelsberg, /10). 23. Tulpenbecher(Michelsberg, ) .
24. Henteltrug ( Bodman, !/6) Hängegefäğ (Sipplingen, 1/6). 26. Shüffel ( Mihelsberg , 1/6). Donauländijhe Kultur : Bandteramit . 27. Pflugihar aug Serpentin ( Shönberg b. Freiburg, !/6). 28—31. Ton-
gefäğ iedrichsfeld, Biſchoffingenund Königihaffhaufen( ), 1/6). 32. Urbeitshammer (Wiefental, 1/4), 33. Shuhleiftenteil ”= Steinhadte(Rheinsheim, ). Südd. Röſſener Kultur Heidelberg - ⸗Neuenheim. Mittel⸗
deutſche Tiefſtichkeramik mit donauländ . Einſchlag. 34. —38. Tongefäße mit weiß ausgefüllten Ritz- und Stichverzierungen(Heidelberg-Neuenheim, 1/6). Shnurteramifhe Kultur SüddeutfHlands : Indo -
germanen . 39. Nechteckiges Steinbeil(Sprantal, ) . 40. Hammeraxt (Schutterwald, /J). 42, 47. GeſchliffeneStreitäxte (Hoffenheimund Maxau, ) . 41, 43, 45, 46. Becher (Straßenheimer Hof b. Mannheim ( 1, 45),
Tauberbiſchofsheim(43), Gemmingen(46), 1/6). 44. ZweihenkligesGefäß (Helmsheim, /8). Weſteurop . Glockenbecher Kultur . 48. Armſchutzplatteaus Tonſchiefer(/8). 49. Füßchenſchale(Welſchingen, /0). 50. —51.
Glockenbecher(Neudorf Bruchſal und Feudenheim, 1/6).
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BRONZE u . URNENFELDERZEIT

HE BRONZEZEIT 1800 1600v . CHR.

Frühe Bronzezeit ( 1800—1600 v. Chr. ). 1
nadel (Wiesloch, /3). 7. Bronzenadel mit Oſe (ẽWelſchingen, !/4). 8.
10. Bronzenadeln: a Waldshut, !

Liedolsheim, alle 1/4). 20.
Spiralenden (Sſtein, ) .
Krug(Bittelbrum ). 31. Henkeltopf(Rohrhof, Gemeinde Brühl).
v. Chr. ). 35. Pfahlbauten Anteruhldingen (Wiederherſtellung).
(Neckarmühlbach, ) . 40.
(Liedolsheim, ) . 47.
(Singen, ) . 53. Arne (Gingen, !/s). 54. Geuerbod

Bronzenadel ragan 0. 2. Kupferbeil (Hochſtettenb. Karlsruhe, 1/4). 3 .L
Bronzebarren —Werkſtoff(Bermatingen, ) .

3; b Wartenberg bei Geifingen; c Liedolsheim; d Vittelbrum; —d 1/4.13. Bronzeaxt in
ormen Shaft (madhModell des Röüm. Germ. Zentralmuſeums Mainz) . 14.

Bronzedolch(Weizen, ) . 21. Bronzeſichel(Ackenbach, GemeindeHombeterg tbertingen, 174) .225. Gpiralarmband (Rappenau, 1/3). 26.
eS

Armband (Biſchoffingen, 1/4)
2. Henkeltaſſe(Seckenheim). 33. Krügchen (BuchheimMeßkirch). 34. Arne Smmendingen) .36. Bronzenadel (Singen, ) . 37.

42. Bronzearmreifen (Leipferdingen, Singen, Staufen, alle 1/3). 43. Bı
48. Bronzeſchwerter(Fundort unbekannt, Kirſchgartshauſen, /10).

Mondbild? (Seckenheim, 1/).

REINE BRONZEZEIT
( 1600 - 1200 . CHR)

Tontaſſe (Wiesloch, 1/6). 4. BronzedolchGügelsheim, „) . 5. OOſenhalsreif (/½). 6. Bronze⸗Reine Vronzezeit ( 1600—1200 v. Chr. ). 9. Flachgrab mit Steineinfaſſung ESmmendingen) .11. Nadnadel (Weiher⸗Stettfeld,
1o):

12. Lanzenſpitze(Ackenbach, Gemeinde Homberg/ Aberlingen, )16. SEER Oramyetn Engen ( ) , 1/10). 17. —19. Bronzebeile (aus dem NRbeinbei Rheinfelden; Weizen,
2. Gußform für Meſſer (Wenkheim, !/4). 23. Bronzearmreif (Forſt, 1/3). 24. Bronzereif mit

. 27. Gürtelſcheibe(Wartenberg, 1/4). 28. —34. Tongefäße, alle /6: 28. Arne EShringen). 29. —30. Taſſe und
Arnenfelderzeit Späte Bronzezeit ( 4200—850

Bronzefibel (Straßenheimer Hof b. Mannheim, ! /4 ) . 38. Bronzenadel (Edingen, 1/4). 39. BronzeraſiermeſſerBronzemeſſer Hagnau, ) . 44. 45. Bronzebeile (VerwahrfundDoſſenheim, ) . 46. Bronzepfeilſpize49. Tonteller (Burkheima. ., ) . 50. Graphitbemalte Tontaſſe (Gündlingen, ). 51. Arne (Huttenheim, ) . 52. Tonbecher55. Becher (Rheinweiler, 1/). 56. Becher, graphitbemalt (Gündlingen, !/4).
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Römiſche Zeit (1. Jahrh . n. Chr. bis 260 n. Chr. ). 1. Römiſches Bad von Badenweiler (Modell; Geſamtbreite der Anlage etwa 60 mn). 2. Modell eines römiſchenWohn

hauſes von Stammheim (Witbg. ), AltertümerſammlungStuttgart . 3. Römiſches Militärlager Oſterburken(nachModell des Röm. ⸗Germ. Zentralmuſeums Mainz) . 4. Römiſcher

Meilenfteinvon Sreiolzheim, mit Ortsangabe PORT= Pforzheim (AltertünnerſammlungStuttgart). 5. Viergötterſtein (Heiligenberg b. Heidelberg, 1/20). 6. AUtar mit Weih

inſchriftder DIANAABNOBAE= Göttin des Shwarzwaldes (Mühlenbach, 1/20). 7. Steinbildnig der Epona, keltiſcheGöttin der Pferde umdder FruchtbarkeitCadenburg, etwa 1/8).

8. Modell des römiſchenGrenzwalls (Limes) mit Odenwaldwachtturm( Muſeum Mannheim) . 9. Mithrasaltar , vorderaſiatiſcheLichtgottheitGeidelberg-Neuenhehn, etwa 1/40).

10. Bronzefhnalle (Ofterburten, 1/2). 11. HalbmondförmigeFibel ( ) . 12. Silbermünze (Denar), !/2. 13. Kupfermünze(As), ½. 14. Broſchemit Emaileinlagen(NRNedarburten, !/2).

15. —16. Gewandnadelnaus Gilber und Bronze (!/2). 17. Rohtopf (Heidelberg, !/6). 18. Arneaus terra nigra (Baden-VBaden, !/6). 19; Tonlampe (Berghaufen, 1/4). 20. Bronzetanne

(Waldtirch, 1/6). 21. Tontrug (Heidelberg, /6). 22. Glasflaſche(Knielingen, 1/4). 23. llata: 23. Schüiſſel(Berghauſen) , 24. —25. Becher und Seller (Knie:

lingen), alle 1s. 26. Römifher Legionär (nah Modell des Nöm. ⸗Germ. Zentralmuſeums Mainz) .

Funde
heim).
Bronze
(Feuder
19. —2(
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berg
(zirta <
Krieger
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Funde der frühgermaniſchen Zeit: Neckarſweben, Nemeter und Triboker (70 v. Chr. bis 2. Jahrh . n. Chr. ) . . —2. Swebiſches Dorf und ſwebiſchesHaus von Seckenheim(Modell des Muſeums Mann⸗beim). 3. Swebiſches Haus im Grundriß (Ausgrabungsaufnahme) . 4. Weiheſtein an den „Cimbriſchen Merkur“ ( Wodan) vom Heiligenbergb. Heidelberg (etwa 1/10). 5. Eiſenfibel (Reilingen, ) . . —7. ZweiBronzefibeln (Ladenburg, !/2). 8. Bronzeſcheibemit Sonnenwirbel (Seckenheim, 13). . —10. Zwei Fibeln mit Emaileinlage (Seckenheim, 23). 11. —12. Zwei Lanzenſpitzen(Ladenburg, 1/8). 13. Schild, Holzergänzt(Feudenheim, 10). 14. Eiſenſchwert, zuſammengebogen(Ladenburg, ). 15. Raſiermeſſer (Wallſtadt, ). 16. Trinkhorn, ergänzt (Feudenbeim, 6c). 17. Schere (Schwetzingen, /2). 18. Bronzeeimer(Schwetzingen, /9 .19. —20. Arnen (Ladenburgund Feudenheim, 1/6). 21. Tongefäß (Wallſtadt, /6). Alemanniſche Funde der Landnahmezeit (260 bis zirka 450 n. Chr. ) . 22. —23. Bronzefibelund Bronzeſchnalle(Salem, ?/2).24. 25. Beinkamm(/c) und Silbernadel (!/2) von Heidelberg⸗Neuenheim. 26. Glasbecher (Wiesloch, 1/c). 29. Schalenurnen (Salem, !/s, Heidelberg: Robrbah und Heidelberg:Neuenheim, !/s). 30. Napf (Heidel:berg⸗Neuenheim, ). 31. Schwert mit ſteinbeſetzterParierſtange (Altlußheim, ). 32. Germaniſche Speerſpitze (Kaſtell Oſterburken, 1c). Alemanniſch⸗fränkiſche Bodendenkmäler der Reihengräberzeit( irta 450—750 n. Chr. ). 33. FränkiſcherEdler (nach Modell des Röm. ⸗Germ. Zentralmuſeums Maing) . 34. Gemauertes Grab Gerten) . 35. Spuren einer hölzernenGrabkammer (Rheinsheim) . 36. AlemanniſchesKriegergrab mit Waffenbeigaben(Herten). 37. Totenbaum (Oberflacht Tuttlingen). 38. Plan eines Reihengräberfeldes von Ohningen Konſtanz.
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Funde aus alemanniſchen und fränkiſchen Reihengräbern ( 450—750 n. Chr. ) J. Langſchwert(Stockach⸗Dißtorf, 1/10). 2. Kurzſchwert(Rheinheim, /10). 3. Lanzenſpitze(Wölchingen, /8). 4. Wurfbeil
Ghäftung ergänzt (Herten, !/s). 5. Meffer (Herten, 1/4). . —b Zwei Pfeilſpitzen (Nenzingen, Herten, ) . 7. Wurfſpeer (Welſchingen, 1/12). . —b Shildbudel imd Griff (Herten, ! ai 9. Feuerſtahl ( ).
10. Sporn (Hintſchingen, ) . 11. Haarnadel aus Silber (Lörrach, 1/2). 12. Vogelfibel, ſilbervergoldet( Bodman, ) . 13. —14. Zwei S⸗Fibeln, ſilbervergoldet ( Bodman, Oberlauchringen, ). 15. Bronze

ohrringe Gintſchingen, ). 16. —18. Drei ſilbervergoldeteBügelfibeln (Ketſch, Lörrach, Kadelburg, ). 19. Goldbroſche(Güttingen, /2). 20.Pferdchenfibel (Serten, !/2). 21. Goldfingerring(Bruckfelden, 1/2)
22. Silberohrring Cörrach, l

). 23; Goldtreuz Gintſchingen, ) . 24. Perlenhalskette (Sasbach a. . , 1/2). 25. Bronzehaarnadel (Güttingen, ) . 26. BronzezierſcheibemitLanzenreiter ( Bräumlingen, 1/3).
27. —28. Silbertauſchierte Befhläge (Hintihingen, !/2). 29. Drei Gürtelbeſchlägſtücke(Nenzingen, ½2). 30. Beſchlägſtückmit menſchlichenGeſichtern (Wallſtadt, 1/2). 31. Beinkamm (Obergrombach, !/3)
32. Tauſchiertes Beſchlägſtück(Nenzingen, ). 33. —34. Glasbecher (Herten, Bruchſal, ) . 35. Tonkrug(Sandhofen, 1/6). 36. Rippengefäß (Mengen) , 1/6). 37. Tongefäß mit Glättverzierung (Hüttingen, 1/6).
38. Tongefäß mit Rädchenverzierung(Impfingen, 1/6). 39. Ausgußtopf (Bruchſal, 1/6). 40. Schalenurne (Altlußheim, 1/6). 41. ZweihentligesTongefäß (Wiesloch,! Di 42. Holzeimer mitBronzebeſchläg ( eu

denheim, ) . Karolingiſche Funde ( 750—900 n. Chr. ). 43. Langſchwertmit tauſchiertemGriff (aus dem Rhein b. Mannheim, /10). 44. Flügellanzenſpitze (Stetten a. k. . , 1/0). Steigbigel (Gott
madingen, /8). 46. —47. Zwei Tongefäße (Seckenheim, ). 48. Brunnen in einer Siedlung (Hermsheim) . 49. —52. Frühmittelalterliche Tierdarſtellungen und Menſchenmaskevon S Sebaſtianin Laden
burg (etwa /16). 53. Plan der Stadt Ladenburg( Fortlaufende Beſiedlung von römiſcher Zeit an).
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Badiſche Trachten Bilder zur Bolts - und Landeskunde Der Gii
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Alt⸗Konſtanzer Tracht Gutacher Bauernmädchen mit Bollenhut

Bauernmädchen aus dem Gutachtal mit
Schleierhaube

pes J
| Mädchen aus dem Kinzigtal Trachtengruppe aus dem Einbachtal| ( bei Haslach )

Tracht aus der Gegend yon Neuſtadt

Die Originalaufnahmen für die Druckſtöcke der Vilder zur Volts - und Landeskunde B adens wurden von der Reichsbahndirektion Karlsruhe ( Reichsbahn⸗Archiv ) zur Verfügung geſtellt .
— — — —
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Tracht aug dem Taubergrund
( Gegend um Wittighauſen )
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Biertäler Gegend ( Titifee ) Schwarzwälder Uh Herrgottswinkel eines

aus alter Zeit Schwarzwälder Bauernhauſes



Hammeltanz im Elztal Hanſel )



Von Bauern und Handwerkern

Adh —

Spargelernte

FB



Handwerkern

Sn der QWerkſtatt des Hafnermeiſters Gandern )
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Landſchaft und Städtebild

St . Märgen
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Blick auf Altglashütten
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Bernau Hinterzarten ( Luftaufnahme )

Am Ausfluß des Schluchſees

D
Titiſee

b
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Konſtanz Gafen )

Aberlingen a. B . Gofſtatt )

Säckingen ( Überdachte Holzbrücke )

ARIETE

D

Meersburg a. B .

onautal zwiſchen Immendingen und Sigmaringen

LA

Kleinlaufenburg am Oberrhein

— — — — — — ů— —
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Karlsruhe ( Rathaus und Pyramide )

Pforzheim ( Einmündung der Nagold in die Enz ) —e © o = n Q ST B >
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Kloſter Allerheiligen ( Lierbachtal )

— f 2

Bad Griesbach im Renchtal



Landſchaft und Städtebild
bild

Mosbach ( Palmſches Haus )
Schloß Zwingenberg im NeckartalWertheim

Emmendingen ( Altes Stadttor )MüllheimSt . Blaſien

9)ſprunchHirſGHöllental (Breiſach ( Münſter )aiſerſtuhl ) aufg ( R
den Rhein

Blick von der Limbure

1
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Laufenburg , Q* raftwerk
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Kriegsſchauplätze in Baden während des Dreißigjährigen Krieges
( Der Text erläutert nur , was aus der Karte nicht ohne weiteres hervorgeht . ) Z

Philipp von Sötern , beabſichtigte Befeſtigung von Adenheim ( Philippsburg ) .

1620/18 . Nov . Schlacht am Weißen Berge ; Flucht des Winterkönigs ( des Kurfürſten Friedrich von der Pfalz ) .

1621/Oktober Ernſt yon Mansfeld vereinigt ſich in Mannheim mit den engliſchen und pfälziſchen Truppen .

1622 Georg Friedrich fammelt in Ihringen am Kaiſerſtuhl ſeine Truppen ( 5000 Badener und 3000 geworbene Schweizer ) und beſetzt
die Brücke bei Breiſach und alle Rheinübergänge zwiſchen Baſel und Straßburg ,um vor allem gegen Erzherzog Leopold ( der
das Bistum Straßburg beſaß und ein Bruder des Kaiſers Ferdinand war ) gerüſtet zu ſein .

1622/12 . Upril Kurfürſt Friedrich im Lager zu Landau bei Mansfeld , der den Spanier Cordova unter dem Scheine des Abertritts zu ihm hin⸗

gehalten hatte . Georg Friedrich ſammelt ſeine Truppen in Staffort , nachdem er ſich offen für Kurfürſt Friedrich erklärt hatte .

Mansfeld belagert ( zur Deckung des Markgrafen im Rücken ) die bayriſche Beſatzung in Ladenburg . f;
Nah der Niederlage deg badifhen Heeres bei Wimpfen eiltt Martgraf Georg Friedrich über Heilbronn und Stuttgart nach

Durlach , ſammelt hier den Reſt ſeiner Truppen und ſchickte ſie zu Mansfeld vor Ladenburg . Die Stadt erſtürmt und geplündert ,
die Befeſtigungen geſchleift . Philippsburg wird vom Biſchof als Feſtung ausgebaut . Die Markgrafſchaft von ligiſtiſchen Truppen

beſetzt (u. a. Durlach , Pforzheim ) , Mühlburg ( und viele Landorte ) abgebrannt , das ganze Land ( vor allem von Angarn und Kroaten )
bis an die Schweizer Grenze durchſtreift und ausgeplündert .

1622 / Auguſt Kaifer Ferdinand entſcheidet : Markgraf Wilhelm I. erhält die Baden⸗Badenſchen Landesteile mit den überrheiniſchen Beſitzungen

( Sponheim bei Kreuznach und Rodemachern in Luxemberg ) , beſtätigt im Weſtfäliſchen Frieden .

1631 / Nov . Guſtav Adolf in Frankfurt ( von da aus läßt er durch Streifkorps die ſpaniſchen Beſatzungen in Weinheim und Ladenburg ver⸗
treiben . ) Herzog Bernhard v. Weimar vertreibt die kaiſerlichen Beſatzungen aus Germersheim , Landau und Speyer ; Mannheim

gewinnt er durch Liſt ( gibt ſeine Truppen für kaiſerliche aus ) . Nur in Heidelberg ( Frankenthal und Pfalzburg ) halten ſich noch die

ſpaniſchen Beſatzungen .

Bernhard von Weimar von Guſtav Adolf als Oberbefehlshaber am Oberrhein zurückgelaſſen . Oberſt Offa vom Kaiſer zum General -

kommiſſär für Oberelſaß und Breisgau ernannt ( unter ihm der ſpäter ſo berühmte Montecuculi ) . Oſſa läßt vom Breisgau aus
Lahr , Offenburg und Willſtätt einnehmen . F. M. Horn erobert Baden⸗Durlach zurück , marſchiert nach Kehl und beſetzt am 31. Auguſt
die freie Reichsſtadt Straßburg ; Offenburg wird wieder zurückgewonnen .

1632/ Sept . Die ganze Pfalz mit Ausnahme von Heidelberg iſt zurückerobert . Kurfürſt Friedrich V. von der Pfalz am 19. November 1632

in Mainz geſtorben .

1633/23. April Heilbronner Bündnis ( Martgraf Friedrich . , Mitglied ) .
Nach der erfolgloſen Belagerung von Konſtanz (3. Oktober ) durch F. M. Horn Vereinigung ſeiner Truppen mit denen von Bernhard

von Weimar bei dem Hohentwiel .
Die kaiſerliche Beſatzung von Breiſach unternimmt unter Markgraf Wilhelm I. u. a. einen Ausfall gegen das von Schweden beſetzte

Kenzingen , wird aber geſchlagen . 3
General Aldringen führt das bayriſch⸗ſpaniſche Heer über Waldshut , Laufenburg , Säckingen nach Rheinfelden , überſchreitet
hier den RNhein ; bei Colmar Kampf gegen Horn . Aldringen überſchreitet bei Breiſach den Rhein und marſchiert gegen Kenzingen ;
Horn entſetzt Kenzingen und ſchlägt Aldringens Nachhut an der Elz .

1634 General Werth verfolgt ( nach der Schlacht bei Nördlingen ) die Truppen des Nheingrafen Otto Ludwig ( der die ſchwediſchen und

deutſchen Truppen am Oberrhein kommandierte ) und ſchlägt ſie bei Willſtätt . Am 5. Oktober Gefangennahme der ſchwediſchen

Beſatzung in Kenzingen ; Plünderung der badiſchen Lande .

1634/22 . Dez . Marſchall de la Force vertreibt ( auf Bitten des ſchwediſchen Kommandanten ) die bayriſchen Belagerer vor Heidelberg .

1635/3 . März Bernhard von Weimar bezieht ( von Frankfurt , Darmſtadt , Mannheim kommend ) ein Lager bei Worms und wird von den Mit⸗

gliedern des Heilbronner Bündniſſes zum Generaliſſimus ernannt .

1637 Bernhard von Weimar möchte das ihm von Frankreich als Beſitztum zugeſicherte Elſaß zurückerobern und trägt den Krieg wieder nach

Deutſchland . Der Herzog von Savelli befehligt die Kaiſerlichen im Breisgau , zu ſeiner Anterſtützung iſt General Werth vom Nieder⸗
rhein im Anmarſch . Bernhard überſchreitet den Rhein bei Rheinau gegenüber der Elzmündung und nimmt Endingen , Ettenheim

und Mahlberg ein ; Kenzingen muß belagert werden . Bei Ettenheim wirft Bernhard die Truppen des Generals Werth , der Ken⸗

zingen entſetzen wollte , hinter die Schutter zurück . Bernhard zieht ſich hinter die Schanzen an der Elzmündung zurück , der Angriff
Werths ( von Dinglingen und Lahr aus , Savelli ſtand bei Frieſenheim ) auf die Schanzen bei Wittenweier wird abgewieſen . Bern⸗

hard marſchiert über Breiſach ins Elſaß , Werth geht am 31. Oktober 1637 bei Breiſach über den Rhein und greift den Brückenkopf
bei Rheinau an. Am 1. und 2. November wird Rheinau von den Truppen Werths erſtürmt , die franzöſiſchen Truppen werden

gefangen genommen .
General Werth ( von Villingen aus ) und von Savelli ( vom Breisgau aus ) greifen zuſammen Bernhard von Weimar in ſeinem Lager
bei Beuggen an ; Bernhard zieht ſich gegen Laufenburg zurück . Am 3. März überfällt Bernhard wieder Beuggen und nimmt die

ganze Beſatzung gefangen . (v. Savelli entkommt in Mönchskleidern , Werth kommt nach Frankreich und wird 1642 gegen den

General Horn ausgetauſcht . )
F. M. Götz , der Nachfolger von Werth , kommt von Druſenheim im Elſaß nach Baden herüber und verſucht , über Kenzingen ,
Burkheim die Feſtung Breiſach von Norden zu verproviantieren . Bernhard marſchiert den vereinigten Truppen von Götz und von

Savelli entgegen und ſchlägt ſie bei Wittenweier . Nach der Einnahme Kenzingens wird Breiſach weiter belagert . Am 25. Oktober

beſiegt Bernhard ( unterſtützt u. a. von Turenne ) die Kaiſerlichen vor Breiſach ; 17. Dezember 1638 Breiſach eingenommen .

1639/29 . Okt . Vertragsgemäß treten Bernhards Truppen in franzöſiſchen Sold und ſtehen unter dem Oberkommando des Herzogs von Longueville .
Nur die franzöſiſchen Truppen unter Erlach bleiben in Breiſach zurück , die unter General Noſen nach dem Hohentwiel marſchierenden
Truppen wenden ſich gegen das bayriſche Belagerungsheer .

1641 Beginn der Friedensverhandlungen in Weſtfalen .
1641/ Februar Franzöſiſche Truppen rücken unter General ' Diſonville an die Kinzig und nehmen Oberkirch und Willſtätt ein .

Kaiſerliche und bayriſche Truppen aus Philippsburg ( Worms und Landau ) marſchieren unter Oberſt Wolf gegen Bühl vor und

ſchlagen einen Angriff der Franzoſen zurück . ' ifonville zieht ſich nach Breiſach zurück , Willſtätt ergibt ſich am 10. April den

Kaiſerlichen , Wiederhold auf dem Hohentwiel hält ſich .

Streifzüge unter den Oberſten Erlach und Wiederhold von Breiſach und dem Hohentwiel aus gegen die Kaiſerlichen , von den kaiſer⸗
lichen Kommandanten von Billingen und Philippsburg aus gegen die ſchwediſchen und franzöſiſchen Plätze .

Guébriant , der Kommandant der franzöſiſchen Truppen , verſucht , nach dem Oſten durchzubrechen . General Werth kommt vom

Murgtal her und überläßt Raftatt und Baden feinen Truppen zum Plündern .
2; Nopember. Franzoſen überſchreiten den Rhein und rücken in 2 Zügen ( durch das Kinzig - und Dreiſamtal ) gegen Rottweil vor ;

Be
der bayr . F. M. Mercy hat eine beobachtende Stellung bei Pforzheim bezogen ; mit Vorpoſten in Ettlingen und Durlach .

1643/24 . Noy . Schlocht bei Tuttlingen : Mercy beſiegt die Franzoſen . ( Roſen eilt mit wenigen Truppen über Freiburg⸗Neuenburg hinter

den Rhein zurück . )
1644/20 . Mai Aberlingen kapituliert .

Turenne wird Oberbefehlshaber am Rhein . Turenne zieht ſich von Donaueſchingen wieder zurück , Merey folgt und nimmt am

27.Juli Freiburg ein . Die Bayern halten ſich in blutiger Schlacht (4. bis 9. Auguſt ) ; erſt als Turenne ( verſtärkt durch die Truppen
des Herzogs von Enghien ) nach Langendenzlingen abſchwenkt , um durch das Glottertal den Truppen Mereys in den Rücken zu
tommen , gibt Mercy feine Stellungen bei Freiburg auf und zieht fih zurück nach Villingen .

1644/12 . Noy . Oberft Bamberger fapituliert in Philippsburg vor dem Herzog von Enghien . Der Herzog von Enghien nimmt auh Mannheim
ONAR S N A SSON skah g AGNE R $

ein ( September 1644 ) . Der General Werth gewinnt Mannheim wieder zuri ; ale andern Orte am Rhein halten die Franzoſen .
Am 14. Dezember erneute Friedensverhandlungen in Münſter und Osnabrück .

1645 Die Franzoſen ſtreifen von Germersheim über Durlach , Pforzheim , Bruchſal , Bretten .

1645/April Turennes Zug gegen Merch , der bei Pforzheim ſteht und nach Stuttgart / Heilbronn ausweicht . Mercy überfällt Turenne in

, Sden Quartieren bei Herbſthauſen ; Turenne ſammelt bei Tauberbiſchofsheim ſeine geſchlagenen Truppen .

164 ;
S

trenne ſoll in den ſpaniſchen Niederlanden eingeſetzt werden ; dagegen wehren ſich die deutſchen Reiterregimenter und erklären ,

E

1608/4 . Mai Markgraf Georg Friedrich , Mitglied der Union proteſtantiſcher Fürſten ; dieſe verhindern die von dem Biſchof voh Spier ;
i

A fie wollten nur für die Freiheit DeutfHlands und die Proteftanten tämpfen . Die meuternden 10 NRegimenter gehen bei Gtrağburg

y Ó den Rhein ; Turenne folgt . Verhandlungen in Stollhofen . In der Nacht vom . /8 . Juli überfällt Turenne die Meuterer
m

SA Ettlingen und nimmt den Anführer ( Rofen ) und die Offiziere gefangen . 2 Regimenter treten wieder zu Turenne iber , die andern

< A.* Mapſchieren ohne Offiziere weiter . Gefecht bei Königshofen ; einige Verluſte bei den Meuterern , der Neſt entkommt .
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